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Telegrapfifche Depefchen. | 


Gcliefert von der "Associated Press”. 
äinland, 
Kongreß. 

Waſhington, D. K., 26. April. Der 
Senat war heute nit in Sigung; 
aber Senatoren jeber politiſchen 
Schattirung bereiteten ſich eifrig auf 
einen Kampf vor, der am Donnerſtag 
zum Austrag kommen mag, anläßlich 
der Forderungen von republikaniſchen 
„Infurgenten“, ſowie auch von Demo⸗ 
traten bezüglich Zuweiſungen bon 
Komitepoſten. 

In einer Sitzung der republikani⸗ 


ſchen Senatsmehrheit, die um 3 Uhr 


heute Nachmittag zuſammentrat, wur⸗ 
den die Komiteverfügungen der Mehr— 
heit des Ausſchuſſes für Ausſchüſſe 
erörtert. Ein Zugeſtändniß an die 
„Inſurgenten“ beſteht in der Auswahl 
des Senators Nathan Bourne jr. von 
Oregon für einen Platz im Bewilli— 
gungsausſchuß. 

Die „Inſurgenten“ ſind aber mit 
dieſem Zugeſtändniß noch nicht zufrie— 
den. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
die Freilijtevorlage weiter. Adair von 
Indiana, Rufjel von Mifjouri und 
Adamfon von Georgia jprachen au ih⸗ 
tem Gunſten; Gardner von Maſſachu—⸗ 
ſetts bekämpfte ſie ſtark. 

Herr Underwood machte kein Hehl 
daraus, daß dieſe Vorlage nur den Be— 
ginn der demokratiſchen Durchſicht des 
Zolltarifs bilden ſoll. 

Mafhington, D. K., 26. April. Um 
die Verhandlungen über die Freilifte- 
oorlage zu bejchleunigen, job das 
Abgeordnetenhaus alle Angelegenhei- 
ten, welche unter der „Kalendermitt- 
mochsregel“ hätten erörtert werden ſol⸗ 
(en, und auch die Neuzumeifungspor- 
(age beifeite. 

Abg. Dlvie Jones von Kentudy be- 
ıntwortete den Angriff Mann’s auf 
die Freiliſtevorlage. 

Abg. Warburton von Wafhington, 
in neuer republifanifcher Injurgent, 
wollte wilfen, marum die Demofraten 
nicht Reis und Zuder auf die Freilifte 
aejett hätten. 

„sch bin dafür“, erwiderte James, 
‚Reis und Zuder zollfrei einzulaffen, 
jobald Sie mir irgend einen anderen 
Meg zeigen tönnen, die nothiwenbigen 
Ginnahmen für die Regierung auf— 
zubringen.“ 

Qrbeit und Kapital. 
Ein alter Binnenjfeenftreif foll bald aber: 
flärt werden, 

Buffalo, 26. April. Ein Ausftand, 
an den Großen Binnenjeen, welcher 
ſchon drei Jahre hindurch aufrechter: 
halten wird und fich auf 8000 biz 10,- 
00 Mann erftredt, dürfte in jpäte- 
jtens zwei Wochen für beendet erklärt 
werden. Mehrere geheime Verfamm- 
{ungen von Ausftändigen haben be- 
reit3 in diefer Sade jtattgefunden, 
und man fol fich dabei auf einen be- 
itimmten Plan geeinigt haben. 

E3 handelt jih um die Mitglieder 
der „Marine Firemen“, ded „Dilers 
& Water ITender3“- und de3 Köche: 
und Pflegemwarteverbandes. In lehte- 
rem Verband foll große Unzufrieden- 
heit über die YFortfegung des Kampfes 
herrfchen, und auch viele der Heizer 
jolfen jehr ftreifmüde fein, und arbei- 
ten gerichtlih auf die Abjegung bes 
Verbandspräfidenten Stad Hin (mes 
en angeblicher Unregelmäßigteiten bei 
ber Erwählung), melcher die Yort- 
jeung des GStreif3 begünftigt. 

Der Streit mar nicht megen einer 
Lohnfrage erklärt worden, fondern er 
richtete fich gegen die Einführung de3 
fogenannten Wohlfahrtplanes ſeitens 
des Verbandes der Binnenſeenbeförde— 
rungsgeſellſchaften. Dieſer Plan iſt 
demjenigen der „Britiſh Shipping Fe— 
deration“ nachgebildet worden, und die 
Angeſtellten behaupten, daß er ein 
Schwarzliſtenſyſtem enthalte und ſie 
geradezu in einen Zuſtand von Skla— 
verei herabdrücke. 

La Croſſe, Wis. 26. April. John 
Humphrey, welcher die ſtaatliche 
Schiedsgerichtsbehörde vertritt, iſt hier 
eingetroffen, um den Knopfmacher⸗ 
ſtreik womöglich beizulegen. Er hatte 
Konferenzen mit beiden Parteien und 
äußerte ſich hoffnungsvoll bezüglich ei— 
ner Schlichtung, zumal hier bis jetzt 
keine Gewaltthaten vorgekommen ſind, 
und keine ſo bittere Stimmung beſteht, 
wie in dem betreffenden Streik und 
der Ausſperrung in Jowa. 


Die Reihen der Streiker erhielten 
noch einen kleinen Zuwachs aus den 
Werken der „Wisconſin Pearl Button 
Co.“ Dort arbeiten jetzt faſt nur 
Mädchen. Eine Anzahl Mädchen ge— 
hört auch zu den Ausſtändigen. 

Andere hieſige Gewerkſchaften ha— 
ben beſchloſſen, die Streiker zu unter— 
ſtützen. 

Des Moines, Ja., 26. April. Es 
verlautet im Staatskapitol beharrlich, 
daß Gouverneur Carroll nach Musca— 
tine abgereiſt iſt, um die Streikver— 
hältniſſe zu unterſuchen. Im Büro 
des Gouverneurs war keinerlei Aus— 
kunft über ſeinen Aufenthalt zu er— 
langen. 

Der Staatsarbeitskommiſſär Van 
Dayn iſt gleichfalls in Muscatine 
und verſucht eine Schlichtung. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Vlymouth: Roiterdam, von New York nah Rot⸗ 


dant. 
Yntwerpen: Marguette von Philedelphie. 


Abentpwst 


(10 Seiten) 


203 Angeles, Kal., 26. April. 
Schwer gefejjelt und von 8 Polizeiern 
aus Chicago und Los Angeles be- 
| wacht, erreichten die Gewerkſchafts— 
| führer John L. MeNamara, jein Brus 
| der James W. und Ortie MeManigal, 
melche befanntlich der Dynamiterei ans 
geflagt- find, auf einem Zuge ber 
Santafebahn frühmorgens zu Neeblez 
das falifornifche Gebiet, zunächjt von 
Arizona herüberfommend. Erjt beim 
Erreihen der Zalifornifchen Grenze 
fühlten die begleitenden Polizeibeam- 
ten, daß jie von der Gefahr eineö ge- 
richtlichen Habeasktorpusverfahrens frei 
waren, — zum erften Mal jeit ihrer 
AUbreife von Chicago. 

Man erivartet, dab die Verhafteten 
etma Mitte Nachmittags hierorts im 
Gefängniß fein werden. Ausgedehnte 
Vorfichtsmaßregeln wurden für ihre 
Antunft dahier getroffen. E3 zeigt fich 
bier indeß feinerlei Aufregung oder 
feindfelige Stimmung gegen die Ge- 
fangenen. 

Indianapolis, 26. April. Laut An- 
fündigung de3 Countyitaatsanmwalts 
Bater werden die Grohaeichmorenen 
die zwei Geiten der Dynamitereis und 
Entführungsaffäre gründlich unter- 
ſuchen, nämlich: 

Iſt Indinapolis der Sitz einer Ver— 
ſchwörung von Dynamitern geweſen, 
die in zwei Jahren über 100 Exploſio— 
nen verurſacht haben, welche gegen Ar— 
beitgeber und Nichtgewerkſchaftler und 
ihre Freunde gerichtet waren, Millio— 
nen von Dollars Schaden und, im 
Falle der „Los Angeles Times“ auch 
den Tod von 21 Menſchen verurſacht 
haben? 

Hat eine Verſchwörung von Fein— 
den des Brücken- und Baueiſen— 
arbeiterverbandes jtattgefunden, um 
Dynamit in das Dfficegebäude diefer 
Gemerkichaft zu jehmugaeln, damit ihr 
Sekretär Zohn 3. MeNamara über: 
führt merden fünne, — und wurde 
MeNamara aefegwidrig und gemalt- 
fam aus unjerer Stadt am Samitag 
fortgebracht, mit paffiver Zuftimmung 
der Polizei und des Polizeirichters 
Collins? 

Deteitiv Wm. Yurnd, melcher die 
Verfolgung von MeNamara und Ges 
noffen leitete und felber gejtern Abend 
verhaftet wurde — mie jchon vorher 
mehrere feiner Affiitenten — mar ber 
erste Zeuge, der heute vor den Großge: 
fchmorenen erfchien. Wie es aber heißt, 
machte er Gebraud) von feinem Recht, 
die Husfagen zu verweigern. Er war 
auch heute der Gegenjtand feindlicher 
Kundgebungen vom Bolfshaufen oder 
Einzelperjonen. 

Wieder eine Schlacht 
Soll in Merifo ftattgefunden haben. 


Nogales, Merito, 26. April. E3 
wird hierher berichtet, daß eine Schlacht 
von ernftliher Bedeutung zmijchen 
merifanifchen Regierungstruppen und 
Rebellen bei Mazatlarn, dem großen 
Pazifikhafen, ftattgefunden habe. (Sm 
Staate Sinalva.)) 80 Bermundete 
follen vom Schladtfelde aus nad) 
Mazatlan gebracht worden fein. 


Gefteht Uinterihlaguigen; 5 Jahre 


St. Louis, 26. April. John M. 
Healy, früherer Sefretär des Polizei- 
unterftügungsverbandes, befannte jich 
bor Richter Hitchcod auf zwei Unter- 
ſchlagungsanklagen ſchuldig und wur— 
de dann zu 5 Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt. Seine Veruntreuungen ſol— 
len ſich auf nahezu 813,000 belaufen. 


Ausland, 


Meritos Proteit 
Wegen der fürzlihen Kandung von Sees 
foldaten an der Küfte Niederfaliforniens. 

Zondon, 26. April. Die merifani- 
che Regierung hat dem britifchen Aus» 
märtigen Amt einen formellen Protejt 
gegen das Vorgehen des Kapt. Vivian 
pon der britifchen Schaluppe „Shear- 
water“ übermittelt, welcher Seejolda- 
ten zu San Quentin, Niederfalifor- 
nien, an’3 Land gejett hatte. Diele 
Handlungsmweife wird als ein Eingriff 
in die inneren Angelegenheiten Meri- 
t0’3 bezeichnet. 

Ankündigung von diefem Proteft 
ivar in einer jehr kurzen Depeche ent- 
halten, welche von 3. 3. Hohler, dem 
britifchen Gefhäftsträger in der Stadt 
Merito (feit der Abreife des Gefand- 
ten Tomer) im Auswärtigen Amte ein- 
traf. Herr Hohler fügt Hinzu, der 
Wortlaut des Proteftes werde mit der 
Poft fommen. Bi diefer und die Er- 
Härung des Kapitäng Vipian über die 
Affaire eingetroffen find, wird nicht? 
meiter in der Sache gethan werden. 

(Die Landung der britifchen Blau- 
jaden war am 11. April erfolgt; 30 
Mann und ein Marimgefhüt wurden 
an’3 Land gejeht, um das Städtchen 
gegen einen angeblich drohenden An- 
griff der merilanifchen Ynfurgenten 
zu ſchützen. Als dieſer Angriff aber 
nicht erfolgte, wurden die Geefoldaten 
und das Gefchüß wieder zurüdgezogen. 
Das mar die erjte thatfächliche Lan- 
dung audländifcher Streitkräfte auf 
merifanifhem Boden in Verbindung 
mit der jehigen Rebellion und verur- 
fachte Erregung in der Stabt Merifo.) 

Dampfernadirichten. 
Angelommen: 
Am Kap Mace vorbei: Mauretania, von Liverpool 
3 Vorl. (Freitag Vormittag gegen 3 llhr 


am Doch. 
Vor Sable ey vorbei: Teutonic, von South: 
ampton nad New York. (Freitag Vormittag gegen 
Uhr am Dod). 3 
Bor Nantudet, Maif., borbei: geicage, bon Hapre 
nah New Vorl. (Lonnerftag Bormittag gegen 8 
Uhr am Dod). 


Jene Dynamitereifenfation. 


Chicago, Mittwod, den 26. April 1911. 


Dampfergefellihaften berathe:n. 
Berlin, 26. April. Vertreter des 
Norddeutfchen Lloyd, der Hamburg: 
Amerifalinie, der Holland-Amerita- 
linie und der „Red Star“-Linie, ſowie 
| der Nordatlantifchen Schiffstonferenz 


| find gegenwärtig bier in Situng. 


| 
| 


Der Geaenitand der Berathung wird 
nicht mitgetheilt. Aus der Ihatfache 
jedoch, daß die englifchen Linien nicht 
bertreten waren, jchließt man, daf e3 

| Tih um den neuerlichen Trubel ziwi- 

Ihen der Uraniadampfergefellichaft 

er der holländifchen Regierung han- 
elt. 


»Bacon’s Geheimnik””. 


Ebepftom, England, 26. April. Der 
Amerikaner Dr. Orpille W. Omen von 
Detroit und feine Affiftenten wühlen 
im Wpefluß, in melhem man einen 
bootartiaen Bau entdeckte, nad lange 
gejuchten Manuffripten Bacong, — 
und fie erwarten, endlich „beiveifen“ zu 
fönnen, daß 2acon die Stüde Shate- 
jpeare’& fomwie der noch mehrerer ande- 
rer Dichter heimlich gefchrieben habe. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Kronprinzeffin Yäzilie don Bremen; 
G, 5%. Tietgen von Kopenhagen; Vaderland von 
Antwerpen; Potsdam von Motterdam; Duca di 
Genova von Neapel. 

Genua: America (franzöfifher Damıpfer) von Nero 
Dorf. 

Yonden: Montreal von St. Kohn, N. ®. 
Bremen: Katjer Wilhelm der Zweite von New ort. 
Abgegangen. 

New Port: Alice nah Irieft, üver Azoren ufw.; 
Oceanic nah Southampton; Sampania nad Xiverz 
pool: Permudian nah Bermuda; Garacas, nach 
Lortorifo und Venezuela. 

Havre: Garoline nah New York. 

Am Lizard vorbei: Garonia, von Liverpool nach 
New Vort, 


£ptaiberidr. 


wreiwillige meiden fih. 


Wollen in Wisfonfin die verfchwundene 
Elfie Paroubef fuchen. 


Bei Frant Paroubef, dem Vater 
der feit achtzehn Tagen vermißten Elei- 
nen Elfie, meldeten fich heute vier 
sreunde mit dem freiwilligen Aner- 
bieten, die Zigeunerlager im fübdlichen 
Wisfonfin nach der Vermißten zu 
durchſuchen, was von dem gebeugten 
Vater mit Dank angenommen wurde. 
Die vier Freunde, junge Leute in der 
Mitte der Zwanziger, ſind Frank 
Silhanek, 3420 W. 26. Str.; Joe Bo— 
ling, 2021 S. Turner Ave.; James 
Geiger, W. 24. Str. und S. Trum— 
bull Ave. und Joe Czelurski, 2621S. 
Clifton Abe. Sie wollen ſich unver— 
weilt auf die Reiſe nach Wiskonſin 
machen, ſich dort mit den Behörden in 
Verbindung ſetzen, die Erlaubniß 
zum Tragen von Feuerwaffen erwir— 
ken und dann an ihre Aufgabe gehen. 

Die polizeilichen Nachforſchungen 
hier in Kellern, entlegenen Gebäuden 
u. ſ. w., wo man die Leiche des Kindes 
zu finden vermuthete, ſind erfolglos 
geweſen. 

——e. ——— 
Ein Auge ausgerifjen. 


War es ein Unfall oder ein Gemaltaft? — 
Miderfprehende Angaben. 

sn die Huffchmiede von John Pos— 
pilchil, 4331 ©. Ufhland Ape., war ge- 
tern Nachmittag der 25jährige Theo- 
bald Geipihmit, 4535 Yuftine Str., 
gefommen, u. dort war ihm ein Auge 
ausgerijfen worden, mie er behauptet, 
durch ein glühendes Hufeifen, welches 
der Schmied angeblih ohne Urfache 
nach ihm geworfen hatte, nach) der An 
gabe des Hufjchmiedes durch einen Ei- 
jenjplitter, der beim Bejchlagen eines 
Pferdes vom Hufeifen abfprang. Der 
Verlegte liegt im Kountyhofpital. 
Pospifchil ift des Angriffs und der 
Körperverlegung angeklagt morben, 
die Prozeßperhandlung murde im 
Stadtgerichte heute aber megen des 
Zujtandes des Verlebten bi3 zum 10. 
Mai verfchoben. 

— — — 


Erfolgloſer Seibſtmordverſuch. 


In der Abſicht, ſeinem Leben ein 
Ende zu machen, ſprang heute Nach— 
mittag der dreiundfünfzigjährige Ar— 
beiter Joſeph Bednazſek, 4743 S. Ro— 
bey Str., am Fuß der 66. Str. in 
den See, wurde aber von zwei Män— 
nern gerettet. Arbeitsloſigkeit und 
Verzweiflung haben ihn zu der That 
getrieben. Er hat vor kurzer Zeit bei 
einem Unfall den rechten Arm einge— 
büßt. Auf die Anklage des unordent— 
lichen Benehmens hin nahm ihn die 
Polizei feſt. 


* In Waſhington ſtarb heute J. C. 
Van Schaack, Sohn des verſtorbenen 
Peter Van Schaack, des Gründers der 
Droguen = Großhandlung jeines Na- 
mens. * 

* Ein Funke von der Maſchinerie 
in der Färberei und Reinigungsan— 
ſtalt von D. M. Markſon &e Co., 2809 
W. Lake Str., brachte heute ein Halb— 
gallonengefäß Gaſolin zur Exploſion. 
Die 35 Angeſtellten kamen mit dem 
Schreck davon, das Feuer richtete 
8100 Schaden an. 


en 


— Drudfehler.. — Lange genug 
hatte fie fein nächtliches MWirthahaus- 
(eben mit Sanftmuth ertragen; aber 
nun mar ihre Geduld zu Ende, und 
fie befchloß, das Böfe mit dvem—Befen 
zu vergelten. 

— Rache. — Ein Vegetarier, der 
bon einem mild gewordenen Dchfen 
verfolgt mwird, ftürzt athemlos in ein 
Reitaurant. — „Nein, fo ein undant- 
bares Vieh!” ruft er. „Ober, bringen 
Sie mir fofort ein Beeffteat!” 


Bon einer Thür getödtet. 


Charles Schubert’s fonderbarer Unfall. — 
Genickbruch durch Kahrftuhl. 


Der 51 Jahre alte Holzverarbeiter 
Charles Schubert iſt heute ganz plötz— 
lich in feiner Wohnung, 3601 ©. Hals 
fted Str,, geftorben. Am Montag 
Abend war bei der Arbeit eine jchmere 
Thür auf ihn gefallen, fie wurde jo» 
fort abgehoben, und er war anfchei- 
nend unverlegt. Gejtern Abend jtell- 
ten fih Schmerzen in der Herzgegend 
bei ihm ein, und ein Arzi nahm ihn in 
Behandlung. Heute früh machte 
Schubert plöglich, von Schmerzen ge= 
peinigt, auf und fanf gleich darauf 
tobt auf fein Kiffen zurüd. 

Genickbruch. 


Das Genick wurde dem 38jährigen 
Theodore Schaffelbel, 4021 Wallace 
Str., geſtern Abend in der Verpak— 
kungsanlage der Großfleiſcher Pfäl— 
zer & Co., 4177 Süd Haiſted Str., 
vom Fahrſtuhl gebrochen, als er ſich 
über den Rand des Fahrfluhlichachtes 
beuate und der Fahrjtuhl geräufchlos 
berabfam. Der Mann war fofort 
todt, 

Angeblih im Raufh verunglückt. 


Um legten Freitag war der 54jäh- 
tige William Cor aus Nemarf, D., 
auf der Nordmeltfeite von einem Was 
gen des Krämers Albert ZHyesfa, 1219 
Holt Ape., überfahren worden. Heute 
erlag er den dabei erlittenen Verlegun: 
gen im Gt. Elifabeth-Hofpital. Cor 
mar zur Zeit de3 Unfalls angeblich 
betrunfen. 

Trauriges Wiederfehen. 


Der am Montag Abend an ber 
Schubert und Elfton Ave. getödtete 
Urbeiter ijt von Angehörigen jebt als 
der 35 Jahre alte Jfaac Free, 1013 
Genter Str., erfannt worden. Free 
Fand in Dienften der Chicago Rail- 
mans. &o. und befeftigte an jenem 
Straßenfähnittpunfte xothe Qampen 
am aufgerifjenen Straßendamm, als 
er bon einemStraßenbahnmwagen über- 
fahren wurde, 

Sufammenftog auf Hochbahnaeleifen. 

Snfolge eines Mißverſtändniſſes 
ftießen auf dem Geleife der Ehicaap, 
Milmaufe & St. Paul-Bahn zwi— 
chen der Church und Clark Straße in 
Evanfton geftern Abend ein North: 


Te ee a nen 


weitern-Hochbehnzug und ein zum | 


Rangiren auf das Geleife gefchobener 
Srachtzug zufammen. Des erfteren 
Motorwagen murde jtark bejchädigt 
und entgleijte, wie auch der Tender der 
Lofomotive. Die Yahrgäfte auf dem 
Hochbahnzuge wurden durcheinander 
gefchleudert und einige leicht verleßt, 
darunter ©. Van Dmernn, 926 Ridge 
Ave., Evanſton, welcher in's Evanſton— 
Hoſpital gebracht werden mußte, und 
Blanche Buſhnell, 730 Emerſon Sir., 
Irene Jones, 726 Emerſon Straße, 
und Mary White, 2015 Colfax Str., 
Evanſton, welche durch die zertrüm— 
merten Wagenfenſter Schnittwunden 
erlitten; ferner wurde der Geleiſe— 
inſpektor J. Rees, 1707 Devon Ave., 
an der Bruſt leicht verletzt. Der Motor— 
führer Michael O'Connor, 1148 Shef— 
field Ave. und der Hochbahnſchaffner 
G. R. Smarthout, 3239 Sheffield 
Uve., liegen Schwer verlegt in Evanfton 
Hospital. 
Auch Frau Dunn geftorben. 

Auch Frau Alice Dunn ift an -den 
Berlegungen geftorben, melche fie bei 
der Gagerplofion in ihrem Heim, Nr. 
6129 Myrtle Str., Normood Parf, ge= 
ftern Morgen erlitt. Ihr Gate war, 
mie berichtet, gleich nach dem Unglüd 
den Brandimwunden erlegen. 

Knabe ertrunfert. 

Un der Balmoral Une. ftürzte der 
14jährige Albert Wagner, Sohn eines 
Fleifhhändlers, Nr. 5520 Evanſton 
Une., geitern Nachmittag von der Mole 
in den See und ertrant. Der Vater 
erfuhr es, alö der Leichnam nach dem 
benachbarten Beſtattungsgeſchäft ge— 
bracht wurde und er in einer bangen 
Vorahnung dorthin ging. 

—+ 9 — 


Beläft.gie Frauen. 


Ein Jtaliener wird im Stadtgerichte des 
halb um $75 geftraft. 


Der taliener Armada Albibino, 
ein Nr. 825 Milton Ave. mohnender 
23jähriger Burfche, war erft vor ein 
paar Wochen megen gemeinen Beneh- 
mens gegenüber von fleinen Mädchen 
im Gtadtgerishtshofe an der Chicago 
Une. um $25 gejtraft worden. Heute 
Itand er wieder por dem Richter Scully, 
meil er vier Frauen durch Blid und 
Wort beläftigt Hatte, nämlich die 
Hrauen John De Koven Bomwen, 125 
Dit Eheftnut Str.; Robert U. Meano, 
995 Oft Divifion Str.; Frl. Stella 
Lenz, 1636 MeReynolds Str., und 
del. Nellie Dornedi, 1527 Didfon 
Str. Die jungen Mädchen hatten ge- 
ftern feine Verhaftung veranlagt. Der 
Richter ftrafte den Burfchen diefes Mal 
um $75. 


— — 
Rahm Urlaub, 


Urlaub von feiner Gattin Ella hat 
im Mai vorigen Jahres George Ham 
genommen. Geither hatte er jich mit 
Gertrude Rofenftein amüfirt, mit der 
zufammen er heute vor Kabi Heap im 
Stabtgericht ftand, während Frau Ella 
als AUnklägerin gegen die beiden auf- 
trat. George hat Rüdfehr und Beife- 
rung berjprochen, und die Anklage hat 
Frau Ella zurüctgezogen. Aber fie will 
erjt abwarten, ob aus der Belferung 
etwas wird, ehe fie ihm die Rüdkehr 
geſtattet. 


—5 Uhr⸗Ausgabe. 


—X ,Repubſianet. 


Werden Kampf gegen rep. „Boſſe“ 
mit Maſſenverſammlung eröffnen. 


Wollen County orgamifiren. 


Bnndesjenatoren Bourne und Cummins 
als Redner in Ausficyt genommen. — 
Er-Mayor Dunne ift zurüchaltend. — 
Barrifon und die Untergrundbahnfrage. 


Mit einer Maffenverfammlung im 
Auditorium werden die fortjchrittlichen 
Republifaner unter Führung Charles 
E. Merriams ihren Kampf gegen Die 
republifanifchen „Voffe“ eröffnen. 
Snfurgenten von nationaler Bebeu- 
tung werden außer hiefigen Rebnern 
Anfprachen halten, darunter jedenfalls 
Senator Yonathan Bourne jr. bon 
Dregon, der Führer der nationalen 
republifanifchen Liga, und Senator 
Albert 8. Cummins von Yoma. Die 
Verfammlung wird in ungefähr zehn 
bi vierzehn Tagen ftattfinden. 

Der Beichluß wurde heute Mittag 
in einer Verfammlung de Elferaus: 
Tchuffes im Grand Pazifil-Hotel ge: 
faßt, der mit der Organifirung ber 
fortfcehrittlihen Nepublifaner im 
County , betraut ift. Der Ausfchuß 
erörterte Pläne für den Ausbau der 
Vereinigung, die mährend der lebten 
Kampagne gegründet wurde. Es wird 
beabfihtigt, jämmtlihe Wahlbezirke 
im County gründlich zu organijiren. 
Un der Konferenz nahmen außer 
Charles E. Merriam, der den Vorfit 
führte, noch die folgenden Vertreter der 
zehn Kongreßbezirke des County theil: 
9. 8. Ydes, 1. Bezirk, U. ®. Lee, 2. 
Bezirk, %. H. Gilmore, 3. Bezirk, Y. 
%. Breen, 4. Bezirk, John Siman, 5. 
Bezirt, W. ©. Rogers, 6. Bezirk, 
Charles R. Vechtel, 7. Bezirk, W. 3. 
Janiszweski, 8. Bezirk, Charles 9. 
Hamill, 9. Bezirk, und Ald. Charles 
M. Thomſon, 10. Bezirk. 

Bält dem. Sieg für ficher. 

Er-Mayor Edward F. Dunne, der 
vielfach al3 Kandidat für die demofra- 
tiſche Nomination für das Gouver— 
neursamt genannt worden iſt, iſt noch 
nicht bereit, ſeine Kandidatur anzu— 
kündigen. Er hegt, wie er heute er— 
klärte, keinen Zweifel, daß der nächſte 
Gouverneur des Staates ein Demo— 
krat ſein wird, iſt aber noch nicht ge— 
ſonnen, zu erklären, daß er den Kampf 
wagen will. Politiſche Kreiſe ſind 
allerdings der Anſicht, daß er ſich in 
der Vorwahl im nächſten April um die 
Nomination bewerben wird. Als 
der Kandidat von Harriſon und 
William Randolph Hearſt gilt Col. 
James Hamilton Lewis. Die An— 
hänger Roger C. Sullivans werden je— 
denfalls den Staatsſenator Frank 
Burton von Carlinville unterſtützen, 
der ebenfalls als Kandidat gilt. 

„Ich bin noch nicht bereit, 
Kandidatur anzukündigen,“ erklärte 
der frühere Bürgermeiſter heute auf 
eine Frage, ob er als Kandidat für die 
demokratiſche Gouverneursnomination 
anzuſehen ſei. „Vieles kann ſich bis 
zur Vorwahl ereignen, das meine Ab— 
ſichten vereiteln oder mich umſtimmen 
könnte. Die Vorwahl liegt in zu weiter 
Ferne. Ich hege keinen Zweifel, daß 
die Demokraten in der nächſten 
Staatswahl ihren Kandidaten erwäh— 
len werden, bin aber noch nicht bereit, 
eine bindende Erklärung hinſichtlich 
meiner Pläne abzugeben.“ 

Auf republikaniſcher Seite gilt 
Staatsanwalt John E. W. Wayman 
als Bewerber um die Nomination für 
das Gouverneursamt. Es heißt, daß 
er ſich Freunden gegenüber dahin aus— 
geſprochen habe, er wolle ſich nicht um 
eine Wiederwahl für die Staats— 
anwaltſchaft bewerben, ſondern den 
Kampf um das Gouverneursamt 
wagen. Wie verlautet, beabſichtigt er, 
im Lauf des Sommers zahlreiche An— 
ſprachen im Staat zu halten, um ſich 
der Wählerſchaft vorzuſtellen. 

Harriſon winkt ab. 

Mayor Harriſon machte heute ſeine 
Stellung in der Frage des Baues eines 
Syſtems von Untergrund-Bahnen in 
dahin klar, daß die Stadt ſich 
finanziell nicht von einer Korporation 
abhängig machen, vielmehr unabhängig 
vorgehen werde, und daß es noch nicht 
ſicher ſei, ob einer der vorliegenden 
Pläne zur Ausführung gebracht wer— 
den würde. Im Uebrigen erklärte er, 
daß er ſich mit der Frage noch nicht 
eingehend befaßt habe und auch in der 
nächſten Zukunft nicht befaſſen werde, 
vielmehr ſeine Aufmerkſamkeit völlig 
auf die Organiſirung der einzelnen 
Verwaltungs-Abtheilungen und auf 
die Ernennung feiner Mitarbeiter rich- 
ten merbe. 

Das fei feine erfie Aufgabe. Wenn: 
diefe Aufgabe geldft fei, merbe bie 
Frage eined Untergrundbahnſyſtems 
unverzüglih in Angriff genommen 
werben. Die Annahme, daß der von 
Bion Y. Arnold ausgearbeitete Plan 
zur Ausführung gebracht werden wür⸗ 
de, machte er mit der Erklärung zu 
Schanden, daß kein Plan als ange— 
nommen betrachtet werden könne, ehe 
ſich nicht die verantwortlichen Beamten 
der Stadt einig geworden ſeien. Es 
war die Antwort auf die Erklärung 
Arnolds, daß binnen zwei Monaten, 
nachdem die Stadt ſich entſchieden ha⸗ 


meine 


beſchafft werden ſollten, mit den Ar— 
beiten begonnen werden könne. 

Als Kandidat für das Amt des 
ſtädtiſchen Rauchinſpektors wird in 
politiſchen Kreiſen W. H. Quirk, der 
Rauchinſpektor der Illinois-Zentral— 
bahn, genannt. Es heißt, daß Quirk, 
der in der 35. Ward wohnt und frü— 
her in ſtädtiſchen Dienſten ſtand, gute 
Ausſichten hat, den Poſten zu ergat— 
tern. 

Beamtenwahlen der rep. Ülnbs. 

Die republikaniſchen Wahlbezirks— 
Klubs hielten geſtern ihre jährliche Be— 
amtenwahl ab, in der Vize-Präſiden— 
ten und Sekretäre erwählt wurden. 
Nächſten Dienſtag finden die Jahres— 
Verſammlungen der Ward-Klubs ſtatt, 
in denen dieſe Beamten ins Amt ein— 
geführt werden, und die Jahresver— 
ſammlung des Vollzugs-Ausſchuſſes 
der Parteileitung. Die in den Sta— 
tuten vorgefchriebenefahres-Verfamm- 
lung des Direftorenrath3 der Partei- 
leitung ift auf den 9. Mai angefekt. 


Tilden uud Geuofjen. 


Das Nifachtungsverfahren gegen fie vom 
Staats-Senat eröffnet. 
(Eigenbericht der „Abendpoit”.) 

Springfield, IU., 26. April. Jm 
Staatsfenat murde heute das vom 
Helm'ſchen Ausfchuffe beantragte 
Mipachtungsverfahren gegen Edward 
Tilden, Chas. Cummings und George 
M. Benedict von Chicago begonnen, 
die bejtraft werden follen, meil fie fich 
und die Bücher der Drovers’ National 
Bant dem genannten Ausfhuffe nicht 
zur Verfügung ftelen wollen. Der 
Anwalt des Ausfchuffes, Herr John 
%. Healy, ergriff als Erfter das Wort. 
(Sr legte an der Hand der einfchlägigen 
Berfaffungsbeftimmungen die Macht: 
befugniffe dar, melche ein Unterfus 
Hungsausfhuh der Leaislatur befikt. 
Einer Zmangsporladung, von einem 
folden Ausjchuffe ergangen, fagte er, 
muß Folge gegeben werben. Bücher 
und Papiere, deren Borladung der 
Ausſchuß verlangt, müffen ihm vorge- 
legt werben, doch werde ausbrücdlich 
beitimmt, daß auf Bemweismaterial hin, 
welches ein Musfchuß auf diefe Weife 
ich verfchafft, gegen vorgeladene Zeu=- 
gen und auch gegen andere Berjonen 
nicht geradewegd ein ftrafrechtliches 
Verfahren angeltrengt werden darf. 
Undererjeits haben Zeugen Gefangen: 
jegunga zu gemüärtigen, falls fie fich 
dem Zeugenzwang des Ausſchuſſes 
nicht fügen. 

Zahlreiche Zufchauer hatten fich zu 
der Verhandlung eingefunden, ba 
runter die Er-Genatoren Jandus und 
Humphrey von Coot Eounty, Bor 
fteher Yen Small vom Unter-Schat- 
amt in Chicago, Er-Gouperneur Yates 
und Iho8. Damfon, der Generalan- 
mwalt"bedrängter Yorimer=Leute. 

Die drei Angeklagten waren nicht 
zur Stelle, wohl aber durch verjchie- 
dene Unmälte vertreten. Einer von 
diefen, Er-Richter Sear3 von Chicago, 
hatte eben mit feiner Anipradje begon- 
nen, als der Senat fich um halb 1 Uhr 
bi3 2 Uhr vertagt. Geo. N. B. 


— —— — — 


Ratten in Nachfrage. 


Sind ſo begehrt, daß die Beſteller ſich ge— 
dulden müſſen. 

Lebendige Ratten, dieſe vielverfolg— 
ten Geſchöpfe, ſind augenblicklich ſtark 
in Nachfrage, das mußte heute Hilfs— 
Bundesmarſchall Edward Marſales 
erfahren. An ihn hat ſich Frank Ebey, 
der Leiter der Telephon-Zentralſtelle 
in Rockford, mit der Bitte gewendet, 
ihm zwanzig lebende Ratten zu beſor— 
gen, er erfuhr aber von ſämmtlichen 
berufsmäßigen Rattenfängern, bei de— 
nen er nachfragte, daß er ſich gedulden 
und abwarten müſſe, bis er an die 
Reihe käme, denn die Beſtellungen auf 
Ratten ſeien ſo zahlreich, daß ſie nur 
einzeln der Reihe nach berückſichtigt 
werden könnten. Marſales weiß nicht, 
zu welchem Zweck Eben die Thiere ha- 
ben mill. 


Ein Affenſtreich. 


Elfie Goldberg erhält s145 Schadenerſatz 
für Biffe und Kragmwunden. 

sm legten Januar zeigte auf einem 
Ladentifch in einem Allerhandladen an 
State Straße ein Affe feine Künfte. 
Als Elfie Goldberg, 928 S. Afhland 
sul, borüderging, fprang der Affe 
auf fie los, biß und fraßte fie und rif 
ihren Hut in Feten. rl. Goldberg 
flagte auf $150 Schadenerfaß und er: 
ia heute von Gefchworenen in Rich: 
er Nemcomer’3 Stabtgericht $145 zu- 
gefprochen. 


Zu Tode geitürzst. 


Bon einem Baugerüft in den An- 
lagen ber Großfleifher Swift & Co. 
ftürzte heute der 2öfährige John Dli- 
ber, 7026 IhroopStr., 35 Fuß hoch ab 
und mar auf der Stelle todt. 


Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
472 

Aleine Anzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Stleinen 

Unzeigen* ber „Ubendpoft* oft”. 
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| Gehilfe ein. 


| „Brauchen 
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Die Abendpost 


veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen. 


23. Zahrgang--No, 98 


Am lichten Tag. 


Ränder bedienen fic) eines Krafte 
wagens zu einem Beutezug. 


Gipfel der Freqheit. 


uhren vor dem Kaden des Jumeliers 
Alberti an Milmwaufee Ave. vor, bat: 
den den Befier und andere Perfonen 
und machten reiche Beute. 


Vier fchmer bewaffnete Räuber fub- 
ren heute Vormittag um halb elf Uhr 
in einem Kraftwagen, den fie ein paar 
Stunden vorher auf der Südjeite ge= 
ftohlen hatten, vor dem Laden des Ju— 
weliers Edward Alberti, 1246 Mil- 
waukee Abe., vor, gingen in das Ge— 
ſchäft, fielen über den Beſitzer und 
einen der Verkäufer her und ſchlugen 
ſie dermaßen, bis ſie ſich nicht länger 
wehren konnten, dann feſſelten ſie ihre 
Opfer in der Werkſtatt hinter dem 
Laden an Stühle, bedrohten Alberti's 
Sohn und zwei andere Angeſtellte mit 
Revolvern und plünderten den Laden 
aus. Sie erbeuteten Schmuckſachen 
und Baargeld im Geſammtwerthe von 
$15,000. Dann fuhren fie in dem 
Kraftwagen davon. Kurz darauf 
maren alle Polizeimachen im Befit 
einer getreuen Befchreibung ber bier 
Halunfen, auf melche jegt gefahndet 
wird. 

Auch Frau Martha Alberti, Gattin 
bes Beraubten, wurde gebunden. Die 
anderen Angeftellten find? Samuel 
Schmidt, der Geihäftsführer, und 
Frank Polewski, der 17 Jahre alte 
Laufbote; Norman Strauß, Verkäufer 
für ein Nem Porfer Yumelier = Ge- 
Ichäft, und ein Verfäufer für ein Por= 
zellanaefhäft waren ebenfalls Zeugen 
des Verbrechens. 


Edward Alberti, der Sohn des 
Juweliers und Samuel Schmidt ſtan— 
den hinter einem Verkaufstiſch vorn im 
Laden, als drei der Räuber eintraten; 
der vierte blieb im Kraftwagen ſitzen. 
Die Eintretenden zogen ſofort Revolver 
und zwangen Alberti jr. und Schmidt, 
ſich in die Werkſtatt hinter dem Laden 
zu begeben, wo ſie ſich mit dem Geſicht 
nach unten auf den Fußboden legen 
mußten. Hierauf wurden ſie von zweien 
der Räuber gebunden, der dritte hiet 
einſtweilen die im Laden befindlichen 
Perſonen in Schach. 

Ihnen geſellte ſich der Laufjunge 
Frank Kolewski zu, der gerade den 
Laden betrat und plötzlich in vier Re— 
volverläufe blickte. Er wurde in die 
hinteren Räume gebracht und auf 
dem Boden gebunden. Ein paar 
Minuten [päter traten der Nem Horfer 
Reifende Strauß und fein jugendlicher 
Auch fie wanderten ind 
Hinterzimmer, legten fich nieder und 
murden gefejfelt. 

Auf dem Fuße folgte ihnen ein 
Zaufjunge für den Optiker $. U. Hars 
dy. Er rief in den Laden hinein: 
Sie heute etmad vom 
Hardy“, gleich darauf hielt ihm einer 
der Verbrecher einen Revolver ind Ge= 
jicht, und der- Junge fchloß fich dann 
der Kolonie im Hinterzgimmer an. 

Edward Alberti jen. und feine Gat- 
tin waren in ihrer Wohnung über dem 
Laden und famen, als fie das Geräufh 
hörten, herab. Cie mußten, dur 
Stöße angetrieben, ins Hinterzimmer 
laufen, fich hinlegen und murden ges 
bunden. Arglos betrat jet der Por 
zellanverfäufer den Laden. Gleich da= 
tauf verfchwand er im Hinterzimmer, 
mo er zu feiner Ueberrafhung fehon 
eine ganze Gejelfchaft vorfand. Nun 
begannen die Verbrecher die Plünbes 
rung. Der Mann im Kraftwagen 
Ihleppte die Auslagen mit den Dia= 
manen hinaus, ein zmeiter fprengte 
mit einer Stahlftange die innere Thür 
des offen ftehenden Geldfchrants und 
erbeutete $500 und eine Anzahl Uhren. 

Der jüngere Alberti verfuchte in= 
zwifchen, jich zu befreien, und wurde 
bon dem Wache haltenden Räuber über 
den Kopf gefchlagen und mit Erfchies 
Bung bedroht, fal3 er nicht ruhig jet. 
Nah ein paar Minuten fuhren die 
Cchurfen über die Nord Paulina Str. 
in nördlicher Richtung davon. Vor— 
übergehende merften fich die Lizens« 
nummer des Kraftwagens. Frau 
AUlberti ift vor Aufregung erfrantt. 

Der Reifende büßte feine Hand» 
tafche mit Diamanten im Werte von 
$10,000 ein. Diefe nahmen die 
Scäufte mit. 

Der Kraftwagen, den die Räuber 
benugten, wurde um 3 Uhr heute 
Nachmittag an Wellington Str. und 
Wafhtenam Ave. gefunden. Auf der 
Südfeite wurden zwei Frauen verhafs 
tet und von Nnfpeftor Dorman in 
Verbindung mit dem Raub verhört. 
Die Polizei Hält ihre Namen geheim, 

— — m r — 


Das Wetter. 
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Spezielle Bargains 
I für Donneritag! 


Baumwollenwaaren. 


2000 953. neue Kleider-Ginghams-— großes Sortiment von Mujtern und 


Farbe — merth 10c — die Yard au 
3,000 YpE. 36 Zoll breites gebleichtes 


brif-Enden) mwerth 11c; die Yard zu.. 
1800 98. feine Onalität merceriseb Sateen in vielen Karben—merth 


EC — Die Darb gu........0scr00000. 


werth 9c — die Yard zu 


2000 98. 36 Zoll breite Bercales — in hellen Farben, fur Hemden und 
Ehirtwaiit3 — mertb 15c — bie Yard zu 

60 Dussend gebleichte Betilafen — dopppelte Beitgröße, 
mit 3zölligem Saum — merib 69c; das Stiüd 

Bolle Größe befranſte Bettdecken — weiß, roſa und hellblau — merth 


1.48 — das Stück zu 


2000 Ads. Seide⸗finiſhed Poplin und Pongees — in ſchwarz und allen 
anderen Farben — merth 19c — die Yard zu 


.nr Tree 


2500 Yds. Gretonnes und Silfolines in allen neuen Entwürfen — 


6c 


Muslin und Cambric— (Fa 


106 | 
IAC 
Ich 
90 Boll Yang Ade 
95 
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Kleiderſtoffe. 


115 9b. breites ſchweres Suiting — 
in hellen und mittleren grauen Checks 
oder Streifen, pafjend fir Frühjahr⸗ 
Suits und Coats — werth 

1.25; die Nard 

Eine vollitändige Partie von reinwoll. 
Eturm Serge Aleideritoffen, 36 Zoll 
breit — in jchiwarz und allen 

Farben; reg. 58c; per Yd 

32 Boll breites jchweres Suiting, in 
grauen Ched3 und Streifen — 

merth 25c; Yard 


Spiten-Gardinen. 
Eine Partie einzelner Spiten - Gar- 
dinen — Table Netz und Nottingham 
— 5 und 317 Yard3 lang — jchlichte 
und figurirte Muiter — tertb auf: 
wärts bis $1.00; da3 Stüd 


ard breite Madragitoffe in weiß und 

arben — für Gardinen und Bortie- 
ten, in 5 bi3 10 NYard Läne 10 
gen—werth 25c, die Yard.... c 


27x54 Velvet Sofa Rugs, in Medal: 
Ion und oriental. Mujtern 1 09 
— th. 2.25; das Stüd « 

7 Buß Leinen Feniter-Roileaug, in al- 
Ien Farben, gute Spring Rol- 

ler, with. 35c, da3 Stüd 


Baſement. 
Fels Naphtha Laundry-Seife, kann mit 
laltem oder warmem Waſſer gebraucht 
werden; reg. 5c das Stück — ge 
Domneritag, 5 Stüde für..... 
Gocon Noodle Seifen-Chips, aute dc 
trodene Waare; 3 Pfd. für 
Kupfer-finiihed Draht Carpet-Klopfer 
mit Holagriff — die 10c-Corte 7e 
für 
6212 Fuß Gardinenſtrecker — mit 
Mittelſtütze; — nickelplattirter 69 
roſtſichere Nadeln; zu c 


Aeme Mehl-Sieb, mit Seitenkur⸗ 
bel; werth 106; das Stück 


Von Horace Annesley Vachell. 


Einzig autoriſirte Ueberſezung aus dem Engs—⸗ 
liſchen von Anna Kellner. 


(34. Foriſetzung.) 

Harrys verſtohlene Blicke konnten 

natürlih nur eine Bedeutung haben: 
er glaubte, dah fie feine Liebe er- 
widerte. Und da erft murbe fie Tich 
darüber Kar, dab: fie einen Underen 
anbetete, ver in jever Beziehung Harıyz 
Gegenfat war. Sie mußte, daß Harry 
ben Weintrampf, der fie im Wagen 
überfiel, für eine Art bebingungslofer 
Ergebung gehalten hatte, und der Ge- 
danke, daß fie in einem Augenblid fo 
jeöwach fein fonnte, in dem alles von 
ihrer Vernunft und ihrem Muth ab- 
hing, machte fie müthend gegen fich 
elbft. Sie hatte beihloffen, ihm zu 
—— als fie jeinen Brief erhielt, 
benfelben, den die treue Peach erblidt 
hatte. 

Meine theuere Eſther,“ lautete der 
Brief, „eine ganze Woche lang habe ich 
e8 vergebens verjucht, Sie allein zu 
fprechen, die Schwierigkeiten, die fi 
diefem Vorhaben in den Weg jtellten, 
waren unüberwindlich. Unb in at 
Tagen, fpäteftens in vierzehn Tagen, 
wird meine Frau wieder nach Haufe 
urüctehren. Der Doktor hat darauf 
angefpielt, daß ihre Krankheit in erfter 
Reihe auf meine Gleichgiltigteit ihr ges 
genüber zurüdzuführen fei. et ift 
fie ja wieder hergejtellt, aber ich kann 
mich der Ueberzeugung nicht verfchlie- 
Ben, daß ich fie unglüdlich made, ob» 
mohl ich doch alles gethan habe, was in 
meiner Macht ftand, um ihre Heilung 
zu unterftügen. ‘ch fcheine bad arme 
Gefhöpf in Aufregung zu bringen, fo 
oft ich hinfomme; tie fie mich aufregt, 
daß ich e8 oft nicht mehr ertragen au 
fönnen bermeine, das weiß berHimmel. 
In Zukunft müffen unfere Wege fi 
trennen. Ich aehöre gemik nicht zu 
jenen Leuten, die die Chegefege unferes 
Bandes unberufener Weile ändern 
mwollen, aber ich vertrete die Anficht, 
daß äußerliche Beobachtung in: gemif- 
fen Fällen eine viel größere Verfündi= 
gung gegen die wahreMoral ift als ihre 
Mebertretung. ch betone dies ganz bes 
onber3, benn ob Sie num die Frage, 

fe ih an Sie richten werbe, mit „Ja“ 
oder „Nein“ beantworten, in jebem 
e iwerbe ich in Zufunft von meiner 
tau getrennt leben. Diefer Entfluß 

% abfolut unerfchütterlich. 
n denn, haben Sie den Muth, dad 
sie zu ergreifen, dag Yhnen von bem 
ne angeboten wird, der Sie immer 
\ 
CASTORIA Füsiugingund Kind. 
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treu geliebt Hat? Wollen Sie fi} mir 


Der Paladiu. 


E BA Sri Die Ir immer Oak Mat 
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Gloaf-Dept. 
25 Duts. waichhare Damen-Unterröde, 
bon blau geitreiftem Ging- 
ham, zu 
25 Dub. ange Damen-Kimonos, bon 
fancy Lawn, werth 8e — 9 
das Stück c 


25c, baummwoll. Kinderfleider, Größen, 
2 bi3 6 Nahre, alle hübich bes m H 
feßt, wert 98c, Ausmwahl..... WE 


Männer: und Knaben: 
Kleider. 


Partie Männer: u. Anaben-Arheitsho- 
fen, gut gemacht, fchlicht fchtvarze und 
ie Te en 28 bi3 44 Taille; 
merth bis zu $2.00; — 

au 9Sc und 1.29 


2:Stüde naben-Anzitge, in hellen und 
dunflen Farbben—doppelbrüjtta—Rır= 
nior Nortolt und Nuflian Styles, — 
ichlichte oder Aniclerboder Hojen, Alter 
21, bi3 17 Sabre; merth 
2.75—-Nuswahl 

VPartie Knaben-Kniehoſen — von ſchwe— 
ren Cheviots; blauen, ſchwarzen und 
dunklen Miſchungen — Alter 4 bis 
15 Jahre — werth 39; 

Auswahl 


Schuhe, die in der Fabrik 
beſchüdigt wurden. 


1000 Paar Fabrik-beſchädigte Schuhe 
für Kinder; Größen 3 bi3 8—Schnür- 
und Stnöpf-Stnles — requlärer Ver— 
faufspreis 69c bi3 $1.00 das 

RBaar; Auswahl, Partie 

„Little Gents“ Bor Calf Schuhe, ganz 
folides Leder — fchivere Extenfion- 
Sohlen; Größen bi3 13% — 

werth 1.35; Paar zu 
Mädchen-Schuhe — Patentleder, Vici 
Kid und Box Calf —ſchwere Extenſion 
Sohlen-—-Größen bis zu 2 — 

werth 1.50 — Baar zu 


— — — — ö— ⸗— ——— 


anvertrauen? Wir wollen nach Mon— 
Plaiſir zurückkehren und geduldig war— 
ten, bis meine Frau in die Scheidung 
einwilligt. Ich zweifle nicht daran, 
daß ſie ſich nicht lange bitten laſſen 
wird. Dann erſt ſoll unſer Zuſammen⸗ 
leben beginnen. Mehr will ich heute 
nicht ſagen. Hoffentlich ſpricht meine 
Vergangenheit für mich. Hat je ein 
Mädchen einen treueren Anbeter ge— 
habt? Wir lieben einander — alle Se— 
ligkeit der Erde liegt in dieſen drei 
Worten. 
Ihr Sie anbetender treuer 
Harry.“ 

Nach dem Leſen dieſes Briefes wollte 
Eſther, dem erſten Impuls folgend, ein 
Nein nad) Grosvenor3 Square telegra= 
phieren. Sie hatte das Gefühl, daß fie 
ihm nicht eher entgegentreten "fonnte, 
Dann erinnerte fie fih, daß er heute 
niht nah Harley Street kommen 
würde: er hatte eine michtige Abhal- 
tung vorgefhütt. Sie beihhloß alfo, 
ihm lieber zu fchreiben, und fie legte fich 
in Gedanken den Brief an ihn zurecht, 
während fie ihrem Tagemert nadhaging. 
Sie wollte ihm Elar machen, daß das 
Leben feiner Frau, die ihr von ganzem 
Herzen leid that, von feiner Treue ui.» 
Güte abhing. 

In biefer Gemüthsftimmung befand 
fte ich, al8 Budle Lord Gamber in den 
Salon feiner Frau geleitete. Der Pa- 
ladin erfchten im Sportanzug. Er ging 
mit einer leichten Verbeugung und ei- 
nem bi3freten Lächeln an Eſther vor— 
über und begrüßte ſeine Frau. 

„Wollt' doch auf eine Minute her— 
ſchauen, um zu hören, wie es Dir heute 
geht,“ ſagte er. 

Alice warf einen funkelnden Blick 
auf ſeine Gamaſchen. 

„Das iſt alſo die wichtige Abhaltung, 
ſo daß Du nicht kommen konnteſt,“ er⸗ 
widerte ſie, „eine Golfpartie.“ 

„Ja—a. Morgen, Schmeiter!” 

„Suten Morgen, Lorb Gamber,” 
antmwortete Efther. 

„Bad Du für gute Farbe haft, 
Alice! ch werde mich wahrhaftig mit 
ber Schwefter Yorke ins Einvernehmen 
fegen, um berauszufriegen, mie fie da3 
anftellt.” 

Alice verfehte in jcharfem Zone: 
„Wilft Du ihr am Ende etwas fagen, 
mas Du ihr in meiner Gegenwart nicht 
ſagen kannſt?“ 

Harry lachte herzlich. 

„Du fennit ja Dr. Napiers eiferne 
Regel, Alice; vor der Patientin darf 
über ihren Zuftand fein Wort gefpro- 
chen werben. Das ift auch ganz ber- 
nünftig. ch mwill aber Einzelheiten 

— 
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hören; alles, mas Schmwefter Yorke mit 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 26, April 1911. 


zu jagen bat, intereffirt mich unge: 
heuer.“ 

„Das glaub’ ich fon. Nun fag’ 
mir aber den wahren Grund, der Dich 
berführt, Harry.“ 

„Ich wollte wiffen, wie e8 Dir geht, 
Kind.“ 


„Du Hätteft ja telephoniren kön: en.“ 

„Als ein guter Mann wollte ich mich 
mit eigenen Augen überzeugen, mas 
Du machſt.“ 

Eſther war den beiden mit dem 
Rücken zugewendet; ſie ſtand am Ka⸗ 
min. 

„In den letzten zwei Tagen hab' ich 
um ein Kilo abgenommen, ich bin alſo 
nicht mehr ſo wohl. Ich dacht' mir, es 
hätte vielleicht jemand um Dich ge— 
ſchickt.“ 

Eſther fiel die Betonung auf, die ſie 
auf das letzte Wort legte. 

„Was Du für Einfälle haſt, Alice!“ 

„Das iſt doch keine Antwort. Ich 
frage Dich, hat Dich jemand herkom— 
men laflen?“ 

Er zögerte eine Sefunbe, dann fagte 
er nahdrüdlich: „Niemand!“ 

„Du... Kügner!” 

„Alice!“ 

Sie hatte fi) aufgeregt und miez an- 
Hagend mit dem Finger auf ihn; fie 
jah aus mie eine fchone Furie. Eſther 
erichraf und eilte zu ihr. 

„Zady Camber,“ bat fie. 

„Schweigen Sie!“ herrfchte Alice Tre 
an, und zu Harry gewendet, fuhr fie 
fort: „Sch weiß fehr gut, warum Du 
bergefommen bilt. Um eine fhmax- 
volle Liebelei mit dieſer Perſon fortzu— 
ſetzen!“ 

„Gerechter Himmel!“ 

„Ich weiß Alles.“ 

„Was weißt Du?“ fragte er ſie mit 
heiſerer Stimme. 

„Genug, um mich um den Verſtand 
zu bringen,“ antwortete ſie. 

Er ſtand nicht ohne Würde auf. 

Eſther ſagte mit bebender Stimme: 
„Lady Camber, ich bitte Sie um Ihrer 
ſelbſt willen, ſich niederzulegen.“ 

„Mich niederzulegen?“ ſchrie Alice; 
„dieſen Schlag haben Sie mir verſetzt, 
während ich gelegen habe. Jetzt bin ich 
aber wieder auf, bin kräftig genug, 
mich zu vertheidigen, und wenn es ſein 
muß zurückzuſchlagen. Das ganze 
Haus ſoll es erfahren, was Sie für 
eine Perſon ſind. Rufen Sie Dr. Na— 
pier! Ich will ihn ſehen, während ich 
ihm erzähle, daß dieſe Schwindlerin 
von einer Pflegeſchweſter — die beſte in 
der ganzen Welt! —nichts Beſſeres iſt 
als eine Straßendirne!“ 

„Was unterſtehſt Du Dich?“ don⸗ 
nerte Harry ſie an. 

Eſther legte ſich ins Mittel; ſie war 
todtenblaß, aber ruhig, und dachte jetzt 
noch an ihre Patientin und ihre In— 
ſtruktionen. 

„Lord Camber, vergeſſen Sie nicht, 
daß die gnädige Frau noch ſehr ſchwach 
iſt. Glauben Sie mir, gnädige Frau, 
das iſt irgendein furchtbares Mißver⸗ 
ſtändniß.“ 

„Ein Mißverſtändniß? Das wollen 
wir gleich ſehen!“ erwiderte Alice. 
Dann wendete ſie ſich an ihren Mann. 
„Du thuſt Dir doch immer ſo viel da— 
rauf zugute, ein Ehrenmann zu ſein, 
Harry. Nun denn, liebſt Du die 
Schweſter Yorke?“ 

Harry ſah Eſther angſtvoll an; dieſe 
antwortete mit einem nicht mißzuver⸗ 
ſtehenden, gebieteriſchen Blick. Wenn er 
wirklich ein Ehrenmann war, dann 
mußte er jetzt drauf loslügen. Aber 
der Blick wurde von Alice aufgefangen 
und gedeutet. * 

„Ölauben Sie vielleicht, Sie werben 
mir Sand in die Augen ftreuen?“ Und 
fie ergriff den Yrm ihres Gatten und 
tief auß: „Schwöre mir, wenn Dur» 
fannft, Ihtwöre mir, daß fie Dir nichts 
bedeutet!“ 

‚Er öffnete die Lippen, fchloß fie ader 
mieber, ohne einen Laut herborzubrin- 
gen. 

„Aha! Du fannft nicht ſchwören,“ 
lachte Alice trüb auf und ließ feinen 
Arm los, als verzichtete fie in diefen 
Augenblid auf alles, was da8 Leben 
lebenswerth machte. Doc dann wen» 
bete fie fich wieder an Ejther und fragte 
fe in leivenfchaftlihem Zone: „Wollen 
Sie Ihmören, daß mein Mann Yhnen 
gar nichts bedeutet?“ 

„samwohl,“ antwortete Efther mit 
fefter Stimme, „ich fann e3 befchwö- 
ren, daß Lord Camber mir gar nichts 
bedeutet.“ 

Alice erfchien diefe Verficherung na= 
türlich als eine fo frafe, fo unvers 
Ihämte Lüge, daß fie alle Selbftbe- 
berrfhung verlor "und fich mie eine 
Milde gebärbete, 

ER... 

Sie hatte die Hand erhoben, um nad; 
Ejther zu fchlagen, da begann fie plöß- 
lich zu feuchen, griff mit der Hand nach 
dem Halfe, taumelte und fant bemußt- 
l08 zu ben Füßen ihres Mannes 
nieber. 

„Sie ift ohnmächtig geworben,“ fagte 
Harry mit heiferer Stimme. 

Ejther lag auf den Knieen neben 
Alice, Peach ftürzte aus dem Schlaf: 
zimmer herbei. 

„sbr beibe habt fie umgebracht!” 
ſchrie fie. 

Ejther fah Harry an. Mit Hilfe der 
Kammerfrau hob fie Efther wieder auf 
das Sopha, mo fie bemußtlos balag 
und ſchwer athmete. 

„Was haben Sie ihr geſagt?“ fragte 
Eſther die Kammerfrau. Sie war feſt 
davon überzeugt, daß Peach das eni⸗ 
ſetzliche Unheil angerichtet hatte, wäh⸗ 
rend ſie unten im Laboratorium war. 

„Was ich ihr geſagt habe?“ wieder⸗ 
holte Peach grimmig; „das kümmert 
Sie keinen Pfifferling nicht. Sie weiß 
jedenfalls, daß Sie nicht werth ſind, 
ſie anzurühren.“ 

„Wenn Lady Camber ſtirbt,“ ſagte 
Eſther, „dann iſt es Ihre Schuld.“ 

„Wirklich? No, wir werden ja hö—⸗ 
ren, was der Doktor dazu jagen tsirb.” 

Eſther hatte mittlerweile Wiederbe⸗ 


Jlebungsverſuche angewendet. Ein pani⸗ 


eden hatt iffen. 
Ole mer mean 
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ber. „Nein, nur das nicht, mein Gott, 


nur dag nicht!“ 

Napier trat ein, von Harry gefolgt. 
Wie immer in einer jchmwierigen Lage, 
war er auch jegt ganz ruhig, feineSpur 
bon Nerbojität war an ihm zu bemer-> 
fen. Schmeigend unterfuchte er bie 
Patientin. 

„Holen Sie mir rafch etivas Aether 
aus dem Laboratorium!” fagte er zu 
Either. Ejther verihmand, Napier er= 
hob ji und blidte Lord Camber an. 

„Was ift da gefchehen, Lord Cam- 
ber?“ fragte er. 

„SH ann dem Herrn Doktor alles 
fagen,“ begann Peach in mweinerlichem 
Tone. 

Sie machte jich zwar Vorwürfe, den 
anderen aber nod) viel mehr. 

„Sehen Sie hinaus!“ befahl Harry. 

„Jamohl,“ jagte Napier. 

Peach zögerte, aber fie ging. Schhließ- 
lich, dachte fie, konnte ſie ja hernach 
dem Doktor alles erzählen. 

„Was iſt da geſchehen?“ wiederholte 
Napier. 

„Ich kam, um zu ſehen, wie es mei— 
ner Frau ging,” antwortete Harry ſto— 
ckend. „Sie ärgerte ſich, daß ich zu 
einer Golfpartie ging. Sie regte ſich 
auf und wurde zum Schluß hyſteriſch. 
Dann ſtand ſie auf ...“ 

„Sie ſtand auf? Und die Pflegerin 
hat das erlaubt?“ 

„Wir ſuchten vergebens, ſie daran 
zu hindern. Dann fing ſie eine lange 
Geſchichte an, daß ich ſie nicht liebe 
und fo meiter, und plößlich jant fie 
um.” 


„So.“ 

„Sie gebärdete ſich wie eine Wahn⸗ 
ſinnige,“ fügte Harry hinzu; dann 
kam ihm eine Erleuchtung und er 
ſchloß: „Die Peach hat das Unheil an— 
gerichtet.“ 

„Ich hab's gewußt,“ murmelte Na— 
pier. 

„Sie hat auch jetzt geſagt, ſie wolle 
Ihnen alles erzählen, ſie war aber gar 
nicht einmal dabei. Sie iſt, darauf 
mache ich Sie aufmerkſam, Herr Dok— 
tor, eine abgefeimte Lügnerin.“ 

Zu der eben eintretenden Eſther ſagte 
Napier: „Wir müſſen Lady Camber 
ſofort zu Bett bringen. Wollen Sie 
hier warten, Lord Camber?“ 

Alice wurde in das Schlafzimmer 
getragen, und einen Augenblick ſpäter 
kam Peoch heraus, mit hochrothem Ge— 
ſicht und vor Wuth zitternd. Sie warf 
Harry einen wüthenden Blick zu und 
wollte an ihm vorübergehen. 

„Wo wollen Sie hin?“ 
ſie an. 

„Schweſter Richards holen,“ ant— 
wortete ſie. 

„Warten Sie einen Moment,“ ſagte 
Harry und trat auf fie zu, ein plöß- 
licher Entfhluß flammte in feinem 
Geſicht auf. 

„sh meiß nicht, mas Sie vorhaben, 
Peach,” fagte er, „aber e3 tft ficher et= 
was Böſes.“ 

„Vielleicht.“ 

„Haben Sie Erſparniſſe?“ 

„Nicht der Rede werth. Warum 
fragt der gnädige Herr?“ 

Sie ſind doch nicht ſo dumm, um 
nicht zu wiſſen, daß die gnädige Frau 
Sie wie eine zerbrochene Krücke fallen 
laſſen wird, wenn Sie ihr keine Dien— 
ſte mehr leiſten können?“ 

„Und dann ſoll ich wohl zum gnädi— 
gen Herrn kommen, was?“ 

„Jawohl, dann kommen Sie zu mir, 
und ich werde Ihnen eine anſtändige 
Penſion ausſetzen, nur weil Sie jeht 
gehorcht haben.“ 

„Ja ha' auch gehorcht“, geſtand ſie; 
„und es war auch keine Schand' nicht“ 

„Alſo, wir verſtehen uns?“ 

„Ja, gnädiger Herr, aber werd' ich 
das ſchwarz auf weiß bekommen?“ 

„Nur wenn Sie ſchweigen können, 
bekommen Sie zeitlebens ein Pfund 
wöchentlich. Jetzt gehen Sie aber und 
holen Sie die andere Schweſter.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Europäifhher Geldfurs. 


Laut Bericht der Mierchantz’ Zoan 
& Zruft Co. ftellten fich heute dit 
europäijchen MWechfeltaten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark ..$23.80 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.85 
Sähmeiz: 100 Frank. ....... 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 
Rußland: 100 R 
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65 mar —X 
Es war Ringwurm. 


Es verbreitete ſich über den ganzen 
Kopf. —Wenn man daran rührte, 
begann es zu bluten und es ent⸗ 
ſtand eine wunde Stelle. 


Wir wendeten Cuticura an und ſchon nach 
ſechs Wochen war er geſund. 


Eines Auge bemerkte id auf dem Kopf 
meines fünfjährt en Jungen eine wunde Gtelle. 
war — t und fudte De. — auf; 
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Gröffnet ein 
Anichreibe- Konto 
bei uns 


Lohfarbige Rough Pongee- 
Seide, netter Dot-Effelt, 26 
Zoll breit, regulärer 50c 
Merth, Tpeziell während bie- 
fe3 Verkaufs, 


IC 


Belte Qualität Shirting Prints, in netten 


Mustern, mwerth YLac, 


a a ee , 
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Doppelte Stamps am Bonnerfiag den ganzen Tag. 
Spezielle Werthe in baumwollenen und wollenen 
Kleideritoffen, Muslin und Leinenwaaren. 


79e Bett:Tücer, 49 


Zeigt diefen Koupon in unferem Domeftic 

partment, 2. Floor, Donnerftag, den 27. April, 

vor, und erhaltet ein 79: gebleichtes 

Betttuh (nahtlos), ertra Quiltät, 
Y 


(Nur 6 an einen Kunden.) 


IC 


Yard zu 


49 c nur 


Yard breites gebleichte Muslin Cambric, 
appretirt, ſehr guter Werth, 


L. Klein Trading 
Stamps ſind ppſitiv 
die beſten. Volles Buch 
werth 2.50 in Baar 
oder 3.00 in Waaren, 


Laden offen Mon- 
tag, Donnerftag u. 
Samjtag Abend. 


Hübſche Worſted Suitings, 
nette Chalf-Streifen, ge— 
ſtreifte und ſchlichte Gewebe, 
jpezieller Verkaufspreis, zu 
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Schweres gebleichtes Muslin, volle| Mercerized Foulard, in hellen oder| MWeik farrirte Latons, in verfchiebes 


— breit, reguläre 7Yac 
ualität, die 
rare se 


it 


Ertra Dual. Kleider-Gingham, in allen 
neueften Muftern, Kombinations-Plaids, 


15c Werth, die Yard 


Double old Kleider-Percales, 
dunflem Untergrund, mit 


. 2 3 
netten Figuren und Streifen, “Cl 


merth Sc, die Yard........ 


89c reinmwoll. Melrofe Cloth 
89c feines Serge, reine Wolle 
dc Satin Eloth, reine Wolle 
1.00 Seide Mohair Brilliantin 
1.00 jchivarze und weiße Ched 
1.00 reinmwoll. VBroadecloth 


Lokalbericht. 
Untergrumdbahnen. 


— 


Bion %. Arnold entwidelt feine 
Pläne vor dem Induftrial Club, 


Bevölkerung des County. 


Leo 


Mehrere Tomnfhips find riefig gewachen. 


mit | Deutfches gemürfeltes 


dunklen Farben, hübjche 
Entwürfe, mwerth 25c, 
die Yard 
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zeug, mit fchlichten mwei- 
Ben ober rothen Bor= 
derB, die Yard. „user... 
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Kleider Lawns, mit hellem oder dunklem 
Untergrund, Blumen— 
Entwürfe, 7340 Werth, die Yard nur 


Handtuch: | 6Azölliger Mercerized Tiſch-Damaſt, 
gute, ſchwere Qualität, 

werth 50c, die 

Yard 


modifche farbige Prunellad 

Storm Serge, Naby und jchrwarz.. 
5 Novelty graue3 Suiting 

5 fatingeitreiftes Prunella 

5 SHerringbone Eerge 

reinivollene Taffetas 


nen Muftern, nette Sheer 
Qualität, die 
rare 
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die Yard 


| ten. Die Stabt fünnte das Syitem | Gemeinden Glenmwood und South Chi: 


bauen und das Betriebsmaterial jtellen, 
den Betrieb felbjt aber einer Privat- 
Gefellichaft überlaffen. Die Grundei- 
genthümer könnten zur Iragung ber 
Koften herangezogen werben, wie bieß 
bei Pflafterungs- und Kanalifirung3> 
arbeiten gefchieht. 

Eingehend beichäftigte fih Herr Ar- 
nold mit dem Syftem der Stabt Nem 
York, die es auf 50 Jahre verpachtet 
habe. Solange e3 nur für die Befor- 
derung bon 400,000 Perfonen täglich 
eingerichtet war, habe e3 fich nicht be— 


- Barrifon will feinen Kampagneausfhuß | zublt; aber, feitdem e3 für bie Beförbe- 


für den Kampf im näcdjten $rühjahr 
reorganifiren. 


Die Frage des Baus eines Unter- 
grundbahn-Spitems bilbete den Ges 
genftand der Anfprachen bei dem geft- 
tigen Bankett de3 Induſtrial Club im 
Songreß-Hotel, dem mehr als hundert 
der befanntejten Gejchäftsleute der 
Stadt und Bürger, die jtet$ an ber 
Gntmidelung des Gemeinmwejens ein re= 
ges Interefje nehmen, beimohnten. Die 
Hauptanfprache des Abend3 hielt Bion 
%. Arnold, dem die Stadt mehrere 


verdankt. Er erklärte, vaß mit dem 


Bau begonnen werben würde, fobalo | 
die Vehörben fich auf einen Plan ge- | 
einigt hätten, und daß die Arbeiten viel | 


fchneller beendigt werden fünnten, al3 
allgemein angenommen werde. Nach) 
einer furzen Schilderung ber bier be= 
ftehenden Untergrundbahn-Syiteme in 
den Vereinigten Staaten, ihrer Baus 
und Betriebätoften und ihrerLeiſtungs⸗ 
fähigfeit, erläuterte der Jngenieur an 
der Hand von ftereoptifchen Bildern 
feine Pläne für ein derartiges 
Syitem für Chicago. WS erjten 
Schritt bezeichnete er den Bau eis 
eines Tunnels an S. Clark Str., 
der an der Archer Ave. beginnen wür⸗ 
de, und der durch die Tunnels unter 
dem Fluß an der La Salle und Wafh- 
ington Straße das Gefhäftspiertel mit 
der MWeft- und Norbfeite verbinden 
mürbe. Diefe Untergrundftrede würde 
die Hochbahn-Linien und die Straßen- 
bahn⸗Linien an der Clarf Straße ent= 
laſten. Ihre Koſten würden fich auf 
ungefähr at Millionen ftellen, von be= 
nen die Stabt bereit3 jech3 zur Ver- 
fügung habe, während die Rejtfumme 
fich leicht aufbringen ließe. Der zweite 
Schritt, der nach der Anficht Herrn Ar- 
nold3 gethan werben follte, würde ber 
Bau einer Untergrund-Bahnftrede an 
der State Straße fein, die an ber 12. 
Straße beginnen und biß zur Chicago 
Une. durchgefüigrt werden jollte. Bon 
da aus könne fie in beliebiger Richtung 
berlängert werben. Diefe Strede 
mürde die Straßenbahn=Linien an der 
State Straße entlaften, diefer wichti- 
gen Verfehrsaber der Stadt, und einen 
fchnelleren Straßenbahnverfehr fichern. 
Der Redner jchilderte, daß feine andere 
Stadt der Welt auf fo Fleinem Raum 
einen jo riefigen Verkehr aufzumeifen 
habe, mie Chicago in feinem Ger 
jchäftspiertel. Die Aufgabe, zweimal 
am Tage riefige Menfchenmengen mit 
möglichft geringem Zeitverluft zu be= 


‘| fördern, mache den Bau eines Unter- 


grundbahn-Syftems nöthig. Auf den 
Straßenbahn - Linien könnten nicht 
mehr Wagen in Betrieb geftellt werben, 
wenn man überhaupt auf Gefhwinbig« 
teit rechne. Das Gleiche fei hinfichtlic 
der Hochbahnen der Fall. 

Aufbringung der Baufoften. 

Die nöthigen Mittel für den Bau 
bes Syitems fünnten nach Herrn Xr- 
nolds Schilderung in ber folgenden 
Weiſe beihafft werben: Die Stabt 
fönnte einer Privat-Gefellfchaft eine 
Gerechtfame von unbeftimmter Dauer 
gewähren und fi) das Recht zum Ans 
fauf des Syftems3 vorbehalten. Die 
Stadt fünnte das Syftem bauen, ben 
Betrieb und die Aufrechterhaltung aber 
fontraftlih einer Privat-Gefellichaft 
überlafjen und fich das Recht zum An- 
kauf des /Betriebsmaterials vorbehal⸗ 


J 


| 


| 


{ 
\ 


ausführliche Berichte über das Projekt | 


| 
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rung von mehr ala einer Million Per: 
fonen eingerichtet worden fei, fomme 
man auf die Koften. Die Stadt New 
Hort beabfichtige, weitere hundert Mil: 
lionen für den Bau eines zweiten Sy: 
ftem3 auszugeben. 


Wadhsthum der Landgemeinden. 


Ein auferordentlihes Wahathum 
haben den hier eingetroffenen Ergeb- 
niffen der lebten Bunbespolfszählung 
zufolge mehrere Gemeinden und Städte 
im County aufzumeifen. Die Uni- 
verfitätsftadt Evanfton hat einen Zus 
wachs um mehr ala 5000 Perjonen zu 
verzeichnen. Xhre Bevölkerung zählt 
24,978 Köpfe. NRiefig gejtiegen tft in 
ben lebten zwanzig Jahren die Be- 
pölferung des Tomnfhip Bloom, das 
im Jahre 1890 eine Bepölferung bon 


nur 1514 Köpfen aufzumeifen hatte. | 


Sm Jahre 1900 war feine Bevölferung 
auf 7120 Köpfe angewachfen. Die lebte 
Volkszählung ergab eine Kopfzahl von 
18,389. Zu diefem Tomnfhip gehören 
die Stabt Chicago Heights und bie 


Shwahe Männer. 


Weshalb wollt Ihr berzagen? Ihr könnt 
von Dr. Bartz geheilt werden. 


Dr. Bartz kann Eure Schwäche be—⸗ 
ſeitigen, Euch Eure Kraft und Friſche 
wiedergeben und Euch erfolgreich im 
ſpäteren Leben machen, wenn Ihr 
nur ſeine Hilfe ſucht. Seine Be— 
handlungsweiſe füllt die erſchlafften 
und erſchöpften Adern und Nerven mit 
Kraft und Energie, wodurch die 
Schmerzen, Bein, Schwäche und Kranf- 
beiten verfchwinden und dauernde 
Kraft, Glück und Frifehe miederfehren. 
Wenn Ahr die Verdienfte feines erfolg- 
reichen Behandlungsfyitem3 anzmeifelt, 
dann lejet das folgende Zeugniß von 
Sohn Spaeth, welcher Nr. 122 North 
Halfted Str., Chicago, ZU., wohnt: 

„Lebten März fonfultirte ih Dr. N. 
B. Barb tvegen meinem Leiden, da ih 
ſehr ſchlecht MWau ehe ich meinen Fall 
in ſeine Hände legte. ar ſchwach 
und matt, hatte kein Vertrauen au 
mir jelbjt, feinen Ghrgeiz * Energie 
und alles ſchien ſich gegen mich zu wen⸗ 
den. Nach einer ſehr genauen Ünterſu⸗ 
chung erklärte Dr. Baͤrtz meinen Fall 
gelber und Img fofort mit feiner 

ehandlung: Seine Medizinen haben ei« 
nen neuen Mann aus mir gemadit; i 
kann jebt jeden Tag arbeiten, meine 
Mahlzeiten genießen und ich fühle nicht 
mehr, alö ob ich überflüffig e in dies 
fer Welt.“ 


Herr Spaeth wünſcht Jedermann, 
der ihn bejucht, diefes Zeugnik zu ber 
ftätigen. Wenn Yhr an ihn fchreibt, 
fügt eine zwei Cent3-Briefmarle für 
die Antwort kei. 

Dr. N. B. Bart ift einer der älteften 
und mohlbefannteften Spezialiften für 
Hronifche Krankheiten in Chicago. 
Seine modern eingerichteten Offices 
find auf dem 8. Stod ded Derter Ge 
bäudes, 39 MWeft Adams Straße, ges 
legen, gerabe gegenüber von The Fair. 

enn hr bei dem Doktor borjpredit, 
nehmt den Fahrftuhl bis zum achten 
Stodwert, und Ahr könnt feine Office 
nicht verfehlen. Der Doktor Tpricht 
mit allen Patienten perfünlid, und 
feine Uinterfuchung, Konfultation und 
Rath find frei für Alle. 

ur Beahtung! Diejenigen, 
welche Dr. Bart mährend der Yaged- 
zeit nicht befuchen können, mögen Mitt- 
mo und Samftag Abend bis 8:30 


cago Heights und theilmeife die Ges 
meinden Homemood und Steger. Einen 
Rüdgang gegen das Jahr 1890 hat das 
ZTomnfhip Calumet zu verzeichnen, das 
damals 9021 Köpfe aufwies. E3 hat 
gegenwärtig eineBepölferung von 8881 
Perfonen. Der Rüdgang in der Ein- 
mohnerzahl fällt in die Jahre 1890 big 
1900. Ym legtgenannten Xahre hatte 
das Zoronfhip nur 6162 Seelen aufs 
zumeijen. 

Die Einwohnerzahl des Townſhip 
Lhons hat fich in den legten zwanzig 
Sahren nahezu verdoppelt. E3 hatte 
im Jahre 1890 eine Bevölkerung von 
5096 Köpfen, im Sahre 1900 von 
8350 Köpfen und hat gegenwärtig 

ı 11,289 Einwohner. 3 umfaßt die 
Ortichaften Hodgfinz, La Grange und 
Summit und Theile der Ortfchaften 
Brooffield, Lyons, Riverfide, Spring 
Horeft und Weftern Springs. Nahezu 
bervierfacht Hat fi die Einwohner: 
zahl des Tomnfhip New Trier, da die 
Ortſchaften Glencoe, Grofje Point, 
Kenilmorth, Wilmette und Winnetfa 
umfaßt. E3 hatte im Jahre 1890 eine 
Einwohnerzahl von 3703 Köpfen, 
1900 eine folche von 7299 und 1910 

ı bon 12,532 Köpfen. 

Die Gefammtzahl der Bewohner 
de County beträgt 2,405,233 gegen= 
über 1,838,735 im $ahre 1900 und 
1,191,922 im Jahre 1890. Auf die 
Stadt Chicago entfallen gegenwärtig 
2,185,283 Köpfe gegenüber 1,698,575 
im Sabre 1900 und 1,099,850 im 
Sahre 1890, 

Barrifon plant Reorganifirung. 

In einer Sigung im Briggsd Houfe 
wird heute Abend der Ausjchuß, der 
die Kampagne Mayor Harrifons ge= 
leitet hat, reorganifirt werden. Geine 
Mitglieder werden im nächlten Früh 
jahr den Kampf um die Kontrole der 
bemofratifhen Parteileitung leiten, 
melche die Harrifon’fchen Elemente den 
Anhängern Roger E. Sullivans abzu= 
| nehmen gedenten. Alderman Beter 
Reinberg wird Vorfigender des Aus- 
fchuffes bleiben, Maclay Hoyne Sefre- 
tär. Die Zahl der Mitglieder, die ge- 
genmärtig drei von jeder Ward be- 
trug, wirb verringert Werden, und 
zwar fol in Zufunft jede Ward nur 
einen Vertreter im Ausichuß haben, 
den der Mayor ernennen wird. Einer 
der hauptfädhlichften Gründe für die 
Verringerung der Mitgliederzahl tft 
dag Beitreben, Streitigkeiten zmifchen 
den Ausfchußmitgliedern von einer 
Ward über die Vertheilung der Beute 
zu bermeiden. Der Vertreter jeber 
Mard fol in Zukunft fich der ämters 
hungrigen Getreuen in feiner Warb 
annehmen. 

— —— — 


Dänen ehren Geſandten. 


Am 4. Juli 1912 wird in Aarhus, 
Dänemark, ein öffentlicher Park von 
300 Acres, ein Geſchenk des däniſch— 
amerikaniſchen Elementes an die alte 
Heimath, eröffnet und eine Gedächt⸗ 
nißſäule dort enthüllt werden, wie Dr. 
Max Henius geſtern Abend bei einem 
Eſſen im Auditorium Hotel, welches 
der däniſche Konſul, George Bech, zu 
Ehren des amerikaniſchen Geſandten 
Egan in Kopenhagen gab, mittheilte. 
Der däniſche Geſandte in Waſhington, 
Graf von Moltke, ſandte ein Begrü— 
ßungstelegramm; ein ſolches erging 
auch Seitens der Tafelgeſellſchaft an 
Präfident Taft. 

— — — 
Streikvermittelung. 


Es ſind Unterhandlungen im 
Gange, um den Streit über die Zus 
ftändigfeit zmifchen den Gemerkichaftss 
verbänben der Dampfröhrenleger und 
Hausröhrenleger durch ein Schiedäge- 
richt beilegen zu laffen, da große Baus 
ten zum Koftenpreife von $40,000,000 
infolge des Streif3 nicht ausgeführt 
werden fünnen, ebenjo wenig andere, 
bie am 1. Mai in Angriff genom= 
men merben follten, und bei denen eg 
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Rheumatismus 


iſt ſehr ſchmerzhaft. 


Was iſt gut dagegen? 


St. Jakobs Oel 


€3 erleichtert jofort, wenn nichts anderes 


die Schmerzen bejeitigt. Es 
berubigt jede angegriftene Ste 
imunderbarite Art. 


übermannen. 


Saltet ftetS St. Zalobs Del im Haufe 
borräthig gegen alfe Unfälle. 


Gelegraphishe Depefchen. 
Gelicfert von der "Associates Press”, 
Inland, i 


Erfolgloier Banfraudverind. 


&t. Paul, Minn., 26. April. Vier 
Räuber machten frühmorgeng einen 
erfolalojen Verjuch, die Spinde in der 
Nationalbant zu Anota, Minn., aus | 
zuplündern. Auf dem Wege nad) ber | 
Bank ftiehen fie auf Frank Weihern, 
welcher auf dem Heimmege war; fie 
legten ihm Handfchellen an und ban= 
den ihn an einen Telephonpfoiten. 
Dann brachten fie in der Bank eine 
Ladung Nitroglygerin zur Erplofion, 
fonnten jedoch nicht bis zum Baar— 
gelde gelangen. 

Sie wandten jich dann nad; Minne- 
apolis. 10 Meilen von Minneapolis 
wurde der aeitohlene Bahnmotormas | 
gen, auf welchem fie fuhren, von einem | 
Güterzug getroffen. Die 
machten fich jedoch rafh unfichtbar. 
Der betreffende Kondufteur alaubt, 
daß fie auf feinen Zug gefrochen und 
nad St. Cloud zu gefahren Seien. 

Später murden in St. Cloud feh3 ! 
Männer, die mit einlaufenden Güter= | 
zügen famen, auf allgemeinen Ber: 
dadjt hin feitgenommen. 

Adler raubden Schafe. 

Pittzfield, Maff., 26. April. Zmei | 
riefige Weihfopfjeeadler jchofjen über | 
ber Viehfarm des früheren Staat3ab- 
georbnneten Robt. de PB. Titus zu 
Ipringham geitern jpät Abends nie- 
ber, ergriffen zmet eanptiiche Schafe 
und trugen fie durch die Lüfteedapon! 

Diefe Schafe waren von Herrn Ti- 
tu3 jelbjt aus Egnpten importirt wor= 
ben, zur Zeit, als derfelbe mit Au3= 
grabungen am Palaſt des Egypter— 
königs Ramſes II. beſchäftagt war, 
und hatten einen geſchätzten Werth von 
je 5100. Es heißt ſogar, ſie ſeien 
Nachkommen des Schafbeſtandes von 
König Ramſes ſelbſt. 

Es ſtürmt am Golf. 

Galveiton, Ter., 26. April, Hier 
gab es einen nächtlichen Regenfall von | 
nahezu 5 Zoll, und an der ganzen teras | 
niſchen Ditfüfte entlang jebte ein | 





Hurmartiger Wind ein, der eine, 
Schnelligteit von 52 Meilen pro 


Stunde hatte. 

Am ganzen Golf entlang von Tam— 
pa, Yla., bi3 nach Bromnöpille, Ter., 
find? GSturmmarnungen aufgezogen. 
Allerhand Kleiner Schaden iſt zu Lan— 
de und zu Wafler angerichtet worden. 
&3 wird der Rath gegeben, daß alle 
Schiffe fich bis auf Weiteres im Ha 
fen halten. Der Sturm bemegt fidh 
oſtwärts. 

Dr. Hyde in Freihen. 


Kanſas City, Mo., 26. April. Der 
dielgenannte Dr. B. C. Hyde, welcher 
wegen Giftmordes an dem Millionär— 
oberſt Thomas H. Swope zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurtheilt wor⸗ 
den, welchem jedoch kürzlich ein neuer 
Prozeß bewilligt worden war, iſt heute 
auf einen, von 7 Richtern des Kreis— 
gerichts gewährten Habeaskorpusbe— 
fehl aus dem Countygefängniß freige— 
laſſen worden. 





Ausland, 





Verrätgeriihe Wandelbilder. 


Rheimd, Pranfreih, 26. April. 
Zmei meitere Perfonen murben in 
Verbindung mit den fürzlichen Win 
zerrebolten verhaftet. Die Beweiſe 
bilden bewegliche Bilder, melche wäh» 
rend der Unruhen aufgenommen murs 
den und auf melden bie Verhafteten 
zu fehen find, 





— Lofaloptionsmahlen in 7 Coun= 
tie3 Indiana’s, Unter 10 Ortfchaften 
ftimmten 8 „troden“ und 2 „na“. 











Schwache, erſchöpfte, 
Enttäuſchte Männer erhalten ihre Ge⸗ 
ſundheit wieder ohne Schmerzen 
oder Zeitverluſt. 


„Bestes Vergrö —— 2 Venen 
Fi ner 
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eh Berlient feine 
#- @eld mit unge 
tboden. 
ner, bie nerbös unb 
(mag EB Rüdenichnters 
chlechte erg m 
— ſchlechtes Ge⸗ 
inte, aitternde Slieder, 
— * durch frühe Aus⸗ 
ſchweifungen und Uebexarbeit — werden 
fehen, mie fchnell dad richtige Mättel am 
| Vlatz bilft. 
t- und Hautkrankheiten und alle Aus. 
f age werden für immer buch meine 
—— Osmotic Behandlungsweiſe ver—⸗ 
rieben. Sie wirtt dirett guf die Blutzellen, 
epetbet das Gift aus > Bringt die inneren 
Organe wieber in zen normalen —— 
ne Unterredung doſtet nichts. Kommt zu 
uns mit dem größten Vertrauen, Wir beban- 
bein feit Jahren nur Männerfrankheiten. Wir 
find ebrli& mit Eud,bebanbeln Euch gefidt 
und berbelfen Eu zur Gefunbheit in Türzes 
ſter it mit wenig Unbequemlidfeit und 
den I Aielten untolten, Deutih aeiprochen. 
Medizin von $1.50 Bis $8.50 N — — 
Meine beſten Referenzen: Kein Dollar braucht 
besahlt zu werben, biö Heilung erfolgt. 
Spreditunden: 9 VBorm. bis 8 A Abbß.; 
Sonntags 10 Borm. Bis 12 Mit 


Dr. HOWE & "co. 


120 Nord Denrborn Straße. 
(Alte Rummer 84.) 
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‚ häufen, 


ge und 
e auf die 
Wartet nicht, bis die 
Schmerzen unerträglich, oder gar Euch 


N Eine 50 €t3. 
SFlaſche ent- 
bült 3 Mal 
fo viel als“ 


eine 25 €t3, 
Flaſche. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland, 


— Der New Yorker Staatsjenat 
nahm mit 105 gegen 30 Stimmen eine 
Refolution zugunjten Ermählung von 

| Bundesfenatoren in unmittelbarer 
| Bolfswahl an. 

— Berichte von Banıen in allen 
| Theilen unseres Qandes bejagen, daß 
: fi in den Banten riefige Summen ans 
für melche derzeit feine ge= 





| Thäftliche Verwendung ift. 

| _— Der Zlieger Wm. U. Purpi3 von 
| Chicago, melder am 5. März mit 
| feinem Zweideder abſtürzte. iſt in ei— 


ı nem Hofpital zu Nem $ 


Orleans jeinen 


Berlegungen erlegen. Seine Gattin 


| war am Gterbelager. 


Räuber | 


— Einer Partie Goldfucher, die ın 
einem „Randh“=Hotel bei San Antonio, 
Ier., Ichliefen, wurden 23 Geldtaſchen 
mit zuſammen 832100 geſtohlen. Nur 


| einer der Beſtohlenen, C. M. Metzger 


von Chicago, wachte auf und ver— 


| folgte den Dieb, der jedoch entfam. 


| 


| Sahres gejtorbenen Mitglieder, 
| Leichen allemal 


— Die mweitperbreitete Farmer= und 
ı PrerbehänblerfamilieD’Hara hat über- 
| morgen in Atlanta, Ga., die allgemeine 
Begräbnißfeier für alle, mährend be3 
deren 
nah Atlanta gefandt 


| und dort in einem Gemölbe big zur Be- 


Ja., 
Schankwirthſchaften an, 
des Moon'ſchen Geſetzes, 


1000 Einwohner 


 gräbnißfeier einbalfamirt aufbewahrt 
werden. 


— Der Countyanwalt in Ottumwa, 
ordnete die Schließung von 9 
auf Grund 
welches die 
Zahl der Wirthichaften auf eine für je 
beichräntt. De 
Schanfwirthe erfannten den Schlie- 
Bunasbefehl nicht an, und e3 werden 
| gerichtliche Vermwiclungen erwartet. 

Geftrigee Bafeball ſpiele: 
„American — —Chicago S, 
| Cleveland 2; Philabelpbia 11, Waſh— 
ington 2; Bofton 5, New York 3; De- 
troit 11, St. Louis 5 „National 
Leaque— Cincinnati 4, Chicago 
5; ©t. Louis 4, Pittsburg 9; Nem 
| Yort 3, Bolton 1; Brooklyn 4, Phila- 
belphia 3. Die Chicagoer der „Ameri= 


| can Leaque“ ſtehen augenblidli an ber 


| 


— — — 
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fünften Stelle in ihrem Verband, die 
Chicagoer der „National League“ aber 
in ihrem an der zweiten. 





Ausland. 


— Ein Brand zerftörte die alte, 
1643 erbaute Schulenburg bei Dl- 
deöloe, Vreußen. 

— Laut amtlicher Angabe flug bei 
Zulipan, im merifanifchen Staate Ta: 
basco, eine Regierungzjtreitmacht 900 
Rebellen: Letztere ſollen 45 Todte ge— 
habt haben, die Regierungsſoldaten 
nur 6. 


Halbamtlich wird mitgetheilt, 
daß 6 ber amerifanifche Vorfchlag, die 
privaten Unterhanblungen über den 
deutſch⸗ —— Kaliſtreit in 
Brüſſel als einem neutralen Ort ſtatt— 
finden zu laſſen, deutſcherſeits abge— 
lehnt werden wird. 

— Der, im franzöſiſchen Auswärti— 
gen Amt angeſtellte ArchitektChedanne, 
der unter der Anklage verhaftet worden 
war, mit dem, der Unterſchlagung be— 
ſchuldigten François Hamon gemein— 
ſame Sache gemacht zu haben, wurde 
unter Bürgſchaft freigelaſſen; und 
wahrſcheinlich wird die Anklage gegen 
ihn, die in Künſtlerkreiſen einen Ent— 
rüſtungsſturm hervorrief, zurückge⸗ 
zogen. 

— Geeräuber grifj 1 dag MWrad de3 
Dampfers „Aſia“, u fern der dis 
nefiihen Küfte, an, hat: einen Kampf 
mit der, noch an Bord iebenen Be- 
mannung und führten n Kohlen 
zteher gefangen meg. Sp- »urde ber 
Reit der Bemannung v efifchen 
Dampfer „Schonfing“ ir heit ge= 
bracht. Wahrjcheinlich fiı Triegs- 
fchiffe unterwegs, um Ssglichit 
biel von der Ladung zu retten, deren 
Gefammtmwerth auf $500,000 gejchäßt 
wird (meijten3 Seide.) 

— — 


Ueber die Vorgeſchichte des Buren⸗ 
trieges. 


Am 7. Mai 1900 wurde das letzte 
Burenparlament unter den BVierfar— 
ben Transvaals eröffnet, während 
die Burenfrieger gegen die Engländer 
im elde ftanoen. Der alte Krüger 
trug zum legten Male die grüne Yeld- 
binde Transbaals mit roth-weißblauer 
Einfaſſung. Sogleich nach Eroffnung 
der Sitzung richtete er das Wort an 
ſeine Landsleute. Er ſagte u. A., 
daß das Volk einen gerechten Kampf 
kämpfe, denn er habe ſchriftliche Be— 
weiſe, daß England ſchon ſeit 1895 
planmäßig auf den Krieg hingearbei— 
tet habe. Heute haben wir eine Be— 
ſtätigung dafür erhalten. Der ver— 
ftorbene General Sir William But» 
ler bat Aufzeichnungen binterlaffen, 
dureh die Streiflichter auf die Vorge- 
Ihichte des Burenfrieges gemorfen 
werben. Der General zeigt fich hier 
al Anhänger einer Friedenäpolitif, 
das Treiben zum Kriege, das er jchon 

















1895 — ein Jahr vor dem Einfall 
SJamejons in Transvaal — feitgejtellt 
bat, von Anfang an Als bedenflich ver- 
urtheilt. Er will fon früh die Un- 
zulänglichfeit der für einen Krieg uns 
mittelbar vorhandenen Machtmittel 
an Truppen erfannt und in feinen 
Berichten nachdrüdlich betont haben. 
Namentlich, ala er 1898 zum Ober: 
fommandirenden der Truppen in ber 
Kapfolonie ernannt worden war. 
Irogdem Butler warnte, blieb die 
Politit Sir Alfred Milners, des Ge- 
neral = Gouverneurs der Kapfolonie, 
im. Einverftändnig mit Chamberlain 
im Fahrmwafjer der Sriegstreiber. 
Butler wurde abberufen und Hatte 
in England bittere Worte zu hören. 
Der Krieg murde im SHerbit 1899 
ur die drohende Anhäufung von 
ruppen an ben Grenzen bes Buren- 
des erzmwungen. Das it, nach den 
pitliegenden Auszügen zu urtheilen, 
der durch viele intereffante Einzelhei— 
ten selegte Hauptinhalt des Bruches. 
teu ijt daran die Beitätigung der 
ermuthung, daß die militärifchmaß- 
gebenden Perfonen Englands fchon 
mehrere Xahre vor dem Ausbruch des 
Burenfrieges von der Abficht des Ka- 
binett3, den Krieg zu erzwingen, un= 
terrichtet waren. Um fo härter muß 
die Ariegdgeichichte fie verurtheilen, 
den Krieg troß den Hinmeilen Sir 
William Butlers fo ungenügend bor= 
bereitet zu haben, daß er erft nad 
mehr als zwei Xahren unter großen 
Dpfern an Out und Blut zur Nieber- 
werfung des Gegners. führen konnte. 
Von ntereffe mögen die nadjfol- 
genden Zeilen über eine linterredung 
fein, die ich über denfelben Gegenftand 
im Juli 1900 mit Sir Alfred Milner 
in Kapjtadt hatte. Der General-®ou= 
berneur der Kapfolonie, eine bie ſüd— 
afrifanifche Politit der Regierung 
mitbejtimmende Perjönlichkeit, Hatte 
eine ungemein angenehme Urt, jich 
über Menfchen und Dinge zu äußern. 
Man ftand unter dem Eindrud, daß 
er e3 unter jeiner Würde hielt, etwas 
zu jagen, das er nicht als völlig rich- 
tig empfand. Die Engländer hatten 
am 31. Mai Johannesburg bejebt 
und waren bald darauf in Prätoria 
eingezogen; die Burenhaufen maren 
nad Norden audgemwichen, nur Demet 
lauerte irgendwo im Fyreiftaat, um Die 
bon Süden fommenden ITruppen= und 
Borrathszüge in die Luft zu fprengen. 
Die Stimmung im enalifchen Lager 
mar durch die lebten Erfolge gehoben 
imorden, man mußte nicht, daß man 
noch zwei Jahre fehmierigen Klein- 
frieges vor Sich hatte. Sir Alfred 
Milner äußerte fich fo, daß ein Kampf 
um die Vorherrichaft in Südafrika 
nothiwendig geworden war. Er be= 
ftätiqte damit, wa3 mir heute aus den 
Aufzeichnungen Butler® erfahren. 
Somohl die Buren wie die Engländer 
mollten den Kriea, beide Theile tha= 
ten nicht3 Ernftes, um ihn zu permeis- 
den, beide arbeiteten auf den Krieg 
hin. Für die Buren erfchien er, nach 
Milner, darum nothmwendigq, mweil ihr 
erftarfende8® und durch die Goldge- 
mwinnung reicher entmwidelter getworde= 
nes Land die Berufung fühlte, der 
Kern eines holländiihen Südafrikas 
unter 2osreißung der enalifchen Ko 
Ionien vom Mutterlande zu merden. 
Und England wollte den Krieg, meil 
eö jolhe Pläne nicht dulden durfte, 
fondern dauernd und endailtig ver= 
nichten mußte. Die Erhaltung Süd: 
afrifas bei der enalifchen Krone mar 
für die enalifche Politik ein Gegen= 
ftand jehr großen Antereffes. So mar 
man auf beiden Seiten zum Kriege 
entfchloffen; Enaland jchob die Trup- 
pen ohne jede Nothmendiafeit an die 
Grenze, TIranspaal erflärte ohne 
Nothmwendigfeit, darin eine Bedrohung 
zu fehen und fchlua los. Die enali- 
iche Vermwaltuna, erflärte Sir Alfred 
Milner, habe fih in ihrer NVerurthei- 
lung des militärifchen Werthes und 
der Rüftungen der Buren getäuſcht; 
die Offiziere des Erfundiqungsdien- 
ſtes hätten verſagt. In dieſen Aeu— 
ßerungen liegt vielleicht ein Wider: 
ſpruch zu den Aufzeichnungen des Ge— 
nerals Butler, vielleicht kann man 
aber auch eine Beſtätigung darin ſe— 
hen. Milner ſchloß ſeine Erklärungen 
mit einem Ausblick in die Zukunft. 
Er meinte, es könne keinem Zweifel 
unterliegen, daß England in Südaf— 
rika herrſchen werde. Dieſe Herr— 
ſchaft ſolle aber keine harte ſein; er 
ſehe die Zukunft, die volle Ausſöh— 
nung und Dankbarkeit der verſtändi— 
gen Buren mit einer erleuchtenden 
engliſchen Herrſchaft, dann würden 
ſich die Buren einmal allein regieren 
und ſich des Union-Jack über ihnen 
freuen. Zur Feſtigung der Verbin— 
dung mit dem engliſchen Mutterlande 
ſtellte er damals ſchon die Einführung 
eines erhöhten Zolles auf alle nicht 
aus England bezogenen Waaren, und 
zwar für alle engliſchen Kolonien, in 
Ausſicht. 











Dr. med. F. D ARTHUR, 


Spesialiit. 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str, N. W. Ede 
State Str., db. Floor. 


Spreehftunden ei * 10 big 5 Uhr. Mitt: 
woh und Samftag 14 Uhr Abends, Sonn: 
r. 


ch babe fpezielle Aushils 
BE dung in den großen Slinis 
ten und SHofpitälern 
9 Berlin und Wien 
ter den größten Spezialiflen 
der lt, und hr könnt 
mib frei in cn. 303 * 
engtif fonfultiren. X b 
handle als Speyialität alle 
Shmwähen und fpertell alle 
oniihen Krankheiten von 
Männern, Blutvergift ung, 
ſchwache Nerven, Verluſi 
und alle Privatkrantheiten. 
Alle vertrauensmüftrdigen Leute können in met: 
ne Behandlung treten > nad — ——— 
bezahlen oder bezahlt bei der Moch Mo: 


taa8 von 11 bis 


ei habt un 





oche 
nat. ch bediene — jedes Mal erfäntib, 
wenn Ihr — — Gehilfen in meiner 
M fie. — Auch h 
—* — im Magen, 
agenteiden- Upperitberiuf, Dyspen: 
M rdauungslofigkeit, ſchlechten Eu 
oder Athem, —— Blaͤhungen, odbrens 
nen, jaures Quf Ausfpuden, SKatarrch, 
Safe, Nagen und ervofität. 
— Klopfen, Ausſetzen, ſo⸗ 
Herzſchwäche wie Schmerzen im Her⸗ 


un unter dem Schulterblatt, an der Seite, 
urgathmigfeit, Schwäche, Ubmagerung, Schwin⸗ 
Scwelungen, Rheumatismus, Klos 
Aufregung oder Ueberanftrengung. 


delanfälle 
pfen in Zi — 
Räuſpern, puden, aufende 
Katarrh Gelber Ausflub oder Ders 
Bopfung, FA dumpfe KRopfihmerzen, Quften 
un 
Blafens, Lungen⸗ Cingeiweides, 
Nieren— ak und Blutkrentheifen, 


- 


— u20—29% 


Zehnit und Shönneit. Ko 


Daß in der Technik auch die Schön- 
beit zur Geltung kommt, ſucht ein 
Fachmann in der folgenden Plauberei 
nachzumeifen: Die erften Banzerfchtffe 
tiefen unter den Künftlern jähes Ent- 
fegen hervor. Die ganze Schönheit 
des Meeres, der Häfen mit ihren zier- 
lihen Seaelichiffen, ihrem Tafelmerf, 
ihrer flatternden Bemeglichteit Tollte 
vernichtet werden und plumpe, brutale 
Eifenfäften follten an ihre Stelle tre= 
ten! Wie majeftätifch, mie unerbittlich 
bormärtäftrebend wirkt aber heute ein 
Danzer auf das moderne Auge! 

Nebhnliches gilt für eine moderne 
Schnellzugslokomotive. Worin Tieat 
e3 begründet, daß uns eine folche un= 
vergleichlich viel fchöner dünft als 
Stephenfons „Rocket“? E3 gab doch 
jahrhundertelang vorher in der Welt 
der mechanifchen Erzeugniffe nichts 
Aehnliches, das unſer Urtheil beein— 
flußt hätte! Die Erklärung liegt eben 
in der techniſchen Schulung, die unſer 
Auge durchgemacht hat. 

Intereſſant iſt auch der Entwick— 
lungsgang des Automobils. Die er— 
ſten Automobile waren Droſchken al— 
ten Stils, an denen einfach die Pfer— 
de fortgelaſſen waren. Selbſt ein ge— 
nialer, ſeinerzeit auch in geſchmackli— 
cher Beziehung weit vorauseilender 
Konſtrukteur hätte zunächſt kein an— 
deres Werk geſchaffen, er hätte ſich ge— 
ſcheut, das Publikum zu verblüffen 
und würde mit dem hohen Trägheits— 
moment und der konſervativen Veran— 
lagung des allgemeinen Geſchmackes 
zu rechnen gehabt haben. Und was 
für herzerfreuende Gebilde hat die 
Automobilinduſtrie im Laufe der 
Weiterentwicklung in die Welt geſeht! 
Dieſe langgeſtreckten tiefliegenden Wa— 
gen weiſen typiſche harmoniſche und 
durchaus neue Formen auf, ſie kle— 
ben am Boden wie die Käfer und 


erwecken doch durch die weitausladen- 


den Vorderräder und das trotzig vor— 
gebaute Motorgehäuſe den Eindruck 
eines unwiderſtehlichen Dranges nad 
bormärt3. 

Fin Vlid auf die Entwidlung der 
ftattionären Dampfmafchinen ift nicht 
minder int. cffant. Die erjten Watt» 
Then Balancir -» Mafchinen wurden 
mit * rifchen Säulen ausgerüftet, und 
men: man etmad® ganz befonders 
Schönes fchaffen mollte, formte man 
gothifchen oder maurifchen Zierrat. Ein 
klaſſiſches Beiſpiel dieſer Geſchmacks— 
verirrung ſtellt die von Friedrich 
Wilhelm dem Vierten gebaute Pump— 
ſtation für den Springbrunnen des 
Parks von Sansſouci dar, deren Ge— 
bäude eine mauriſche Moſchee dar— 
ſtellt, und deren Maſchinen derartig 
mit arabiſchem Beiwerk ausgeſchmückt 
ſind, daß man das fatale Empfinden 
hat, der Architekt habe ſich geſchämt, 
ſolch eiſerne rußige Maſchinenkoloſſe 
beherbergen zu müſſen und habe ihnen 
deshalb ein dekoratives Mäntelchen 
umrehängt! Wie ganz anders eine mo» 
berne Dampfmafchine. Da mirkt je= 
de3 Ding einzig und allein durch feine 
Zweckhaftigkeit und Zweckmäßigkeit 
und durch das geſchickte Einordnen 
in die Harmonie des Ganzen. Cy— 
linder, Rahmen, Pleuelſtange und 
Schwungrad ſind Theile eines lebendi— 
gen Organismus, und wie ſtark die 
unbewußte Anlehnung an animaliſche 
Vorbilder dabei geht, wird klar, wenn 
man den Blick auf die bewegten Stan— 
gen und Gelenke wirft, die aus Feſtig— 
keitsrückſichten vielleicht ſchwächer ſein 
dürften, die aber nach Gefühl ver— 
ſtärkt wurden, weil man ſie als Glied— 
maßen empfand und in ein dem Auge 
wohlthuendes Verhältniß zum Kör— 
per bringen wollte. 

Man denke auch an die Flugzeuge. 
Ein Zweidecker mit vorne liegendem 
Höhenſteuer wirkt unverſtändlich und 
deshalb unſchön. Man verſteht die 
Wirkung dieſer vielen Flächen nicht 
ohne weiteres, ein Eindecker dagegen 
hat — und Schwanz, er erweckt 
den Eindruck eines Rieſenvogels und 
bringt dadurch ſeine Zweckbeſtimmung 
unmittelbar zum Ausdruck und zum 
Verſtändniß des Beſchauers. 








Lokalbericht. 








2utheriihes Scminar. 





Im Lutherifchen Seminar zu May- 
wood findet heute die GSchluffeier 
ftatt. Der Ulumnenverband hielt eine 
Situng ab und gab fpäter der Ab- 
gangsflaffe einen Empfang. Heute 
Abend werden in der Kapelle die Di- 
plome an 15 Studenten von Paitor 
S. Wagenhals aus Fort Wanne, Ind,, 
bertheilt. 


—— —— 
Börfem Nottrungen, 





Nahftehend bie heutigen "Preis: 
ſchwankungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife bon gejtern für Getreide und 
Bropifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 25. April, 

Weizen— 


Mai BOB ENG SE 39 89% 
Juli 87y-80% ‚Sry 568 —324 
Sept 86 Be a ‚RO 85° * Sie Be 
Du 87 81% 0 Y Se Bu 
Ylais— 
Mai I 5% . 52% ‚51% 5326 514 
Ault 525 I. 52 78 524 52% Su 
Sept BIRM 339% la a al 
Hafer — 
Mai 314 ER 314 sa BI, 
Juli 3115 1% ‚3 % 3 3, 
Sept ‚all, Se 31 % Sk 314 
De Se 32, „3% Yo Sa IK 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
Mai 15.65 15.65 15.55 15.55 15.7214 
Suli 15.15 5.15 14.97% 14.074, 15.17% 
Ehmah— 

m 810-1232 8.17% 8.10 810  8.12—15 
uli 822% 8.25 8.14% 8.20 8.24% 
Sept 8.30 8.30 8.25 8.20% 8.032 

Rippchen ⸗ 
Mi 8.4 8.45 8.37 8. * 8.55 
Juli 8.20 8.20 8.10—12 8.1 8. 20-22 
Sept 8.05 8.07 Ya 8.08% 8.05 8.10 
Die geſtrige —55 ‚don Weizen für den gun 
Markt ftellte ia, 0 22,80, von Mais auf 992,750, 
bon Hafer auf 39 300 Qujhels. Verihidt von hier 
wurden 19,700 ui bei! Meizen, 447,550 Bujhels 


Mais und 339, 200 Bufbels Hafer. 





— Unier 5 Zenfusfälfhungstlagen 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 26. Aprit 1911. 





Da8 Ende des Berbreiers. 


Sein Wunfdh, im Zuchthaufe zu fterben, 
nicht erfüllt. 

Patrick MeCann, einer der bekannte— 
ſten Verbrecher i im Lande, welcher, nach 
Mittheilung der Polizei, dreibig Jahre 
ſeines Lebens in Zuchthäuſern ver— 
bracht hat und den Wunſch hegte, in 
einem ſolchen ſeine Tage zu beſchließen, 
iſt geſtern Abend nach nur dreitägiger 
Krankheit im Countyhoſpital an der 
—— — geſtorben. Er war 

Jahre alt und wohnte Nr. 410 N. 
Ban Straße. Vor zehn Jahren 
hatte or im Streit über eine Kanne 
Bier einen ſeiner Söhne erſchoſſen, 
wurde aber freigeſprochen. Kurz dar— 
auf wurde er wegen verſchiedener Raub⸗ 
anfälle und Einbrüche wieder in's 
Zuchthaus geſteckt. Einer ſeiner Söhne 
erſchoß vor drei Jahren den Geheim— 
poliziſten John Mooney von der Wache 
an der Desplaines Str. und verbüßt 
dafür eine zwanzigjährige Zuchthaus— 
ſtrafe; drei andere Söhne ſind unter 
Raubanklage im Countygefängniß. 
Der Alte war ſeit zwei Jahren frei. 

Raubanfall. 


Un der Harlem Ave. und Meit 22. 
Straße wurde Frl. Jeanette Dunlap, 
Nr. 5432 Weit Harrifon Str., Morton 
Park, geftern von einem Räuber ge= 
fchlagen und um ihr Geldtäfchchen bes 
raubt. Der angebliche Thäter wurde 
eingeholt. Er nannte fi Charles M. 
Potter, Nr. 1038 Orleans Str. 

Kafjırer £obig verfchwunden. 


Treberidt S. Lobit, Nr. 3627 Ward 
Straße, Schabmeifter des Wilfon ive.- 
Theaters, Wilfon und Evanjton Xbe., 
ift feit Sonntag verfhmunden. Es 
fehlen angeblich auch $2000 in feiner 
Kaffe. Die Bolizei fucht ihn. 





Kennen Sie Diefen Mann? 
Er hat das mittlere Alter überfchrit- 
ten, die Schultern find gefrümmt und 
gebeugt. Gein Gefiht ijt gebräunt, 
mager und abgehärmt, die Hande find 
groß und fchwielig von harter Arbeit. 
Sein Leben war eine lange Reihe von 
Mühſeligkeiten. 

Durch unaufhörlichen Kampf hat er 
es fertig gebracht, ſeine Kinder aufzu— 
ziehen und ihnen geholfen, eine Stel— 
lung im Leben zu erhalten. Dort ſteht 
er, noch kein alter Mann an Jahren, 
aber körperlich gebrochen infolge zu 
vieler Sorge und ſchwerer Arbeit. 

Wir brauchen nicht weit zu ſuchen 
nach ihm und ſeiner Leidensgefährtin, 
der ſich aufopfernden Gattin, der 
Mutter ſeiner Kinder. Sie iſt in all 
ſeinem Ringen ſeine treue Gefährtin 
geweſen, wie die Linien und Furchen 
in ihrem Geſicht deutlich erkennen laſ— 
ſen. Sie haben beide gedarbt, damit 
ihre Kinder weniger von der Bitterkeit 
dieſes Lebens koſten ſollten, damit ſie 
beſſere Gelegenheit hätten und eine 
mehr verſprechende Zukunft, als ihnen 
ſelbſt beſchieden war. 

Wenn ſie ſo daſitzen im Zwielicht 
ihres Lebens, müde und erſchöpft, iſt 
es da überraschend, ivenn ihnen zmeit- 
meife der Gedanke fommen follte: „Sit 
e3 überhaupt all dag Ringen und die 
Selbjtaufopferung merth gemefen?“ 
Die einzige Belohnung, auf melche fie 
hoffen dürfen, liegt in der Möglichkeit, 
daß ihre Kinder bedachtfam genug fein 
werden, anzuerfennen, wa3 die Eltern 
für fie gethan haben. 

Nachdem ihre beiten Jahre nun vor— 
über find, ift e3 Die höchite Zeit, daß 
fie ein wenig an fich jelber denfen — 
an ihr förperliches Befinden — um 
menigftens theilmeife die verbrauchte 
Energie und Kraft wieder zu erlangen. 

Die Natur braucht Beiftand bei ih- 
rer Arbeit zur Herjtellung der Kraft 
und Gewebe. Bon allen für diefen 
3med empfohlenen Mitteln ift mohl 
feines fo befonder3 für diefe Arbeit 
geeiqnet, mie Yorni’3 Alpenfräuter. 
Er it eine Medizin, melche niemals 
im Stiche läßt. Er ift milde in Mir: 
fung, aber ficher im Refultat. Aus- 
ſchließlich aus gefundheitgebenden, 
begetabilifchen Ingredienzien herge— 
ſtellt, enthält er nichts, was dem Sy— 
ſtem nicht gut thun würde. Ueber ein 
Jahrhundert lang hat er leidenden 
Männern und Frauen ſeine wiederher— 
ſtellenden Kräfte bewieſen. 

Forni's Alpenkräuter iſt nicht in 
Apotheken zu haben. Er wird den Leu— 
ten durch Spezial-Agenten geliefert. 
Wenn Sie keinen Agenten in Ihrer 
Nachbarſchaft kennen, dann ſchreiben 
Sie an die Eigenthümer, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co., 19—25 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


—— —ñ— —ñ⸗ 
Hofft auf Ausſoöhnung. 


Die Ehewirren von Walter B. und Adele 
B. Cempleton. 





Einer Untreue wegen, die ihr Gatte, 


Walter B., begangen, hatte Frau Adele 
B. Templeton im September 1909 ge— 
gen ihn eine Scheidungsklage ange— 
ſtrengt. Nachher wurde ihr das leid, u. 
ſie zog die Klage zurück, reichte ſie aber 
im April vorigen Jahres von Neuem 
ein. Haute kam dieſe Klage vor Richter 
Cooper im Superior-Gericht zur Ver— 
handlung. Frau Templeton machte 
ihre Angaben, der Anwalt des Beklag— 
ten leiſtete Verzicht darauf, die Dame 
einem Kreuzverhör zu unterwerfen. 

Sein Klient, ſagte er, hoffe, ſich 
früher oder ſpäter wieder mit der Klä— 
gerin auszuſöhnen und wolle ſie des— 
halb in keiner Weiſe demüthigen. Ein 
Geiſtlicher, Paſtor Gwyn von der St. 
Simons-Episkopalkirche, bekundete, 
daß Templeton ihm gegenüber ſeine 
Untreue eingeſtanden habe. Der Ver— 
klagte will geltend machen, daß die ein- 
mal vergebene Untreue nicht mehr als 
Scheidungsgrund geltend gemacht 
werden könne. 

Die Templetons haben drei Kinder. 
Der verklagte Gatte iſt Chef der Fir- 
ma Templeton, Kenly & Eo., die mit 
Gifenbahnmaterial handelt. 


=—>+ —— 
— 9, diefe Fremdiörter! — „Sie 
maren geftern im Gpezialitäten- Thea- 
ter; mas hat Yhnen am beiten gefal- 


murbe ber Volfäzähler Nicholas Firca Llen?“ — „Am beſten gefielen mir die 


zu Seattle, Waſh. verhaftet, 





Gymnafiajtiter.“ 





51 Negligee:Hemden für Männer, 64C 
| Ein Drittel Erfparnifj an Hemden 
die in jeder Binficht Standard find 


Ein Ueberſchuß-Lager von etwa 80 Dutzend plaited und 
einfachen Hemden, zu unſerem eigenen Preis von einem 


Plaited Hemden, 
Einf. Negligees, 


64c 


nen. 


| befannten Ausjtatter gekauft. 


Sedes Hemd in der Partie 
ift jtrift hochfein, und Ihr 
werdet imjtande jein, diefe 
Ihatfache fofort zu erfen- 
Der von un ange- 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Marten die wir gas 
rantiren Tönnen. 


64C 


jeßte Preis würde höher fein, wenn nicht manche der Hemden etwas 
beihmußt und zerfnittert wären. 


—Sparſamkeits 


Baſement 





Die Schaͤnkflizenſen. 





Zahlreiche Wirthe warten mit der Erneue— 
rung nicht bis Ende des Monats. 


Mit dieſem Monat läuft die Win— 
terperiode der Schanklizenſen ab. Spä— 
teſtens bis zum 1. Mai müſſen dieſe für 
den Sommer erneuert werden, und jede 
Erneuerung koſtet 5500. Zahlreiche 
Wirthe warten nicht bis zum letzten 
Augenblick, ſondern ſichern ſich die Er— 
neuerung bei Zeiten. Begonnen wurde 
damit bereits am vorigen Donnerſtag. 
Die erſte neue Lizens ſicherte ſich Herr 
Hermann von der Firma Chapin & 
Gore für das Schanklokal Nr. 61 W. 
Adams Straße. Lizens Nr. 2 bekam 
Martin J. Egan, Nr. 3001 Kolorado 
Avpe.; N 3, Richard Tonnemann, Nr. 
1500 ©. Afhland Une; Nr. 13, Frant 
PB. Bomwes, Nr. 308 S.Clart EStr.; Nr. 
23, Morris Lamprence, Nr. 1358 N. 
Metern Ave; Nr. 100, Sohn Hal- 
lomwed, Nr. 20 W. Adams Str. Im 
Ganzen waren bis heute Mittag 1645 
Schanklizenſen erneuert worden, wo— 
durch die Stadt eine Einnahme von 
8822,500 erzielt hat. 





Willards NRaubprozeß. 


Bis hente Abend das Urtheil erwartet. -— 
Getrennte Prozefje für Loftus u. Saisline. 


Charles Willard, der Mann, mel- 
cher angeblich nach mildmeftlicher Ma- 
nier am 7. Yebruar in Rector3 ele- 
ganter Speiſewirthſchaft dieKaſſe aus— 
plünderte und ſpäter beraubt wurde, 
dürfte heute Abend ſein Urtheil 
hören. Sein Vertheidiger, Foos, hielt 
heute Vormittag die Schlußanſprache 
an die Geſchworenen in Richter Fitchs 
Abtheilung des Kriminalgerichts. 

Richter Fitch hat heute dem Geſuche 
des Wirthes William L. Loftus und 
des Kellners Roy R. Saisline, Wil— 
lards angeblichen Spießgeſellen, um 
getrennte Prozeſſe entfprochen. Ge⸗ 
gen Willard traten nur Saisline und 
John P. Adams, Kaſſirer in der 
Speiſewirthſchaft, als Zeugen auf. 


— —U ñ—— — 
Die Stadt weyhrt ſich. 





Befehl zur Wiederanſtellung eines früheren 
Poliziſten rückgängig gemacht. 

In ihrem Beſtreben, die Wiederan— 
ſtellung mehrerer früherer Poliziſten 
zu vermeiden, hatte die Stadt heute 
ihren erſten Erfolg zu verzeichnen. Die 
Entlaſſenen haben ſich durch Ge— 
richtsprozeſſe ihre Stellen zurück— 
erobern wollen und es neulich auch ſo 
weit gebracht, daß ihre Wiederanſtel— 
lung verfügt wurde. Heute aber machte 
Richter McDonald im Supertorgericht 
die auf den ehemaligen Pofiziften John 
3. Cheylomsti bezüglich — 
rückgängig, indem er einem dahin— 


gehenden, von Hilfs-Korporationsan⸗ 


walt Charles Haft vorgelegten Antrag 
der Stadt Folge leiſtete. Ein gleichlau— 
tender Antrag ſoll morgen im Falle 
von William M. Scott eingebracht 
werden. 

— — —— 


830,000 für die Beine, 


Gegen die Union Stod Yard3 and 
Tranjit Co. wurden heute nach jieben- 
tägiger Prozeßverhandlung · bon Ge— 
ſchworenen in Richter Burke's Gerichts— 
ſaal im Superiorgerichte der Wittwe 
Tillie Freitag, Mutter von zwei Kin— 
dern, 830,000 Schadenerſatz für den 
Verluſt beider Beine unter einem Zuge 
in der Tranſit Ave. zugeſprochen. 
Das Unglück trug ſich während eines 
ſchweren Schneeſturmes am Abend des 
27. Dezember 1904 zu; die Frau be— 
fand ſich auf dem Heimwege von der 
Arbeit bei Urmour & Co. Die Bellag- 
ten haben auf Neuverhandlung ange= 
tragen, und darüber wird am Sam3- 
tag verhandelt werben. Frau Freitag 
mohnt jet 4432 Süd MWafhtenam be. 








Erleidet Verzug. 


Wie an cenderer Stelle berichtet, 
mollte die jtaatlihe Begnadigungs- 
behörde fich Schon heute mit dem Ge- 
fuh um Begnadigung de früheren 
Polizei-Inſpektors MeCann befaſſen, 
mußte dies aber auf morgen verſchie— 
ben, da G. De F. Kinney, der Mitglied 
der Behörde iſt, ſich nicht einſtellte. 
Morgen begibt ſich die Behörde nach 
Springfield, und dort wird, mahr- 
fcheinlich erft am Freitag, Gouverneur 
Deneen mit der Behörde über den Fall 
MeCann berathen. 








— Umfhrieben. — Bauer (der im 
Wirthshaus gehänfelt wird): „Du — 
Sepp — fei a bifferl ftad mit Dei’m 
Maul! Du fönntjt mir a A * 
— — ——— 
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a aan nennen 


Unzuläffig. 


Dornahme von Poftmortem- Unterfuhungen 
im County=Bofpital. 


Vorfteher Ballard Dunn von der 
County-Zivildienjtbehörde ijt ungehals 
ten. €&3 ift ihm berichtet worden, daß 
im Countphofpital an der Leiche bes 
Fuhrmannes Charles E. Stuart, 2059 
Flournoy Str., eine Pojtmortem-Uns 
terfuchung vorgenommen morden tft, 
ohne daß die Hinterbliebenen dazu ihre 
Einwilligung gegeben hätten. Stuart 
mar an der Bungenentzündung gejtors 
ben. Hilfsforoner Davis jagt, die 
Poftmortem=Unterfuhung habe feine. 
bemerfbaren Spuren an der Leiche zus: 
rüdgelafjen. €3 fei im Countyhofpis 
tal gang und gäbe, die Iodesurfache 
auf dem Wege der Obbultion feitzu= 
fellen. Vernünftigermweife jei dagegen 
au gar nichts einzumenden. Herr 
Dunn erklärt indejfen die Gepflogens 
heit für unzuläflig, wenn die Hinter- 
bliebenen nicht ausdrüdlich ihre Zus 
ftimmung geben. 


Alter Scemann gefudt. 


Admiral a. D. mwiünfcht den Aufenthalt 
von Thomas H. Scott zu erfahren. 

R. 8. Bradford in Wafhington, 
D. E., ein penfionirter Admiral der 
Bundesflotte, bat die Chicagoer Polis 
zei um Nachforfchungen nach dem 70 
Sabre alten Ihomas H. Scott er= 
Jucht. Scott hat in den Kahren 1866 
und 1867 unter dem Admiral gedient 
und !hm jegt einen Brief gefchrieben, 
in melchem er ihm mittheilt, daß er 
feine Seemannöpapiere verloren habe, 
und ihn bittet, ihm zur Aufnahme in 
da& bon der Bundesregierung unter= 
haltene Seemannsheim „Snug Hars 
bor“ behilflich fein. 

—9+)90 —t— 


„ash: Murran,, bleibt Sieger. 


Hahrungsmittelinfpeftor läßt alle feine 
— werber weit hinter ſich. 


%. Murray ijt der einzige ber 
—* um die Stellung eines Nah— 
rungsmittelsinſpektors, der die von 
der Zivildienſtkommiſſion der County— 
verwaltung veranſtaltete Prüfung be— 
ſtanden hat, deren Ergebniß heute be— 
fannt gegeben wurde. Er erhielt 92% 
Bunfte. Sein nächſter Mitbewerber 
brachte es auf nur 4026 Punkte. Ri— 
chard R. Walſh beftand die Prüfung 
für da8 Amt des Einfäufers ala Ers 
fter. Er brachte e8 auf 8934 Puntte, 
Beide Stellungen werfen ihrem Inha⸗ 
ber je $3000 das Jahr ab. Murray, 
gemeinhin als „Fiich-Murray“ bes 
fannt, und Walfh find bereit3 im 
Amt. Sie wurden von Countyrath3= 
präfident Bargen ernannt, ehe bie 
Prüfung ausgefchrieben wurde. 





Deutiher Bankier bier, 

Paul Warburg, Mitglied des Ned 
Yorker Bankhaufes Kuhn, Loeb & 
Company, verbringt drei Tage im 
Chicago mit feinem Bruder Mar aus 
Hamburg. Mar Warburg bereift ge= 
genwärtig das Land, um amerifani= 
Ihe Bant- und Eijenbahnmethoden 
fennen zu lernen. Die beiden Herren 
mohnen im Bladjtone Hotel und mer« 
den mehrere große Bankhäuſer beſu— 
chen, die für den deutjchen Bankier 
bon nterefje find. 

ee 

* Chriſtine Thume aus Sedgwick, 
Kanſas, 66 Jahre alt, erwirkte heute 
eine Lizens zur Heirath mit dem 79 
Jahre alten Ernſt Dreves aus derſel— 
ben Stadt. Als das Paar heute Mor⸗ 
gen in Chicago eintraf, erkrankte Dre— 
ves plötzlich; er iſt jetzt im Hahne⸗ 
mann⸗Hoſpital. 





Eine ſchöne vollkommene Haut 
kommt nur davon, daß man 
die Haut rein Hält, fehr rein 


Gin Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt ıumd jtärft jede Pore gründli 
—— den Blutumlauf und erfeif 
en ganzen Körper. Paſſend für 
sarteite Kinderhaut. 


Alle Groceries und Apothelen. 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST C.MP.NY. 


„Übendpoft“-Gebäude, 101-103 S. Fitin Ave. 
Ede Monroe Etraße. 


CHICAGO - BE ILLINOIS, 
Sciephone: Private Erhange 1495 Main. 


WVreis jeder Nummer, frei ing Haus geliefert, 

Mreis der Sonntagpoit 

Yahrli, im Voraus bezaplt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Mit Sonntagvoit 


1 Gent 
26€ 


Entered as Second-Ciass Matter September Pıb, 
1889, at tbe Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1819. 


Beſorgte Hochzöll ner. 


Zur Beruhigung der amerikaniſchen 
Bauern, denen man einzureden ver— 
ſucht hat, daß ſie durch den Handels— 
vertrag mit Kanada an den Bettelſtab 
werden gedracht werden, haben die 
Demokraten im Bundesabgeordneten— 
hauſe ihre „landwirthſchaftliche Frei— 
liſte“ eingereicht. Sie ſchlagen vor, 
daß insbeſondere die in der Land— 
wirthſchaft zur Verwendung kommen—⸗ 
den Maſchinen, Werkzeuge und Ge— 
räthſchaften, Geſchirre, Zaundraht, 
Mehl und Fleiſchwaaren von allen 
Zöllen befreit werden ſollen. Den auf 
$10,000,000 berechneten Ausfall in 
den Einnahmen mwollen jie nicht durd) 
andere Steuern deden, jfondern durch 
Verringerung der Ausgaben. Das 


— 


der Polizei. 


Aidendpoft, Chicago, Mittwom, den 26. April 1911. 


— —— — 


ben, ſo ändert das an der Rechtsfrage 


Gegen ihre erhaltenen | Zuft feßen, melche Bolizeibefugniffe an- 


Inftruktionen, gegen den ausdrüdlichen | ders ausübte, al es vom Polizeichef 


Befehl ihres Chefs und gegen die vom 
Bürgermeifter verfolgte Bolitit haben 
am Gonntag dort Boliziften, Die 
dienjtfrei waren, verfucht, dad Sonn: 
tagichlußgejeg durchzuführen! — 

Ein Brivatmann hatte fi hei 
einem „gemeinen“ Boliziften, Namens 
Sabage, darüber beflagt, dab die 


ı Wirthihaften des Sonntags in Cleve- 


land offen halten, und diejer begab fi 


daraufhin am leten Sonntag mit | 


einer Anzahl gleichgefinnter Poliziften, 


die, wie er, dienftfrei waren, in bürger= | 


licher Kleidung auf einen Kreuzzug ge: 
gen die Sabbathiehänder. Den yeid- 
zuq gegen die größeren Wirthichafien 
in der unteren Stadt leitete Savaar 
jelbit; fein Gefolge bejtand hier aus 
fünf Mann („Batrolmen“, wie er); auf 


der Ditfeite „operirten” neun ander: | 


Poliziften in Gruppen von gmei und 
drei. Hier wurden nach dem Bericht: 


| bes „Wächter u. Anzeiger“ inggefammt 


follte fein großes Kunititüc fein, in= | 


fofern jelbjt der Senator Aldrich jich 
pe=nelien bat, daß er den Bundes- 
bausbalt um $300,000,000 jährlich 
mohlfeiler führen könnte, als er feit 
dem Auftauchen der Milliardenton- 
grejje geführt wird. Wenn blos alle 
Dejerteure und jugendlichen Vetera- 
nenmwittwen von der Penfionälifte ge- 
ftrihen werden würden, Tiefen fich 
fhon fämmtlihe Millionen jparen, die 
jegt die Landmwirthichaft aufzubringen 
bat. Namens der Demokraten hat da- 
ber der Abg. Uinderwood auch bereits 
angekündigt, dab fie die „Freilijte“ 
noch ganz bedeutend zu erweitern und 
ben Tarif abfchnittiweife zu verbejfern 
‚ gedenken, wenn jie auch im GSenate 
eine Mehrheit haben. Bor einem De- 
fizit fürchten fie ji jchon deshalb 
nicht, meil viele Zölle durch ihre über- 
triebene Höhe jede Einfuhr unmöglich 
maden, der Bundeskaſſe alſo gar 
nichts einbringen. Wenn diefe Zölle 
angemejfen ermäßigt werden würden, 
jo wäre daS zwar eine Erleichterung 
für die Verbraucher, aber durchaus 
fein Schaden für den Bund. 

Da die Republitaner im Kongrefe 
diefe8 Programm fürchten, fo verfu- 
chen fie, e3 in’s Qächerliche zu ziehen. 
Ihr neuer Führer im Abgeordneten- 
baufe, Herr Mann aus Chicago, hat 
fich bereit3 bemüht, vie „Iandmwirth- 
Thaftliche Freiliite“ fozufagen zu zer: 
pflüden. Da auf der Farm vielerlei 
„Geräthſchaften“ gebraucht erden, 
ſagt er, ſo könnten in dieſen Begriff 
auch Aexte, Sägen, Meſſer und un— 
zählige andere Gegenſtände miteinge— 
zogen werden, an welche die Demokra— 
ten gar nicht gedacht zu haben ſchienen. 
Terner könnte der „Harveiter Iruit“ 
die von ihm in Großdritannien, Bel: 
gien oder Deutichland herageitellten 
Maichinen zollfret einführen. Die 
Demofraten haben auf diefeintmände 
zunächſt nichts erwidert, aber deswe— 
gen braucht nicht gefolgert zu werden, 
daß ſie ihnen „unwiderleglich“ erſchie— 
nen. Sie werden unzweifelhaft be— 
weiſen können, daß die von dem Har— 
veſter Truſt in Europa angefertigten 
Maſchinen ihm, trotz der niedrigeren 
Arbeitslöhne, nicht wohlfeiler zu ſte— 
hen kommen, als die hierzulande her— 
geſtellten, und daß er daheim noch bil— 
liger arbeiten könnte, wenn ihm nicht 
ſeine Rohſtoffe durch ungeheuerliche 
Zölle vertheuert werden würden. 
Sollte im Uebrigen die landwirth— 
ſchaftliche Freiliſte wirklich „Jju unbe— 
ſtimmt“ ſein, ſo wird ſich das leicht 
genug verbeſſern laſſen. Es wäre je— 
doch kein Unglück, wenn auch Aexte, 
Sägen, Meſſer, Schrauben und andere 
Eiſen- und Stahlwaaren auf die 
Freiliſte kämen. Die amerikaniſche 
Eiſen- und Stahlwaareninduſtrie iſt 
ebenſo leiſtungsfähig wie jede andere 
und braucht keinen Wettbewerb zu 
ſcheuen. Durch die ungebührlich hohen 
Zölle wird ſie nur befähigt, ihre Er— 
zeugniſſe zu übertheuern. 

Den Vorwurf der Republikaner, 
daß die Demokraten mit ihren Anträ— 
gen nur „politiſches Kapital“ ſchlagen 
wollen, können dieſe mit Seelenruhe 
hinnehmen. Sicherlich treiben ſie nicht 
blos zu ihrem Privatvergnügen Po— 
litik. Wenn aber ihre Vorſchläge An— 
klang finden, ſo muß doch ein Um— 
ſchleg in der öffentlichen Meinung 
ſtattgefunden, d. h. die Mehrheit des 
Volkes muß erkannt haben, daß die 
Raubzöllnerei vom Uebel iſt. Der 
große Beifall, den der Präſident mit 
ſeinem Handelsvertrage erweckt hat, 
deutet auf einen ſolchen Umſchwung 
hin. Eigentlich iſt der Vertrag nur 
getadelt worden, weil er angeblich die 
Induſtrie einſeitig begünſtigt. In 
dieſem Tadel liegt aber offenbar das 
Zugeſtändniß, daß die „ſchutzbedürf— 
tige“ amerikaniſche Induſtrie durch 
den Freihandel mit Kanada nur ge— 
winnen kann. Das ſollte eigentlich 
genügen, denn die Landwirthſchaft iſt 
in Wahrheit niemals „beſchützt“ wor— 
den, weil ſie immer ausfuhrfähig ge— 
weſen iſt, und die Preiſe ihrer Erzeug— 
niſſe auf dem Weltmarkte feſtgeſetzt 
worden ſind. Ihr kann es vollſtändig 
gleichgiltig ſein, ob die Humbugzölle 
auf ihre Produkte beibehalten oder ab— 
geſchafft werden. Je mehr die Farmer 
das einſehen, deſto bänglicher wird den 
Hochzöllnern zu Muthe. Wie große 
Angſt ſie haben, zeigt gerade die ſati— 
riſch ſein ſollende Rede des Abg. 
Mann. 


Eine Polizeirevolte in Clevelaud. 


Der Stadt Cleveland wurde zu 
Wochenbeginn eine Senſation ganz be⸗ 
fonberer Art: Eine Revolte innerhalb 


— — — — — — — — ——— 


18 Wirthſchaften geſchloſſen; die Wir— 
the, bezw. Schankwärter, verhaftet und 
nach der Polizeiſtation geſchleppt. In 
der untern Stadt wurden am Nach— 
mittag drei größere Lokale von Savage 
heimgeſucht; die Wirthe, bezw. Schani⸗ 
wärter, wurden verhaftet und mit dem 
Patrolwagen nach der Polizeiſtatton 
gefahren. Auf dem Wege dahin de— 
gegnete der Polizeichef dem Wagen; er 
ſprang auf und erfuhr ſo, mas ferne 
Leute machten. Er fuhr mit in die 
Station, wo er die Verhafteten ſoforrt 
entließ. Unterbeffen hatte Savage eine 
bierte Wirthichaft betreten, und hier 
fand er Gelegenheit, fich noch befonders 
auszuzeichnen: In einem Nebenzimmer 
bes Schanflofals fand er feinen diret- 
ten Vorgejegten, Kapitän Madden, vor 
und — er machte fi) d’ran, den zu ber= 
haften! Der „W. u. U.“ fchildert die- 
jen Vorfall folgendermaßen: 

„Als Savage in den Raum trat, um 
den Kapitän zu verhaften, will er einen 
Yauftichlag in's Geficht erhalten haben. 
Der Kapitän fagt, es fer nicht wadr. 
Auch zeigte Savage's Geſicht heute 
keine Spur, daß eine nervige und zor— 
nige Poliziſtenfauſt es gezeichnet. Den 
Kapitän wollte er unter der Anklage 
der Trunkenheit verhaften. Kapitän 
Madden lachte. Dann wandte ſich Sa— 
bage an drei Zeute an der Bar, damtt 
fie ihm bezeugten, daß der Kapitän be= 
trunten fe. Diefe bredten ihm den 
Rüden. Madden trat dann auf die 
Straße hinaus, wo jeder jah, daß er 
abjolut nüchtern. Dennoch Sollte er ın 
die Station gefahren werden, wo Sa= 
bagqe einen Haftbefehl gegen ihn wegen 
thätlichen Angriffs ermirfen mollte. 
Als der Wagen kam, weigerte fich Der 
bedienende Nolizijt, feinem Kapitun 
eine freie Fahrt in die Station zu be- 
willigen, und Madden mußte zu Fur 
meitergehen. Heute (Montag) Morgen 
wandte Jih Savage an ben Bolizeran- 
malt Baer mit dem Erfuchen um einen 
Haftbefehl gegen den Kapitän, murde 
aber abaemiejen, weil er feinen Zeugen 
und nichts al3 feine eigene Behauptung 
borbringen fonnte. Desaleichen wieren 
die übrigen Polizeianmälte das Ans 
finnen ab.” ... 

* * * 

Es mag ja ſein, daß auch ſo was 
ſchon einmal da war, dann iſt's aber 
jedenfalls ziemlich lange her, und gar 
ſo traurig-lächerlich wird's auch dann 
nicht geweſen ſein, ſonſt wäre uns doch 
etwas davon im Gedächtniß geblieben. 
Aber wenn's nicht wahrſcheinlich iſt, 
daß dergleichen ſchon da war, ſo iſt's 
dafür umſo wahrſcheinlicher, daß Aehn— 
liches — und Schlimmeres — ſich in 
Zukunft des Oeftern wiederholen wird, 
wenn der ſich zur Zeit überall mehr 
oder weniger zeigende und ſich breit— 
machende Geiſt der Unbotmäßigkeit 
fortdauernd durch ängſtliches Beſchöni— 
gen und ſchwächliches Entgegenkommen 
unterſtützt und genährt wird. Denn der 
Kreuzzug des Savage und ſeiner Ge— 
noſſen in Cleveland richtete ſich nicht 
eigentlich gegen die Sabbathſchander, 
ſondern gegen den Polizeichef und wei— 
terhin den Mayor — am letzten Ende 
gegen jede Autorität, und die Dis— 
ziplin überhaupt. Der Urgrund iſt, 
daß die Herren Poliziſten ſich für den 
Gehorſam zu gut halten und von Dis— 
ziplin nichts wiſſen wollen; daß ſſe 
ſelbſt kommandiren und den ihnen un— 
liebſamen und im Wege ſtehenden Chef 
aus dem Amte treiben möchten. Und 
daß ihnen der Kamm derart ſchwellen 
fonnte, ift dem Umftande zu banten, 
daß man anfangs geglaubt hatte, dre 
fich zeigende Unzufriedenheit und Zn- 
fuborbination dur theilnahmanoiwe 
Worte und Reben, Verfprechungen urd 
Hinhaltungen bannen und dämpfen zu 
fönnen, und die Disziplinargemalt de; 
PVolizeichef3 fehr befchränft wurde. In 
Cleveland gefchah dies durch gemiife 
Entſcheidungen volfsthümlicher, bezw. 
nach Volksthümlichkeit ſtrebender Ricy- 
ter — anderöwo fam man dem Cleve- 
Iander Beifpiel bedenklich nahe durgy 
bie Art und Meife, mie die Diszipli- 
nar-Behörde zuſammengeſetzt wurde 
und ihrer Aufgabe mwaltete — eine Bett 
lang. 

In Cleveland verlangt man jebt 
„erbarmungslofes Durchgreifen"—na- 
türlih! „Es ift Zeit,“ fchreibt der „MW. 
u. U”, „daß der Mayor und der ©i- 
cherheitsdireftor Hogen derffebellion in 
ben Reihen der Polizei ein Ende ma- 
hen und bie ganze Gefellfhaft an dıe 


Gegen einen jcdhled: 
ten Magen 


veriudhe man 


HOSTETTERS 


Magen-Bitters 


68 hat einen erproßten Ruf 
als ein Tonifum, Appetit-Erzeu- 
ger, Magenftärker und allgemei- 
ner Geiundheitähringer. 


Seine Wirkung ift immer fidher. 


befohlen if. Die Intriguen und die 
Agitation, die nad) wie vor gegen den 
Volizeichef Kohler aus dem „St. Ido= 
mas bon Aquino“=Zirfel genährt und 
organijirt werden, müffen aufhörex, 
nn. Zeit, hohe Zeit, jcheint 
das allerdings, und man kann 
den Elevelandern nur wünfchen, daß es 
gelingen wird, da gründlich aufzur 

men und außzufegen. Uns felbi 
it zu wünfchen, daß dem Clevelander 
Standal maßgebenden Ortes die gehö- 
tige Beachtung wird, und man feine 


| Lehren verfteht und fich zu Herzen 


nimmt. Wir waren bier in Shicago 
fhon einmal recht meit gediehen auf 
dem Wege, der Cleveland zu der be= 
Ihämenden und in ihren mög:ichen 
fpäteren Folgen überaus gefährichen 
Polizeirevolte führte. E3 ift ein lange 
nicht genug gemürdigtes MVerdienit der 
verfloffenen Buſſe'ſchen Admini— 
ſtration, daß ſie den zu Unbotmäßig— 
keit und Ueberhebung neigenden Ele— 
menten in der Polizei und Feuerwehr 
gegenüber eine feſte, entſchloſſene Hal— 
tung einnahm, ihren Umtrieben ein 
Ende machte und die Zügel der Dis— 
ziplin ſcharf anzog. Es iſt zu hoffen, 
daß die neue Adminiſtration unentwegt 
dabei beharrt: im Intereſſe der ganzen 
Stadt, im Intereſſe der Admini— 
ſtration und im Intereſſe der Polizei— 
mannſchaften, — der guten, tüchtigen 
Leute, wohlverſtanden! Denn die Dis— 
ziplinloſen, die zur Herrſchaft drän— 
gen, ſind allemal die Minderwerthi— 
gen, die ſtets darauf bedacht ſind, einen 
Theil ihrer Pflicht auf andere abzu— 
wälzen. 

Der gute Mann hat von der Dis— 
ziplin nichts zu fürchten. Je ſtraffer 
die Disziplin, deſto beſſer für den tüch— 


tigen, gewiſſenhaften und pflichteif— 


rigen Mann. — — — 


Das Geld und die Wittwen. 


Auf zwei hundert und elf Tauſend 
Dollars beläuft ſich die Summe, die 
nach dem großen Stock Yards-Feuer 
vom 22. Dezember zur Unterſtützung 
der Hinterbliebenen der dabei als 
Opfer ihres Berufes umgekommenen 
Feuerwehrleute geſammelt worden iſt. 
Soll nun „dieſes Geld den armen 
Wittwen der Umgekommenen gegeben 
werden, oder ſollen die reichen Herren 
vom Sammelausſchuß es behalten?“ 

Wenn die Frage ſo geſtellt wird, ſo 
ift jelbitverjtändlich nur eine Antwort 
möglih. Und von gewijfer Seite her 
hat man fie fo geftellt, feit Wochen 
ichon, und hat damit verfucht, gegen 
ven Ausfhuh Stimmung zu machen, 
als hätten deifen Mitglieder es auf ei= 
gene Bereicherung abgejehen. Daß 
darin eine ganz haltloje, nichtswür— 
dige Verdächtigung lieat, braucht Nie: 
mand gejagt zu werden, der die Ber- 
dächtigten tennt. 

Die wahre Streitfrage, über die ſich 
ein ſolches Zerwürfniß ergeben hat, 
daß ſie nun auf gerichtlichem Wege 
zum Austrag gebracht werden ſoll, iſt 
eine weſentlich andere Frage. Die ih— 
rer Ernährer beraubten Wittwen, oder 
doch die meiſten von ihnen, würden es 
vorziehen, den auf ihr (und ihrer Kin— 
der) Theil kommenden Betrag ſofort 
auf einmal baar ausgezahlt zu erhal— 
ten. Der Ausſchuß dagegen hat be— 
ſchloſſen, nach Befriedigung der drin— 
gendſten Bedürfniſſe, das geſammelte 
Geld in ſicheren Werthpapieren anzu— 
legen, um die Unterſtützung zu einer 
dauernden zu machen. Zu ihrem eige— 
ven und zu ihrer Kinder Unterhalt joll 
jede der Wittwen jährlich in beftimm- 
ten Zmifchenräumen eine bejtimmte 
Summe erhalten, bemejfen nad dem 
auf fie entfallenden Kapitalsantheile. 
Sedes Kind joll, wenn e& das Wlter 
von 25 Jahren erreicht hat, $2000 er— 
halten. Die MWittmenpenfionen Jind 
felbjtverftändlich auf Lebenszeit. 

Gegen die Einzelheiten des DVerthei- 
(ungsplanes mag Eins oder das An— 
dere einzumenden fein. Manche neh: 
men Anftoß daran, vielleicht mir Recht, 
daß die Vertheilung nicht Allen gleich 
bemeffer, jondern nach dem Rang und 
Gehalt der Umgefommenen abgejtuft 
ift. Andere finden e8 unrecht, daß die 
hinterbliebenen Kinder auf ihre $2000 
warten follen, bi8 jie 25 Nahre alt 
geworden und meinen, daß die Aus 
zahlung jchon beim Eintritt der gejeg- 
lihen Volljähriafeit erfolgen follte, 
aljo bei Mädchen nach zurücgelegtem 
18., bei Knaben nad) pollendetem 21. 
Sahre. Darüber läßt fich füglich ftrei- 
ten und es ift nur zu bedauern, daß, 
mie auch die Entfheidung ausfalle, e3 
niemals Allen wird recht gemacht wer— 
den fünnen. 

Was die „Rechts"-FFrage anlangt, fo 
geht diefe klipp und flar dahin: Hat 
der Ausfhuß überhaupt ein Recht, die 
Auszahlung der ihm amvertrauten 
Gelder zu verzögern und an Bebin- 
gungen zu fnüpfen? ft das Geld 
ihm nicht übergeben worden für die 
Hinterbliebenen der Männer, bie in 
beidenhafter Pflihterfüllung ihr Les 
ben gelafien? Sit alfo das gefam- 
melte Geld nicht dad Eigenthum der 
Hinterbliebenen, und find es fomit 
nicht diefe allein, denen es zufteht, zu 
beitimmen über die Verwendung des 
Geldes? it es nicht ihr Geld? ft 
es nicht ihr Recht, damit zu thun mas 
fie wollen, ohne daß irgend mer fonft 
etwas babei dreinzureden hat? it es 
alfo nicht unbedingt Pflicht des Aus 
Ihufjes, daß Geld, mo es verlangt 
wird, ohne Weiteres herzugeben? Je— 
der Wittme nicht bloß den Antheil, der 
auf Tie felber entfällt, fondern auch 
den, der auf ihre minderjährigen Kin- 
der entfällt? ft nicht, fragt man, die 
Mutter die natürliche Vormünderin 
der Kinder, und die beite VBormün- 
derin? — Das ift der Standpunft ber 
Gegner des Ausfchuffer. 

Wird dagegen gejagt, daß e8 erfah- 
tungsgemäß eine jehr risfante Sache 
ift, größere Geldfummen in die Hände 
——— Leute zu geben, 

damit nicht umzugehen gelernt ha⸗ 


nichts. Da wurde z. B. dieſer Tage 
die Aeußerung einer der Wittwen be— 
richtet: „Es ſei denn doch ganz unſin— 
nig, das Geld, wie 
4l,prozentigen Bonds anzulegen. 
Sie mifje eine Gelegenheit, mo es 300 
Prozent bringen würde.“ Daß die 
Frau, falls jie wirklich folder „Get 
rich quick“=Berlodung nachgäbe, ihr 
Geld in der allerfürzejten rift los 
jein mürbe, ift ungefähr fo ficher, mie 
daß der Schnee vor der Sonne vergeht. 
Aber wenn das Geld der Frau gehört, 
mer fann’s ihr verivehren, e3 auf's 
Spiel zu jegen? Wenn fie will, fann 
jie e3 in den See werfen, jtand neulich 
in einer Zeitung. Und wenn Eine das 
Geld einem jungen Manne gibt, damit 
der fie heirathe und der Wann dann 
das Geld verjurt, fo geht das nach dem 
gleihen Grundjage auch niemand 
etwas an. 

63 iji unmöglich, hier eine Regel 
aufzuftellen, die feine Ausnahme hätte, 
Zweifellos würden Manche Klug und 
umſichtig wirthſchaften mit dem Gelde. 
Ebenſo zweifellos würden Andere in 
ihrer Unerfahrenheit der Gefahr von 
Verluſten ſich ausſetzen und über kurz 
oder lang mit ihren Kindern völlig 
mittellos daſtehen. Sollen Die, zu 
deren Gunſten hier die öffentliche 
Wohlthätigkeit ſich geregt, dauernd vor 
allen Mangel geſchützt ſein und ohne 
Ausnahme geſchützt ſein, ſo iſt der 
Plan des Ausſchuſſes — der Plan ei— 
ner auf ſichere Geldanlage gegründeten 
lebenslänglichen Penſionirung — un— 
— 
iſt jedenfalls auch der Plan, der am be— 
ſten den Abſichten der Geber entſpricht. 
Der Ausſchuß, wie man ſich erinnern 
wird, hat ſich nicht ſelbſt ernannt. Er 
wurde am Tage nach dem verhängniß— 
vollen Brande in einer Verſammlung 
von Großgeſchäftsleuten erwählt, die 
berufen worden war, um das Unter— 
ſtützungswerk in die Wege zu leiten. 
In dieſer Verſammlung wurde ſo— 
fort erklärt, daß der Unterftügungs- 
fonds in ähnlicher Wetje verwaltet 
und verwendet werben würde, tvie fei- 
nerzeit der Fonds zur Unterftüßung 
der Opfer des Kühlfpeicherbrandes auf 
dem Weltausftellungsplate. Mit die: 
fem Verftändnig wurde gleich in der 
Verfammlung eine hohe Summe ge- 
zeichnet, und Theilhaber der Der: 
jammlung übernahmen die Samm- 
lung meiterer Beiträce. Hat mir “er 
Ausfhuß nicht im Sinne aller Ge- 
ber gehandelt, io fann er wenigſtens 
ſagen, daß er im Sinne Derer gehan— 
delt, die das meiſte aufgebracht haben, 
und Daß von Anfang ausgemacht war, 
daß er fo handeln follte Eine That⸗ 
ſache, welcher der Richter zweifellos die 
gebührende Beachtung ſchenken wird. 


Japaniſche Rothſchilds. 


Die reichſte Familie in Japan, die 
ih dem Handel und der Induſtrie 
zewidmet hat, iſt die Familie der 
Mitſuis, die weder an Reichthum, 
noch an geſchäftlicher Vegabung den 
uropäiſchen Rothſchilds nachſteht. 
Die Mitſuis gleichen ihnen noch in ei— 
ner anderen Hinſicht, da auch ſie vor 
noch nicht allzu langer Zeit ſich aus 
kleinen Anfängen zu ihrem heutigen 
Reichthum emporgearbeitet haben, der 
250 Millonen Yen betragen ſoll. Die 
Mitſuis zerfallen in einzelne Fami— 
lien, die alle untereinander aufs eng— 
ſie verwandt ſind und im ganzen Reiche 
großen geſchäftlichen Unternehmun— 
gen vorſtehen. Die Centrale dieſer 
Rieſenorganiſation befindet ſich in der 
Hauptſiadt Tokio, wo gleichſam das 
Muttergeſchäft iſt. In erſter Reihe 
ſtellt das Unternehmen dieſer Millio— 
närsfamilie ein Rieſenbankhaus dar, 
das völlig von ihnen abhängig iſt. 

Nach echt amerikaniſchem Muſter ha⸗ 
ben ſich die japaniſchen Rothſchilds 
aber damit nicht begnügt, das Geld 
in reinen Bankgeſchäften anzulegen, 
ſondern haben bedeutende induſtrielle 
Unternehmungen damit geſchaffen. 
Die meiſten Straßenbahnen ſind von 
ihnen erbaut worden und ihnen zins— 
pflichtig. Sie haben rieſige Kohlen— 
bergwerke angelegt und ſind die Be⸗ 
ſitzer oder Theilhaber der meiſten gro— 
ßen Dampfſchifflinien. Auf Sacha— 
lin haben ſie nach dem Friedensſchluß 
Fiſchfang und Seeverkehr mit ſo gro⸗ 
ßem Erfolge organiſirt, daß dieſelbe 
Inſel, die früher den Ruſſen eine 
jährliche Einnahme von ganzen 150 
ARubeln brachte, die der Oberit Pato- 
Iom al® Pacht für die Yilchereiges 
rehtfame zahlte, jhon nad Ablauf 
des eriten Xahres den Japanern ei— 
nen Reingeminn von 17 Millionen 
Rubeln in den Schoß marf, trogdem 
fie nicht über die ganze Inſel verfü— 
gen dürfen. In lehter Zeit Hat fi 
diefelbe Familie auch mit dem Luft» 
ſchiffweſen befaßt. Es iſt hauptſäch— 
lich ihrem Einfluſſe zuzuſchreiben, daß 
heutzutage Japan ſchon eine ſehr auf⸗ 
blühende Luftſchiffinduſtrie beſitzt, zu 
der jeht noch mehrere Yabriten für 
Flugapparate kommen. 

— Der Lenkballon „Deutſchland II” 
machte mit Paſſagieren den Flug von 
Aachen nach Düſſeldorf in 58 Mi— 
nuten, — der ſchnellſteBahnzug braucht 
für dieſe Strecke 80 Minuten. 

unbe 

— Entjprehende Wirfung. —Frem= 
der (in einem Luftfurort): „Mich 
mundert’3, daß Sie e8 bei diefer gün- 
ftigen Frequenz noch nicht einmal zu 
einer Kurfapelle gebracht haben.” — 
Einheimifcher: „OD, wir haben mal 
den Verſuch gemacht; da waren aber 
diersremden gleich mie—meggeblafen!” 


Das Bud) der Ehe!! 
bon Heinrih Diobefy. — Ein neuer Band der 
„Blauen Bücher“. Hodhintereffant für jeden 
denfenden Dienfchen. 208 Seiten, elegant aus 
geführt, 60€ 


KROCH & CO. 


Deutfde Buchhandlung 
ge Nr. 38 Ost Monroe Sir. 
itcen Webafb und Mihiasn Mehr 


e3 gejchehen, in 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


510.75 Couls und Suils: Lißerale NHerahfekungen 


Diejfe Coat3 bilden das ganze Lager von X. & F. Golditone, 1199 Broadway, N. 9., und 230 Adams Straße, Chicago, 
Fabrifanten von den feineren Sorten von Damen= und Mädchen-Tradten. Wir kauften diefe Coat3 zu einem Schleuder- 
preis, da 3. & %. Goldjtones Gefchäft nicht den Erwartungen entiprach, weshalb jie ihren Vorrath verſchleuderten. Es iſt 
Euch wohl bekannt, welche feine Kleidungsftücde diefe Fabrifanten heritellen, weshalb wir nicht ei 

weifen brauchen. Wir geben Euch nur den Rath kommt frühzeitig 
morgen und zieht Vortheil aus der Erfvarnit diefes Verkaufs. 


500_gejchmeiberte_Suits,_$15.00 , 600 volle Länge Goats, $12.75 sis 7% 
⏑— * 
bis_$25 Suits, 10.75 | $20_Werthe, 10.75 


Diefe Facons jind die neuejten Dies ijt eine fehr feine Samım-> 
und beiten der Saifon, alles furze | Tung von@oats, und enthält die ele= 
Coat3 in vielen Variationen und | ganteften Facons der Caijon. Sie 
Trimming. Sfirts find in gored | find in vollerLänge, in einer großen 
Effeften mit Fuß Plaits. Franz. | Varietät von Facons u. Trimmings 
Serge eingeſchloſſen; in ſchwarz, In marineblauen, jchivarzen, lob- 
marineblau, Siopenhagen, Iohfar= | farbigenSerges, fancy Miichungen, 
big und weiß, fehwarze und weiße | weißen Serges. Größen 14, 16 und 
Shepherd Cheds u. fey. Mifchunz | 18 für Mädchen u. fleine Damen u. 


gen, meiiten3 in 1 0 175 reguläre Größen : 0 175 
a } a en 


Größen 14, 16 u. 34 bi +2; Preis 
400 feparate Skirts für Damen, $5 bis $8 Werthe. Speziell zu 2.95 
=: ic —— — — 


für Damen: 
und Rinder- 


18, morgen für ‚it nur 


In fancy Mifhungen, in einer großenQarictät von Farben, jhiwar- 
ze und marineblane Panamas und Cheviots, ausgezeichnete Varietät 
von Facons, in den beiten Modellen der Saifon, — alle 2 05 

" 


Größen in der Sammlung, volle $5.00 bis 58.00 Wer- 
the, für diefen Verfanf, Eure Auswahl zu 
Requläre 81.25 und 81.50 Waift3, Ic 
— ————————— ——— — —— —— — — —— OL 
Nie zubor haben 98c einen folch wirklichen Waijt-Werth aefauft, uni 
diefer Verkauf, den wir für morgen arrangict haben, wird ohne rag 
den Beweis Tiefern, daß Ahr hier für Euer Geld die beiten Werthe be- 
fommt. Diefe Waijt3 ind in den neueiten Facons und ſchließen baum— 


woll. Voiles ein, mit farbigen Streifen garnirt; neue Taſchentuch Kre 
gen Waiſts; neue Lingerie Waiſts, mit Dutch Hals u. Cluny Spitzen 


Beſaßz; neue beſtickte rFont geſchneiderte Waiſts 
103 IC c 


ö— — — — — —— —— — —— —— — — ——— — —— — — — — —— ——— — — — 


mit gebügelten Kragen und Cuffs. 81.25 bis 
81.50 werth, trefft Eure Auswahl morgen zu 

Toded3- Anzeige. 
Freunden ımd Befannten die traurige Nah: 


richt, daß unfere geliebte Gattin, Mutter, Tod: 

ter, Schweiter und Schwägerin 

Lizzie Reichert, geb. Conrad, 

am 25. April im Niter don 32 Nahren nad) 

langem, ſchwerem Leiden felig im Hexrn, eut— 

ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

steitag, 28. April, VBorm, 11 Uhr, vom Trauei- 

baufe, 8510 Aberdeen tr., ver Kutihen mac) 

Dt. Greenwood. Um ftille Theilnabme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

"Wilhelm Reichert, Gatte. 

Ana, Willie, Elife, Elfe, Kinder. 

Auguſt und Ditifie Conrad, Eltern. 

wilhelm Neichert und Anna Reichert, 

Schwiegereltern. 

Emilie Wilte, Eita Köpfe, Schweitern. 

Willie Conrad, Bruder, 3 

Frauz Wilte, Karl Köpfe, Echwäner. 
mio 


Tode3-Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nauy- 
riot, daß mein gaeliebter Gatte uno unfer guter 
Bater 

Srant Wagner 
im Alter don 63 Nabren geitorben ift. Die Be: 
erdiaung findet flatt am Donnerstag, den 27, 
April, um 10 Uhr Morgens, dom Zrauerbaufe, 
1550 %, 51. Str, nad der &t. NAuguftinue- 
firde, von da nad dem Bahıhof an 49. Eir. 
und YMibland Mde,, bon da per Yahn nad dem 
St. Marien-Gottesader. Um jtille Theilmnahme 
biiten die trauernden Sinterbliebenen: 
Omen Barabara Wagner geb. Redinger, 
attin. 
Nicholas, Zohn und Frank Wagner. 
Frau Mary Noſſem. Frau Kathe— 
rine Werer, Kinder. 
Henry Wagner, Bruder. 
Frau Mary Hoffmann, Schweiter. 
dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Tochter und 
Schweſter 

Anna Haenchen, geb. Harder, 
am 25. April 1911 geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Dommeritag, den 27. april, 
2 Uhr Nacbm., vom TIrauerhaufe, 703 Roscne 
Str., mit Kutfhen nah Wunpders3 Friedhof. Um 
itile Iheilnahme bitten die trauernden Sinter: 
bliebenen: 

Garmen Rungreen und Frau Bertha 

Weit, Töchter. s 
m. und der deritorb. William Harder, 
Eltern. 
Alma Seuffer, Martha Harder und der 
veritord. Walter Harder, Gefchwifter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Vater 
Carl F. W. Brunn 

GEatte der verſtorb. Auguſta Brunn, geb. Arndt, 
am 26, April im Alter von 71 Jahren 10 Mon. 
24 Iagen fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitan, den 23. April, 1 Ubr 
Nadım., vom Trauerhaufe, 2903 W. Dibifion 
Ctr., nah der Bethania-Kirhe, Ede Corte; und 
Rodwell Str., von da nah Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Agnes Heyden, Frank Brunn, Anıta 
Brunn, Kinder. 

Ghas. Heyden, Schmwiegerfohn. 

Bertha Brunn, Schmwiegertochter, 
nebjt Verwandten. midy 


. 


Tode2- Anzeige. 
Schiller Hive Nr. 27,8. D. T. M. 


‚Sen Mitgliedern hierdurch die traurige Nach: 
richt, dab Schweiter 


Anna Hacndien 


aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt vom 
Zrauerhaufe, 703 Roscoe Etr., am Donneritag, 
den 27, April, Nachm. 2 Uhr, nah Graceland. 
Die Beamten berfammein fi um 12:30 in_der 
Logenballe, um der VBerftorbenen die legte Ehre 
au erweifen. 


Lina Schumader, Zady Commander. 
Kath. Auitin, Record Meeper, 
2408 Ogden Abe, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belgnunten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Catherine T. Miller 
am 25. April 1911 im Alter von 82 Jahren, 10 
Monaten und 5 Tagen geitorben iſt. Die Beer— 
digung findet ftatt am Donneritag, den 27. 
April, 12:30 Nadhm., bom ZTrauerhaufe, 2722 
Mallace Str., mit Kutfhen nad dem Mt. Green- 
wood #riedhof. Um file xbeilnahme Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Zohn Miller, Gatte, 
na, John, Eda und Theodore, Hinber. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer aeliebter Vater und Pruder 
Carl Schubring 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
reitag, den 28. April, um 11:30 Borm., bon 
m. Kroß Leichenbeitattungsgefhäft, 3558 S. 
Halfted Etr., nad dem Concordia-sriedhof, Um 
pin: Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
iebenen: 


Frau Martha Ghriftenfen, Bontie und 
Milton Schubring, Kinder, nebit 
Brüdern und Schweitern. 


Soded- Anzeige. 


z Pen und Belannten die traurige Nadı- 
richt, da 

Herman Ludwig, 
eltebter Sohn bon Carl Lubmwig und der ber: 
torbenen Mina Qudmwig, am 25. April 1911 im 
Alter von 21 Nabren neftorben tit. Peerdigun 
am Bonnerlian Nachmittag um 1 Uhr bon Al 
rimm3 Napelle, 1918 W. 21. Straße, feiner: 
Nunfce gemäß nah Waldheim, t 
fhon dort rubenden Mutter. Um nille 
nahme bitten: 


Carl Ludwig, Vater, nebit Angehörigen. 


neben feiner 


Todes ⸗MAnzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Kurt Lindenberg 

nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 21 
Jabren dahingeſchieden iſt. Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauer 6 N. Laulina Sir 
am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr, nach Wun— 
ders Kirchhof, Die irauernden Hinterbliebener: 


Erich und Ibn Lindenberg, geb. Kraufpe, 


eur, Sant, Margarethe, Guten, 


4 


beils | 


Tode8- Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nach: 
richt, daB meine geliebte Gattin und umier? 
liede Mutter und Echwefter 

Albertina Maas 
am Mittwoch, den 26. April im Alter bon 49 
Nabren aeftorben ift. Beerdigung Samitag, den 
29. April, 1 Uhr Nachm., dom Zianerbaufe, 
1907 Ganalport Ade., mit Autfchben nad Cons 
cordia. Um jtilfe Theilmahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
William Maas, Gatte. 
Frau Wim. Lude, Frau Bertha Boit, 
Frau Kohn Pacth und Herman 
Maas, Kinder. 
Fran %. Nauß und Frau F. Kraufe, 
Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 
Douglas Loge Nr. 432, %. D. D. 9. 


Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 

Nachricht, daß Bruder 

John Hochſtaeter 
am Montag, den 24, April, ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 27. April, Vachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 7838 Stony Island Aven, nach 
dem Dalwood-Friedhofe. Abfahrt von dei 
Logenhalle punft 1 Ubr. 

Paul Richter, Ober-Meifter. 

Geo. U. Schweinfurtd, Sekretär. 


Tode3:-Anzeige. 
Hoffnungs-Boge Nr. 60, D. M. ®B. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab unfer Bruder 
. Wagner 
geitorben it. Die_Beerdigung findet ftatt anı 
Donneritag, den 27. April 1911, vom Trauer: 
baufe,. 1350 W. 51. Str. Die Mitglieder find 
erfucht, fich zahlreich einzufinden, um dem bei= 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 
F. Gorenflo, Rräſident. 
5 


Jaeger, Sekretär. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nah— 

richt, daß unſere geliebte Schweſter 
Henrietin Ganger 
am Dienitag, den 25. April, im Haufe ihres 
Br::derd Karl Heb in Willow Springs geftorben 
ift. Die Beerdigung findet jtati am Freitag, 
ben 28. April, 1 Uhr Nacm., vom Tranerhaufe 
nach der veutichen luth. Kirche (Baitor Meyers) 
in Willow Springs, Um stille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl und Fred Her und Frau 9. 
Meyer, Geſchwiſter. 
— — — 
Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſere liebe Gattin und 


Mutter 
Bertha Reich, 


die heute vor drei Jahren, am 26. April 1908, 
geſtorben iſt. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſteh'n, 
Schläft unſere liebe Mutter, 
Sie mußte von uns geh'n. 
Drei Jähr' ſind nun verfloſſen 

In Jammer und in Schmerz; 

Wir können dich nicht vergeſſen, 

Es bricht uns faſt das Herz. 

Au Ichmerzli war für uns dein Scheiden, 
Bu Bitter dein fo fehneller Tod. 

Su aingft don uns, doch bift du nicht veraeffen. 


Zum Gedädtniß don deinem Gatten und Kin- 
dern. Gnitav Neid. 


— 


Nachruf. 

In wehmühtiger Erinnerung gedenken wir 
heuͤte des Todestages unſerer vielgeliebten Toch— 
ter und Schweſter 

Elizabeth Kroß, 
welche heute vor zwei Jahren, am 26. April 
19098, uns durch den Tod genommen wurde. 
Zwei Jahre ſind es ſchon, 
Tab du biit von und gefloh’n, 
Obgleich wir dich auch liebten febr, 
at Gott dich geliebet doch biel mehr. 
So nahm er di bon un3 hinaus 
Auf im Himmel in fein Gnadenhaus. 
Täglich thun wir dich doch miſſen, 
Aber wie hecrlich iſt's, daß wir wiſſen, 
Daß du rubeſt ſanft 
In Gottes Hand. 
So ruhe in Frieden! 


Gewidmet von den trauernden 
Eltern, Schweſtern und Brüdern. 


Dankſagung. 
Ich wünſche hiermit Allen, die ſich an dem 
Begräbniſſe meines lieben Gatten 
Herman Rietz 
betheiligt haben, ſowie für die reichen Blumen— 
fpenden, insbeſondere Herrn Paſtor Burgdorf für 
die troſtreichen Worte am Sarge und auch am 
Grabe meinen innigſten Dank abzuſtatten. 
Frau Rietz, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten, die ſich bei dem Begräbniß unſerer ge— 
liebten Tochter und Schweſter 

Liuy Kruggel 
ſo zahlreich betheiligt haben, ſowie für die vie— 
len Blumenfvenden unſeren, berzlichen Dan:; 
auch dem Herrn Paſtor Reinte für die trojtrei- 
chen Worte am Sarge der Dahingeſchiedenei. 
Heinrich und, Vauline, Kruggel, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


— 


Idhei 

Wa eim. 
i deutſcher Konfeffiondlofer Friebhof bon 
En Sure —— — für 3e 
u erreiden. Billige Degräbn np a find in 
önen Kriedhof auf Ab A 


den. — Genexal⸗Offices: 
Mt. = io one: FAN 799. Sol Line 
oreft Part 757. 


Sreb I. Buttermeiiter, Präf. Pred Mans, Setze 
: Salob Schwab, Suberintendent. 
ür eine Bi- 


wurden geftern 
= 50,000 * us gem Salze 2 h e⸗ 
It! offeriren eln au den Jahr 
a 1720 für 808 dee 
Koelling & Klappenbach 
Bucdbandlung, Schreibmaterialien, Sporiarsitel 
BR PR 4170 Weſt Adams Str. 


leſem 


Kommend 


Die prächtigſte und theuerſte Ausſtellung, du 
jemals in Chicago abgehalten wurde. 


Man verſäume nicht die 


im Coliſeum 28. April bis 7. Mai zu ſehen 
Wohnhänfer- und Apartment-Modelle, 
Vrächtige architeltöniſche Auslage. 

Alle beſſeren Vorſtädte in Paradeaufzug. 

Feine Muſik, Kinderſpielplätze, Gärten, wilde 
Blumen, Bäume, Sträucher und Pflanzen. 

810,000 in ſtädtiſchem und vorſtädtiſchen Grund⸗ 

eigenthum wird fortgegeben. 

Ein hochmoderner Bungalow, vollſtändig einge⸗ 
richtet, wird auf der Ausſtellung in vier 
Tagen gebaut und dann fortgegeben. 
EineLot wirdtäglich fortgegeben. 

Eintritt während der Wochentage 50c. 

Sonntags, ſpezieller Arbeitertag, 266. 

Sacred Concerts Sonntags Nachm. und Abend. 

dim 


Aſhland u. Diviſion —Tel. Hahmarket 323. 
Baͤrgain Mis. Dienst., Donnerst.. Samst. 26e 


“AL. 6. FIELD’S MINSTRELS” 


Nächſte Woche; 
Dave Lewis in „Don't lie to hour Wife“ 
ap24—29 


——— .- 


" GYURKOVICS LANYOK 


(The Seve ı Sisters) 
Große Cheater- Aufführung nnd Ball 


de3 —— 

Griten Unger. Kranten - Interitübungs- 
Berein von Chicago und Untgegend, 
Sanıitag, den 29. April 1911, in der Nordferte 
Turnhalle, N. Clart Str., nabe Chicago ve. 
Anfang punft 8:15 Abends. Tidet3 $1,00, 75c, 
50c und 3öc. midoje 


Frühlings = Ronzert und Ball 


beranitaltet von der 


Liedertafel Eintracht 


Sonntag, den 30. Aprit 1911, in der Großen 
Aıder Bart Halle, North Plve., nabe Milmauflee 
Ave. SKaffeneröffnung 7 Uhr, Anfang 3_Uhr.—- 
Tidets 2öc die Perfon, an der Staffe 500. 
mifo 
„ Schauturnen nebit 
Tanz, bveranitaltet 
vom Turnverein 
Vorwärts, 
in feiner Halle, 
2431 ®. 12. Str. 
Sanıftag, 29. April 
1911, 3 Uhr AbdS, 
Tickets im Vorberk, 
25c, an der Kaffe 
35 Gent2. mift 


The Rienzi 


CHicagos popnlärfter Yamilten - Mefort, 
Ste N. Glart Etr, und Diverfeh Bub. 


st Sonntag Ma von 8 Bid 7 Uhr ums 
ja jeden Abenb > 8 Bis 12 Ur, 


Neſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1008.mifsfon® 


Dietrich’s Konzert-Pavillion 
835 North Av 


0 euue, 
Jeden Abend bon 8 bis 12 Uhr und Sonntags 
Matinee von 3 Uhr an Grofes Humoriſtiſches 
Konzert. Zur Aufführung gelangen: Operetten, 
Terzette, Duette und Einzelborträge, Hugo Brik« 
den, rbein.Humorift, Willy Fifcher, Naturfänger, 
Quettiften; Iennhy Caftelli, Soubrette; Mir ie 
Glaire,Liederfängerin; HausDrh.: Lechen-Ntiefe, 


Hühner: Barmen 


in Chicago; Turze Strede don Strabenbahn, 
Sabrgeld; baut zu irgend einer Zeit, mie 
Sub paßt, Lot 60x125, zu....** 8200 
Eure eigenen Bedingungen, wenn bernünftig. 


Keine Binien 
Shr könnt jede Größen erhalten, die Ihr wünſcht 
Diefelben Bedingungen, 


Nehmt Central Park Car, die weiilih an 69, 
Straße gebt, Steigt ab Nr, 3530, 8 Dffice 
ift nur Nachts geidloifen, 

Fred’t. 9. Bartlett & Co. 


EMIL H. SCHINTZ, 


& el 89 W. Randolph, nahe Clark Strasse 


Bu 508 8 Pro gie &sikereg 


er. n. 
au berfaufen, Tel.: 6846 Geh rs 


mido 


Hadylaf- Anwälte WASNEE an 
BE” GErbiäaften yrompt exieblst. "EM 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 26. April 1911. 





Lolalberidht. 
3oll-Gefehgebung. 


Wie Herr Hines dabei mitgejpielt 
haben joll. 


— 


Ein nähtliher Beiud. 











Weshalb im Mai vorigen Jahres Herr 
Bines zwei Geidhäftsfreunde aus dem 
Nordweften ungern in Chicago gewußt 
hat. — Herr Wiehe auf dem Zeugenitand. 





(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 


Springfield, X, 25. April. 
Nachdem der Helm’jche Senatsaus- 
[chuß, mie bereit3 berichtet, in einer 
Geheimſitzung beſchloſſen hatte, gegen 
Herrn Tilden und zwei Beamte der 
Droverd’ Bank, Benedict und Cums 
ming3, ein Strafverfahren im Senat 
einzuleiten, weil jie der an fie ergans 
genen Vorladung nicht Folge geletitet, 
mwurbe als erfter Zeuge der Holzhändler 
MW. H. Coof aus Duluth vernommen. 

Herr Coof berichiete über eine Unter= 
haltung mittels Fernſprechers, welche 
Herr Edward Hines um die Zeit ber 
Ermählung LZorimer® zum Bunbe3- 
Senator von feinem, Coof3, Zimmer 
im Grand Pazifik Hotel aus mit 
einem Herrn in Springfield gehabt 
babe. Hines war gerade aus Wajh- 
ington angefommen, imo er die nter= 
eifen der Holzhändler bei der Zollge— 
feßgebung des Bundestongrejjes zu 
wahren hatte. Er war ziemlich aufge: 
regt und erzählte dem Zeugen und 
deiien Gejchäftsfreunden und Reifege: 
führten Wm. O’Brien von St. Paul 
und Henry QTurrifh, mit melchen 
Schwierigkeiten er zu fämpfen habe. 

„Da ift 3. B. der alte Stepfenjon 
bon Wistonfin“, habe Hinez u. a. ge= 
fagt, „ven habe ich in den Senat wäh— 
len laffen, und da geht der Kerl hin 
und fängt für die Abſchaffung des 
Einfuhrzolles auf Holz zu mwühlen an. 
3 hat mir große Mühe gefojtet, ihn 
mieber auf die richtige@eite zu bringen. 
Und mit verfchiedenen Senatoren aus 
dem Süden ift e& auch ein Leiden. 
Heute find fie für die Holzzölle, mor— 
gen dagegen; man muß bejtändig hin- 
ter ihnen ber fein.“ 

Herr QTurrifh habe dann gefragt, 
wie ed mit der Senatorenwahl in 
Springfield jtehe. 

„Die Sache ift jet in Ordnung ge> 
bracht,“ habe Hines geantwortet. „IH 
fann Ihnen im Vertrauen mittheilen, 
daß Lorimer gewählt werden mwird. 
Erit. hatten wir Boutell für den Plat 
in Ausficht genommen. Der hatte uns 
verfprochen, für die Beibehaltung des 
$2-Zollfages zu arbeiten. Wie aber 
der betreffende Abjchnitt der Vorlage 
bor den Hausausfhuß für Mittel und 
Wege fommt— was thut Herr Boutell? 
Er geht Hin und befürmortet die Ab- 
Ihaffung des Holzzollee. ch habe 
dann jofort mit Senator Aldrid 
Rüdjprache genommen, und wir famen 
überein, uns nad) einem Manne um— 
zuthun, auf den man fich verlafjen 
fann. 3 wurde ausgemacht, dah ich 
mit 2orimer reden jolltee Das habe 
ich gethan, und Zorimer zeigte jich ver- 
ftändig. Er mirdb in der Zollfrage 
nicht umfallen, und deshalb wird er 
ber nächte Bundesjenator von li 
noi3.“ 


Dines am Sernfprecer. 


Einige Tage jpäter — Hines war 
inzwifchen wieder in Wafhington ge- 
weſen — befanden ich Zeuge Coot, 
Mm. D’Brien und E. 7. Wiehe in der 
Rotunde des Grand PBazifit Hotels, 
als Hines hereinfam und hajtig fragte, 
ob einer von ihnen, Coof und D’Brien, 
ein Telephon in feinem Zimmer habe. 
Er ließ fi Coof3 Zimmernummer 
geben, beitellte dann bei der Schalter- 
dame eine fyernfprechverbindung mit 
Springfield und begab fich dann, von 
dem Zeugen, O’Brien und MWiehe be- 
gleitet, nach Coof8 Zimmer. Dort 
fam dann furz darauf der Anruf aus 
Springfield. Cook wußte nicht, mit 
wem Hines ſprach. Er war unter dem 
Eindrud, daß jich Gouverneur Deneen 
am amberen Ende der Leitung befand; 
D’Brien glaubte, e8 fei Er-Gouver: 
neur Yated. An Wirklichkeit fol e3 
aber Zorimer gewesen fein. Nach Coot3 
Darftelung jagte Hines zu dem An 
dern etwa Folgendes: 


„sh babe gejtern Abend in Wafh- 
ington mit Senator Aldri und Prä- 
ſident Taft geſprochen. Gie find un- 
ter allen Umjtänden dagegen, daß Hop- 
find wiedergewählt wird. Ich komme 
mit dem nächiten Zua und werde bereit 








& gibt 4 Rrankpeiten, 
die ich heile. 


1. Kopf: 
ſchmerzen. 


2. Huſten, 
Verſtopfung 
der Naſe, 
S ch merzen 
in der Bruſt. 

3. Magen- 
fatarr‘; mit 
Schmerzen 
und Unver- 
daulichkeit. 


4. Nervö⸗ 
ſe Schwäche. 
en Aefabrun m 
Dffice ap pin über 50 000° Pr 
die an diefen Krankheiten litten. 

bor der Schwindſucht, eb3 
: Nerven zerrättung fürchten, fpredhen Ste 
Kefort dor un ich fage Ihnen genau, was für 
e geſchehen lann. 


Dr. T. W. Deackman, 


Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 


eüdweit-Ede Ranbolph Ltr. 
16jäbrige Erfahrung * 
lich 10 63 Montag, bs 
ie: Sonntag 10—3, 
Bitte bringt diefe Unzeige mit für koftenfraie 
Unterfudung. 


Nehmt den Elevator im Parterre zum 2— 





Bee meiner 1 


Benien n geheilt, 


ie fi 


berlich fein mag. Scheuen Gie vor 
nicht3 zurüd; laffen Ste nicht3 unge= 
than. 
Zug.“ 

(Gouverneur Deneen und Er-Oous 
berneur Nates ftellen entjchieden in 
Abrede, dab Herr Hines je eine ber- 
artige Telephonunterhaltung mit ihnen 
geführt habe.) 

MWiehe, der nach Cook vernommen 
mwurde, beitätigte, daß die Unterhaltung 
ftattgefunden, will aber nicht gehört 
haben, dah Hines die Geldfrage er= 
mähnte. Gr fagt, Hine® habe mit 
Herrn Zorimer geiprochen. Herr Hined 
felber bemüht fich, die Angaben Coot3 
inggefammt ala eine boshafte Erfin- 
dung binzuftellen. Coof fei ihm auf> 
fällig infolge geſchäftlicher Traus— 
aktionen, die ſie miteinander gehabt. 
Die Behauptung Cooks, er, Hines, 
habe ſich gerühmt, die Erwählung des 
Senators Stephenſon von Wiskonſin 
bewirkt zu haben, ſei völlig aus der 
Luft gegriffen; er, Hines, ſei ſchon ſeit 
vielen Jahren nicht mehr in Madiſon 
geweſen, wo dieſe Erwählung ſtattge— 
funden hat. 

Angſt vor der Grandjury. 


Weitere ſehr intereſſante Mitthei— 
lungen machte Cook gegen Schluß ſei— 
ner Vernehmung. Er berichtete, daß 
im Mai vorigen Jahres, alſo unge— 
fähr ein Jahr nach den zuerſt geſchil⸗ 
derten Vorgängen, er ſich, in Beglei— 
tung ſeines Freundes O'Brien, wieder— 
um in Chicago befunden und wieder 
im Grand Pazific Hotel gewohnt habe. 
Die Grandjury hätte ſich zur Zeit ge— 
rade mit der Lorimerſache beſchäftigt. 
Er und O'Brien waren Abends im 
Theater geweſen und gegen 12 Uhr 
Nachts gerade im Begriff, zu Bett zu 
gehen, als plötzlich Herr Wiehe von der 
Hines Lumber Co. ins Zimmer getre— 
ten ſei. Der habe ihnen geſagt, er ſei 
ſoeben von Hines telephoniſch aus dem 
Bett geklingelt und erſucht worden, 
ſich doch ſofort zu ihnen (Cook und 
D’Brien) zu begeben und ihnen zu 
lagen, fie ſollten jchleunigjt abreifen, 
da man fie fonjt vor die Großgefchmo- 
renen laden würde. 3 fei, durd; die 

ı Schmahhaftigfeit eines Telephonmä- 
dels oder jonjt Jemandes, der etwas 
babe läuten hören, allerlei über Tele- 
pbonunterhaltungen ruchbar gemor- 
den, die er mit Springfield gehabt, und 
deshalb befürchte er Unannehmlichkei— 
ten. Coof erzählte nun meiter, e3 jei 
zwilchen ihnen und MWiehe noch ver=- 
Ichiedenes hin und her geredet mor= 
den. Hines fei vor Aufregung ganz 
aus dem Häuschen, habe Wiehe gejagt; 
im Büro jet jtrenger Befehl ausgegeben 
morden, daß niemand etwas über die 
Lorimergefchichte Jagen folle, wenn im= 
mer aber fo ein „verdammter Bericht- 
erstatter” zu Hines jelber fomme, dann 
rede diefer ein Langes und Breites. 
Bon ihrer, Coof3 und D’Briens, ge- 
genwärtiger Anweſenheit in Chicago 
Icheine Hines von Zorimer unterrichtet 
worden zu fein, und auf dejfen An= 
rathen werde auch die Aufforderung 
an fie gerichtet, doch unverzüglich ab- 
zureifen. Gie feien aber nicht abge- 
reift und auch nicht vor die Grandjury 
geladen worden. 

Auf Erfuchen des Anmwalt3 Damon 
wurde von dem Ausfchuß Herrn Wiehe 
geitattet, eine Frage an den Zeugen zu 
richten. Wiehe mollte wiffen, ob Eoot 
nicht in einer Direftorenfigung ber 
Virginia and Rainey Lafe Qumber Co. 
bon Hines al3 Erprejfer hingeftellt 
worden ei. „Allerdings“, gab der 
Zeuge zurüd, „und bier ift eine Ab- 
Ichrift des Briefes, auf den Hines Be- 
zug hatte.“ Der Brief war an einen ber 
Herren Meyerhäufer gerichtet und ent- 
hielt das dringende Erjuchen, doch zu 
beranlaffen, daß Hines feine Stellung 
als Präfident der befagten Holagefell- 
Ichaft nieberlege. Hines arbeite fait 
offenfundig gegen die Interefjen der 
Geſellſchaft und verſuche dieſe zu rui— 
niren. Außerdem wird in dem Briefe 
aber auch geſagt, daß durch ſeine Ver— 
wickelung in den Lorimer-Skandal 
Hines als Vertreter der Intereſſen des 
Holzhandels unmöglich geworden ſei. 
Herr Weyerhäuſer möge den Herrn 
zum Abtreten von der Bühne veran— 
laſſen, oder er, Cook, werde ihn öffent— 
lich blosſtellen. Auf Cook's Erſuchen 
wurde biefer Brief zu den Alten ge- 
geben. Auf eine weitere Frage Wiehes 
gab Cook zu, daß die Hines Qumber 
Eo. von feiner Hand Schuldverfchrei- 
bungen im Betrage von $138,000 be= 
ſitzt. 

Aus Duluth und aus St. Paul 
wird gemeldet, daß Cook und O'Brien 
ſich in dortigen Geſchäftskreiſen guten 
Anſehens erfreuen. O'Brien, der 
ebenfalls erſucht worden war, ſich in 
Springfield als Zeuge einzufinden, 
hat das abgelehnt und durchblicken 
laſſen, er müßte befürchten, daß ihm 
aus ſolcher Zeugenſchaft Schwierigkei⸗ 
ten erwachſen könnten in ſeinen ge— 
ſchäftlichen Beziehungen zu den Wener- 
häuſers. 

Wiehe auf dem ERICH 


Bald nad Eoof wurde MWiehe auf 
den Zeugenftand gerufen. Er gab den 
nächtlichen Beſuch bei Cook und 
O'Brien im Grand Pazific Hotel zu 
und räumte auch den von Cook ange— 
gebenen Anlaß ein, aus welchem der 
Beſuch gemacht wurbe. Daß er irgend—⸗ 
wie perſönlich daran intereſſirt geweſen 
wäre, daß Cook und O'Brien nicht 
von der Grandjury vernommen wür— 
den, ſtellte er in Abrede. Wiehe gab 
auch zu, der Telephon-Unterhaltung 
beigewohnt zu haben, die Hines von 
Coots Zimmer aus im Mai 1909 mit 
Jemandem in Springfield führte. So— 
viel er ſich erinnern könne, ſei dieſer 
Jemand der jetzige Bundesſenator 
Lorimer geweſen. Hines habe nichts 
davon geſagt, daß er „alles nöthige 
Geld liefern“ würde. Zeuge ſtellte 


Ich komme mit dem nächſten 


ſein, alles Geld zu liefern das erfor⸗ 
| 
| 


ferner entfchieben in Abrebe, daß er 
feinerzeit auf einer Eifenbahnfahrt 
Herrn Burgeß aus Duluth gegenüber 
fi) gerühmt habe, $10,000 zum Loris 
merfonds beigejteuert zu haben, 
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Auf Wiehes Erfuchen wurden über 
diefen letten Gegenjtand drei andere 
Zeugen vernommen, welche jene Fahrt 
mitgemacht haben: 3. U. Johnfon, 
bom „American Lumberman, Be: 
triebsdireftor ©. %. Cufjon von ber 
Virginia and Rainey River Qumber 
Co. und der Verfiherungsagent James 
H. Harper aus Duluthd. Alle Drei 
verficherten, fie hätten von jener an= 
geblichen Aeußerung Wiehes nicht3 ge= 
hört. Herr Wiehe erbot fich, dem Au3- 
Ihuß Einblid in feine eigenen Ge- 
ihäftsbücher, fomie in die der Hines 
Zumber Eo. und der bon diefer fon= 
trolirten Gejelichaften zu gewähren, 
damit man jich vergewiffern fünne, 
e3 jeien bon feiner diefer Seiten Zah- 
lungen zu irgend einem LZorimerfonds 
gemacht worden. Ferner mill Herr 
Miehe die Herren Rufh Culver aus 
L’Anfe, Mich., und Shelley B. Jones 
aus Marquette, Mi., ala Zeugen 
zur Stelle fhaffen, von denen e3 heißt, 
er habe au) ihnen gegenüber mit an= 
geblicher Mitwirfung bei der politi- 
ſchen Rangerhöhung Lorimers dicke 
gethan. Der Anwalt des Ausſchuſſes, 
Herr John J. Healy, nahm alle dieſe 
Anerbietungen dankend an. 

Sonſt nichts von Belang. 

Im Uebrigen haben die Verhandlun— 
gen vor dem Ausſchuß heute wenig von 
Bedeutung ergeben. John F. Elwood 
von Rockford, der früher eine Ver— 
trauensſtellung bei Schwarzſchild de 
Sulzberger bekleidet hat, ſtellte in Ab— 
rede, etwas von einer Zahlung von 
810,000 zu wiſſen, welche genannte 
Firma an Edward Tilden, den angeb— 
lichen Schatzmeiſter des Lorimerfonds, 
gemacht hätte. Der frühere Abgeord— 
nete George M. MeCormick von Alton 
wollte „zwölf Meilen tief in die Hölle 
verſinken“, falls es wahr ſein ſollte, 
daß er jemals dem Sekretär des Ex— 
Bundesſenators Hopkins gegenüber 
geäußert habe, es ſeien ihm 82,500 
angeboten worden, um ſeine Stimme 
für Lorimer zu gewinnen. Vizepräſi— 
dent Wmn. T. Abbott von der Central 
Truſt Co. in Chicago weigerte ſich, 
die Bücher mit dem Bankkonto Til— 
dens vorzulegen. Geo. N. B. 


—-+0 tM 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


In einem noch nicht errichteten Gebäude 
fchon ein Kaden vermiethet. 


David Mayer hat an Mofes U. 
Stern, den Yahaber der Colonial 
Knitting Mills, den Edladen nebt 
Keller in dem neuen, an der Güdojft- 
ede von Wabafh Ave. und Adams Str. 
zu errichtenden Mayer-Gebäude ver- 
miethet. Der Laden wird 40 Fuß an 
MWabafh Une. und 48 Fuß Front an 
Adams Straße erhalten. Er ift vom 
1. Mai 1912 an auf 10 Sabre für 
$20,000 das Jahr vermiethet. 

An Drerel Blod., 100 Fuß fühlich 
bon 50. ©tr.,, an der Dftfeite der 
Straße, tollen Buftaf U. Johnſon 
und U. Dlfon ein AUpartmentgebäude 
für $100,000 bauen. Gie haben das 
Grundftüd, 100 bei 200 Fuß, von 
William N. Craine von New York für 
25,000 gefauft. 

R. 3. Bu Hat an den Nachlaß von 
Thomas E. Wels da3 neue Apart: 
mentgebäude Nr. 4715—19 Forreft: 
bille Upe., 60 bei 125 Fuß, Weltfront, 
171 Fuß füdlic von 47. Straße, für 
540,000 verkauft. Herr Buſch nahm 
640 Acres in Doniphan, Mo., in 
Tauſch. 

Das Wohnhaus Nr. 64 Cedar Str., 
25 bei 109 Fuß, Südfront, iſt von Col. 
Henry 2. Turner für $11,500 an 
Mary Rend Newton verkauft worden. 
Willis & Frankenftein haben im 
Auftrage von William Diekinfon das 
Wohnhaus 1253 La Salle Ape., 19 
bei 97 Fuß, Weftfront, 75 Fuß füdlich 
bon Goethe Str., für $5200 an Anna 
M. Yenfen verfauft. 

Walter B.Inderrieden hat von Mar- 
garet Traven und Anderen das Wohn- 
haus in N. State Str., 200 Fuß nörd- 
lih von Schiller Str., 30 bei 130 Fuß, 
Meftfront, für 918,035 gelauft. 

Mar Mendel Cohn hat die vier 
Sauftellen an der Nordmeftede von 40. 
und W. Congreß Str., 100 bei 125 
Yuß, bon Karoline RN. Cornelfen und 
Frank Hernſhaw gekauft. Er will ein 
Ladengebäude für $15,000 errichten. 


Die sohn N. Thompfon Company 
bat von Kfidor Fergufon den Laden 
Nr. 1228 Milmaufee Abe, Südweſtege 


er Aſhland Ave., für $55, 500 gemie- 
e 
Greenebaum Sons find Trufiees e- 
ne Darlehens von $35,000 auf 5 
Jahre zu 53 Prozent an Michael Kır- 
hoff auf das Upartmentgebäude an der 
Süpdoftede von Cheridan Road und 
Giddings Str., 64 bei 133 Fuß. 
Die Eontinental & Commerce. 
Truſt & Sapings Ban ift Truftee er- 
nes Darlehens bon $40,000 auf 20 
Sabre zu 5 Prozent an den Chicago 
Engineers Club auf das Gebäude Kr. 
14 Yeberal Str., 75 bei 100 Fuß, we.- 
ches der Klub vergrößern ill. 


Julius Freehling hat von Alfred 3. 
Marks das Miethshaus an der Nord: 
oftede von State und 48. Str., 233 ber 


Heilungen Nr $]2.50 50 


—— Bis zum 15. Mai. 


Mäünner un ©: 


heilen und I 
tandeln wir alle 

Leidenden von Wlutvergiftung, 
Baricofe, Ermeiterung, Brud, 
nerndjer Krankheit, verlorener d: 
benstraft, Proftatitis, Blafenz, 
Nieren: und Wfterkranfpeiten zu 
dem berabgfetten Breis don 
12.50. Ihr könntet Leine bejfere 
ebandlune für 81000 empfangen. 
Wir widmen Euch diefelbe Auf: 
merfjamfeit, als wenn hr den 
vollen Preis bezahltet. Die taufenden gebeilten 
Vatienten, welche wie ——— entlafjen, werden für 
unfere Fähigkeiten, Ehrbarkeit und Zuverläffigkeit 
Seugniß_ ablegen. ** europäijhen Methoden 
heilen alle dronifchen, N :, Blut:, 
veraltete Krankheiten, nahdem andere 
aufgegeben haben. Meshalb unerbhörte Gebü En = 
eldhungrige Werzte zahlen, wenn wir 
— fiherfte und ber ärztlichen Titfenfdeft = 
nntefte Heilung zutheil werden Iafien?_ Spredt 
chreibt — fü * freie ——— 
Ehr liche an Ahr bezahlt nur —— 
gen. Keine * A Berfnre ungen 
oder Mikerfol fondern gnar.. nadhhaltige Kuren. 
Etunden: 9 —— bie 8 Aibe Sonntags 9—1. 


Europäiiche Aerzte, 02 2. Han 


ton Str. 
awifen Denrborn u. Clark Sir., muss 35 








auts und 
erzte fie 


— 
= / 
DE nn innen 


Tu — — — — — — 
ö—— —— — ——— — — — — — — — — — — — —— — — — — — 








Marshall Field#(Co 


An dem aroßen Bafement-Berkaufsraum. 


Die Waaren find fyftematifch gruppirt in fechs Räumen — drei an der State Straße Seite, 
zwei an der Wabafh Avenue Seite und ein anderer Raum— die Court—zwifchen State Straße 
Mir führen diefes Arrangement hier an, um Euch hier die Dortheile 
Wir möchten ebenjo die Käufer infor 


und Wabaih Avenue. 


des Einfaufens ohne Heitverluft vor Augen zu führen. 
miren, daß unfer Fleines Pamphlet „The Store Guide“ Euch manchen Schritt erfpart. 


Batiſte Waiſts für Damen zu 81.00 


Dieſe zwei Abbildungen geben Euch nur eine einfache Idee von dem wirklichen Werthe 
diefer Waifts—um deren Eleganz und Qualität voll und ganz würdigen zu fünnen, gibt 
ed nur einen Meg: nämlich indem Jhr Euch perfünlich davon überzeugt. Damen, melche, 
werden fogleich zugeben, daß folche gejtichte Waijts 
und andere Styles in feinem anderen Laden für $1.00 zu haben find. 











Gretonnes, 9e. | Spiken-Gardinen niedrig marfirt für | Unterröde zu $1. 


Diefer Yard-Preis ift niedri- 
ger, ala folche Waaren gewöhn— 
lih im Wholefale gefauft mwer- 
den fönnen, aber da die Mufter 
nicht mehr angefertigt werden, 
offeriren mir fie zu diejem nie= 
drigen Preife, um fie fchnell zu 
räumen. Ungefähr 2000 Yards 
in hellen und mittleren Yarben, 
Ichöne Mujter paffend für Som= 
mer=-Draperien, herabgejeßt auf 
9 die Yard. 


Bafement. 





Thatjachen betreiis der VBorzüglichkeit unjerer neuen Frühjahr: Bartien von 


„Standard“ n. „Garlisie‘ Damen-Bumps und Orfards 








Damen: Strümpfe, 


diefelben zu Geficht befommen, 


Die Abbildung zur Linken hat „Self“: 
Kragen mit Balencienne® Gpiten = 
jagen, handgeitidt mit Blumen - Zeigen, 
lange Wermel. 


Ein- 





Eine andere Facon, wie Abbildung, mit 


efigem Halsausjchnitt und Kimono 
meln, geitict in Schwarz, 
wie Lavender. 


Zu demſelben Preiſe ſind auch eine Partie anderer Waiſts zu haben, ange— 
fertigt aus Lawn, mit hübſchen Tucks und Spitzen-Einſätzen; Dutch Hals, 
Kimono Aermel; Front in farbiger Stickerei; ferner eine ähnliche Facon mit 
Kragen aus gleichem Stoff und langen Aermeln. 


weitere drei Tage dieſes Jahres. 


Werthe in Spitzen-Gardinen, welche dieſen Monat offerirt werden, 
ſind in keinem anderen Monat zu haben, weil unſere April-Preiſe die nie— 


drigſten des Jahres ſind. 


Viele Kunden haben ſich bereits dieſe Verkaufs-Gelegenheit zu Nutzen 
gemacht, und in den nächſten drei Tagen erwarten wir den Zuſpruch vieler 
Käufer, welche dieſe Gelegenheit erkennen, Geld zu ſparen an den mittleren 


und weniger koſtſpieligen Sorten von 
Gardinen-Netzen. 


Muslins und 


Baſement. 


Spitzen-Gardinen, 


Speziell für dieſe Woche, 300 Paar von Nottingham und Ga- 
ble Net Gardinen, jehs Meinfter, in unferer Zion City Fa: 
brif gemacht, für diefen Verkauf herabgeictt, Panr $1.35. 


Befranzte Feniter -Nonleant, zu 





Diefe erflufiven Fabrikate bilden fchon feit vielen Jahren eine Spezialität bei uns. 
von regulären Kunden jchägen diefelben wegen ihres unvergleichlihen MWerthes. Jedes Jahr werden die 
Schuhe bejfer gemacht, al3 fie im vorhergegangenen Jahre waren, aber in feinem Jahre zunor haben 
unfere Anftrengungen größere Refultate gezeitigt, als in den Moden, die wir jet vorräthig haben. 

Die neuen Mufter find denen gleich, die man gewöhnlich in Schuhen zu höheren reifen an- 
trifft — mas bejonder3 in den „Pumps“ der Fall ift. 
eriten Blid anzufehen — der tägliche Gebrauch diefer Schuhe mwirb in vollitem Mahe Zufriedenheit 
gewähren und die DVerbejferungen erfennen lafjen, melche wir in diefen Partien herbeigeführt haben. 


„Standard zu 83.50; 


Diefen Schuhen ift die 


„Garlisie” zu 83.00. 





Baſement. 


Delft, Coral ſo— 





Eleganz auf den 


Leinene Taſchentü— 














Aer⸗ 





Die wichtige Thatſache bezüglich 
dieſer Unterröcke zu dieſem Preiſe 
iſt, daß ſieſſo gut gemacht und fo 
haltbar ſind, daß Käufer gewöhn—⸗ 
lich zurückkehren und wieder kau— 
fen. Ein vollſtändiges Sortiment 
in einer großen Auswahl von Fa—⸗ 
cons wurde zu einem Preiſe ausge— 
legt. Gemacht aus ſchwarzem Per— 
cale und Sateen; viele mit Perſi— 
ſchem Beſatz und Accordion gefäl— 
telter Flounce. Baſement. 





























Hunderte 





Baſement. 


herabgeſetzt zu 250 


Eine wichtige Räumung beginnt 
morgen früh zu Erſparniſſen zu etwa 
der Hälfte bis zu einem Drittel. 400 
Dutzend Paar Mercerized und ſchlichte 
Lisle-Strümpfe für Damen, in Far— 
ben, Novitäten und beſtickten Effekten; 
mit doppelten Sohlen, Ferſen und 
Zehen verſehen, wie auch doppelte 
Strumpfband Tops — viele ſtammen 
von unſerer Haupt-Abtheilung; das 


| 
| 


22 und 25c. 


Zu diefer Syahreszeit, in melcher in fo großem Maßtabe 


SsnnensDeforationen vorgenommen werden, 


ind 


Rouleaur, zu Werthen, wie mir fie offeriren, 
gewöhnlich, fondern fie find auch billig. 


neue Fenſter— 
nit nur un: 


Dpaque Fenfter-Rouleaur, in allen Standard-Farben ge- 
zeigt, aufgezogen auf Spring Rollers, 36 Zoll bei 6 Fuß, das 
Stüd 220; 36 Zoll bei 7 Fuß, das Stüd 25c. 


Bajement. 


Spitengarbinen-Stangen, von 27 Zoll bis 48 Zoll aus: 


her, 5c, Ben. 106. 


Zu diefen Preifen wird es den Kuns 
den ermöglicht, reinleinene hohlgefaums 
te Tafchentücher zu kaufen, die gut zu 
höheren Preijen verfauft werden fünns 
ten. Flachs-Materialien, fehr gut ge- 
mebt und zu Tafchentüchern verarbeitet, 
die außgezeichnete Zufriedenheit gerwäh- 


ren werden. Baſement. 


Für Männer, 8c; extra Größe, 10; 
















Paar 25c. 


160 Fu&, mit $9500 belaftet, für $17,- F 
500 getauft. | 

Der Nachlaß bon Henry Tod vom | 
Youngstomn, D., hat an Artur T. 
Meintofh 80 Acres an der Norboitede ı 
von W. 63. Str. und ©. 44. Ave. für 
$35,000 verkauft. 

Die Burdett -» Rountre Manu= 
facturing Company hat das Eigen- 
thbum an der Norbfeite von Harrifon 
Str., zwiſchen Loomis und Laflin 
Str., 10 bei 153 Fuß, für 821,085 gr⸗ 
kauft. 











Un rn erftidt. | 





Tod der Gattin des Anwalts Paul Brown in | 
Glencoe. — fragte nad Selbftmörderbrüde. 


Um drei Uhr geftern Nachmittag | | 
wurde die Gattin des Anwalts Paul | 
Bromn, deſſen Büro im „Eorn | 
Exchange“ Bankgebäude iſt, in ihrem 
Schlafzimmer im Familienheim an ber | 
Sheridan Road und Gentral Straße | | 
in Glencoe an Leuchtgas erjtict von | 
ihrer Tochter aufgefunden. Wieder | 5 
belebungsverfuhe Maren vergeblich). | 
‘hr Gatte wurbe im Hotel La Salle 
benachrichtigt, mo er fie erwartete, um 
den Abend mit ihr im Theater zu ber- 
bringen. Die unglüdlicge Frau ivar | 
46 Sahre alt und jtammte aus Henry, | 
SU. Sie hinterläßt den Gatten und 
drei erwachjene Kinder. mn einem 
Anfall von Schwermutd, an dem fie 
feit zmei fchweren Operationen in den 
legten Jahren litt, jcheint fie ihr Da- 
fein beendet zu haben. | 

Im Lincoln Bart wurde fpät gejtern 
Abend die 59 Xahre alte Wittme 
Emilie Schumann, 1393 Evergreen 
Une, ald fie nach der hohen Brüde 
fragte, verhaftet. Sie gab zu, daß fie 
Gelbjtmord geplant habe. 

m Deutfchen Hofpital ift geftern 
Abend die 27jährige Frau Anna 
Schoenwolf, 1755 Roscoe GStr., an 
Karbolfäure geftorben, melcdhe die 
Arme aud Gram über die Scheidung 
bon ihrem Gatten getrunfen hatte. 

Weil feine Gattin ihm wegen Trin- 
tens Vorwürfe machte, hat fich in ihre 
Gegenwart und ber feiner Nichte, Yrau 
Charles €. Didinfon, Nr. 906 Dft 66. 


Straße, en Aherns, Vizepräſi⸗ 





Baſement. 


dent der Continental Bolt and Iron 

Works Co., Union Ave. und Weſt 22. 
Straße, geftern Nachmittag in ſeinem 
Heim, Nr. 6908 Perry Ave. erſchoſſen. 
Er war 45 Jahre alt. 

George W. Weaber von der Schwa— 
dron % des 15. Kapallerieregiments 
in Fort Sheridan hat heute früh in | 
feinem Zimmer im Inter Ocean Hotel, 
346 Süd State Str., Strychnin ver: 
Ihludt, welches er in einem Waffer- 
glafe aufgelöft hatte. Sein fchmerz- 
liches Stöhnen machte andere Gäjte 
aufmerffam, ehe aber ein Arzt zur 
Gtelle war, mar der 30jährige Mann 
todt. Sn einem hinterlafjenen Schrei: 
ben begründete Weaver jeine That mit 
| einer unheilbaren Krankheit und der 
| Befürchtung, zu erblinden. 

Im Heim ſeiner Schweſter, Frau 
Zfomas 3 %. Langhorne, 735 Kalifor- 
nia Ierrace, verichludte der feit eini- 
ger Zeit ftellungslofe „Hotelclert” Gu- 
tan Sohnfon, ein 27jähriger Mann, 
— Abend Arſenik; ob aus Itt⸗ 
thum oder in felbftmörberifcher Ab⸗ 
ſicht, wurde nicht ermittelt. Er ringt 
im Alexianer-Hoſpital mit dem Tode. 

—— —e ⸗⸗ 


Als Wachlokal empfohlen. 


Der achtſtöckige Bau an der Nordoſtecke von 
Wabaſh Ave. und Eldridge Place. 


Der ſtädtiſche Grundeigenthums— 
experte Peacock wird dem Finanzaus— 
ſchuß des Stadtraths empfehlen, als 
Wachlokal, an Stelle der alten „Ar⸗— 
mory“ an der Ecke von Harrifon und 
LaSalle Straße, das achtjtödige Ge— 
bäude an der Nordoftede von Wahafh 
Une. und Eldrivge Place zu miethen. 
Der Eigenthümer, Geo. E. Nemberry, 
till diefes der Stadt auf die Dauer 
pon fünf Jahren zu einem jährlichen 
Miethszins von $12,000 überlaſſen. 
Die Stadt würde indeffen bie Be— 
trieb3foften (Heizung, Beleuchtung, 
Fahrſtuhldienſt) ſelber zu beſtreiten 
und auch alle erforderlichen Umbauten 
auf eigene Rechnung vorzunehmen 
haben. 


— Warnung. — Sie (tieftraurig): 
„Soeben habe ich bie erfte Balke im 
Geficht entbedt.“ — Er: „Dent’ nicht 
daran, font — Du die äweite!“ 





augieben, ſtark — vollſtändig mit Stützen, Stück 6c und 10. 


| 4 
Perſonal Aachrichten. 
*v2 POST 


— Frau _. Rhode, Wittive des 
Kohlenhändler J. H. Rhode, iſt in ihrer 
Wohnung, 56 W. Goethe Str, 31 Jahre 
alt, gejtorben. Cie hinterläht die Söhne 
Otto und R. E. Rhode. 


— In Hinckley, Ill., 


— 





wurde geſtern 
Frau he Ansbach) beexdiat. Wegen der 
Xeibesfülle der Beritorbenen, welche 405 
Pfund wog, mußte ein befonder3 großer 
Sarg hergeitellt und der Rahmen der 
Hausthür eggeriifen werden, um dem 
bon acht ftarfen Männern getragenen 
Sarg Durchlaß zu verjchaffen. 


| 
| 
ı  — Sn der italienischen Himmelfahrt3- 
Kirche an Nlinoi und Orleans Straße 
| wir heute‘ Abend Frl. Minnie Cuneo, 
Tochter des italienischen Großhändlers 
Andrew Cuneo, 1364 N. State Str., mit 
Dr. Frederick Wetterer getraut werden. 
Herr Euneo jtellt zwar in Abrede, daß er 
Drobbriefe von der „Schwarzen Hand“ 
erhalten habe, indeffen wird Doch, um al= 
len Möglichkeiten borzubeugen, joiwohl die 
Stirche, wie da3 Haus der Familie Kumeo 
| polizeilich ütbertwacht werden. 


— In Begleitung ihrer Bafe Frl. Rolly 
Hotivell tritt heute Frl. Ruth Rub,Tochter 
| von Herrn Osfar Ruh, 442 Briar Blace, 
| von New York aus eine auf die Dauer 
* neun Monaten berechnete Reiſe nach 
England und Deutſchland an. 


— In ſeinem Heim in Lake County, 
Anbiane, tt Kohn Kreuter an derBright'⸗ 

ſchen Nierentranthen nach dreiwöchigem 
Leiden im Alter von 75 Jahren geſtor— 
ben. Vor mehr als 45 Jahren nach Lake 
County gekommen, war er einer der älte— 
ſten dortigen Anſiedler. Er gehörte der 
Freimaurer⸗Loge Nr. 618 in Whiting an, 
welche ihn zu Grabe geleiten wird. Herr 
Kreuter war wegen ſeiner politiſchen Thä— 
tigkeit in ganz Lake County bekannt, er 
war ein ſtrammer Republikanerx. Sein vor 
einigen Jahren geſtorbener Sohn John 
war einer der erſten Anwälte in Ham— 
mond. Herrn Kreuters Hinſcheiden hat 
allgemeines Bedauern hervorgerufen, denn 
er zählte au u den ehrenmwertheiten und ge- 
achtetiten Bürgern feines Gemeinmwefens. 
Er binterläht bier Töchter, Frau Herhold 
bon Gary, Frau Müller von South Chis 
cago, Frau Smith von Detroit und Frau 
Didmeyer von Mobertödale. Die Beer- 
digung findet morgenNacmittagn um 1:30 
Uhr vom Trauerhaufe aus auf dem Daft 
Hill Friedhofe Statt. 











GASTORIA firsäugtngudkinen, Tree, 
‚Is ne Ihr Immer Gekauft. Habt 


Yür Damen, 5c, Sc und 9c. 









‚Meberlegene Einfiht‘-, 








Derwalter des „feuerwittwen“ Fonds nehe 
men ſie für ſich in Anſpruch. = 

Die Herren Harlom N. Siginbothamdl 
u. U., Verwalter de3 für die Hinter« 7 
bliebenen der am 22. Dezember im ° 
Schlachthausbezirk umgekommenen 
Feuerwehrleute geſammelten Hilfs 7 
fonds, haben auf das Einhaltsgeſuch 
geantwortet, welches die Mehrzahl der 
betheiligten Wittwen beim Guperior« 7 
gericht gegen fie eingereicht hat. Sie * 
machen geltend, daß der Fonds als ° 
eine öffentliche mohlthätige Stiftung“ ” 
anzufehen fei. Das Verfügungsrecht 
darüber ftehe nur ihnen, den Verwals © 
tern, zu,und fie würden, vermöge ihree © 
überlegenen Einfiht, von biefem © 
Rechte Gebrauch machen, „im Sinne © 
der Geber und zum Belten der Witt« " 
men und Waifen“. Eine gleihmäßige * 
Vertheilung des Fonds, mie die Ge- ° 
fuchzstellerinnen fie verlangen, fei vom ” 
den Gebern nie beabfichtigt worben, - ° 











Berein ‚„„Deutfhhe Breife‘, 


Sn den oberen Räumen des „Rothen ° 
Stern“, Ede N. Elart Str. und Gere 7 
mania Place, veranftaltet der Verein ° 
Deutjche Preffe morgen Abend eine ° 
Trühlingsfeier in Yorm eines zmangs ° 
los-gemüthlichen Zufammenfein? der ? 
Mitglieder, ihrer Damen und Freunde, 
&3 joll getanzt werden, mobei e3 einige 
Ueberrafchungen geben wird, und Das ° 
men und Herren, welche dur) More ° 
träge irgend welcher Art zur Untere ° 
haltung beitragen wollen, fünnen fi 
auf hohe Orbensauszeichnungen gefaßt 7 
machen. Angefangen mwird püntifidg * 
um 8 Uhr. 






















Haus liche Sefnndheitspflege. 


Dr. John M. Dobfon wird am komm ° 
menden Samftag Abend im Bibliothele 
Gebäude, Ranbolph Str. und am 
Ane., einen Vortrag über die „Gejunde 
heitäpflege im Haufe” Halten. 


— —ñ— — — 
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” verfauft haben, was den 


@ Co, 


= THE MOSTATTRACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP 


"1 geitgemäße Winte für jaiiongemäße 
1 WBaaren zu einer großen Erjparnif. 


Damen - Schuhe, aus eritflaffigem 
Batent Colt oder Gun Metal gemadit, 
matte Kid oder ſchwarze Cravenette 
Tops, Knöpf-Facons, kurze Vamps, 
nicht übermäßig hohe Abſätze, alle Grö— 
Ben und Breiten — 
großer Bargain 


Vongee Goat3 für Kinder — in Grö— 


Ben von 2—5 Nahren. Die Coat3 find 
gut gemacht, fehr elegant und jehr 
Dauerhaft, fünnen leicht gemafchen 
"werden und behalten dabei doc) ihren 
urjprünglichen Glanz, voller 

‚3.175. Wertbe, für 


Damenschuhe — Der Reit von erit- 


4 Hajfigen Mujter-Schuben, Fürzlich_von 
einem der beiten ‚sabritanten des Lan 
de3 gefauft, nur in Feine Größen — 


mertb bis $3.50, 1 19 
« 


Eure Auswahl............. 


Damen-Slippers, aus ſchwarzer 
Serge gemacht, bei Hand gedrehte 
Sohlen, niedriger Abſatz, Größen 4 bis 
9, regulärer Preis, 5e, 
für dieſen Verkauf 


Shirt Waiſts für Damen — Einige 
der anziehenden Werthe, die mir für 
diefen Verkauf offeriren, find weiße 
Shirt Wailt3 für Damen aus dinnem 
Lawn, prachtvoll befeßt, Hoher oder 
niedriger Hals, %4 =Länge 
Aermel, 82 werth, zu 


Kinder-Slippers, in zwei Strap od. 
Ankle Strap Facon aus guter Qua— 
lität Patent Colt gemacht, bei Hand 
gedrehte Sohlen, Größen 2 bis 8 — 
gut 89e werth, dieſen Ver—⸗ 
kauf nur 


Schwarze Heatherbloom und Sateen 
Unterröcke für Damen — große Aus— 
wahl von Facons, alle Größen, unſere 
32.00 Werthe — für dieſen 
Verkauf 


Hauskleider für Damen, in hübſchen 
Karrirungen, Plaids und Streifen — 
perfekt paſend, gut gemacht und kunſt— 
voll beſetzt, werth 1.98, 
ſpeziell 








Angle Woven Draht Spring, 3 Rei: 


ben mit GCoil Sprungfeder gaejtüßtes 
Mittelitüd, doppelt gewebter Drabt 
bei allen Größen — 9% r 0 
fpeziell e) 
Tapeſtry Bruſſels Rug — Größe 
2x12, extra gute Farben, ein regu— 
lärer 518 Werth — ſpe— 12 50 
ziel marfirt zu . 
Solider Eichenholz Drefier, mit 
franz. gefchliffenem fchrägem Spiegel 
und 3 großen Schubladen, m ty 
guter Golden Sat Finiib.... de ‘d) 
Ammo, ein trodenes Ammonian — 
berdumjtet nicht, jpeziell jür 15€ 
diefen Berfauf, 2 Büchfen..... > 
„she World Benter“ — für Tep- 
pidie, Nugs etc., gut ge= 
macht, jpeztell nur 


— — | m nn nn 


Konan Sandalen, aus Patent Colt 
gemacht, Spring Ubjab, bei Hand ges 
drehte Sohlen, Größen 4 
bi3 8, fehr fpeziell, zu 





Spitsen-Gardinen-Stange — 
werth, einſchließlich Brackets, bis 3 
54 Zoll verſtellbar — Pr 
Nerfaufspreis 

Wilton Velvet Rug— Größe 27x54, B 
in orientaliihen und Medallion Ent= | 
mwürfen, 1.75 Werth — 
fveziell 


Mrs. Vrooman's Sink Strainers — J 
bei dieſem Verkauf ſpeziell 1 Ic 
EBEN L 


— — nn nen [1 


Gute Qualität Splint Körbe — die & 
große Sorte, jveziell für 12€ 


dieſen Verkauf 


Lokalbericht. 


(Eingeſandt.) 

Süur Einfendungen us deu Leferfreis_ ift, 
Redaltion micht berantwortliid. BZufchriften 
müffen möglichit Ilar md fura gehalten, und 
frei von verfönlicen Angriffen. das Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein, Nur Zus 
wriften, melde den Namen und Adreffe des 
Einfender® tragen, werden berüdfichtigt. Auf 
Wunſch wird der „icme richt veröffentlicht. 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Wollen Sie jo freundlich jein und den 

Leſern auseinanderjegen, iwie die Tugend 

bier ihren Lohn findet. Bekauntlich hat 

der frühere Staatsanivalt Kohn Healy, 

im Auftrage der Schugengei der Tugend 

bon Chicago, in jeiner Amtszeit einige 

MWirthe vor Gericht gezogen, weil fie im 


die 


Einveritändnig mit jammtlichen Bürgern | 


von Chicago und Imgegend (die Schuß 
erigel ausgeichlofjen) des Sonntags Bier 
Steuerzablern 
mehr als $40,000 gefoitet bat. 


der Lohn jo hober Tuaend tt nicht aus= 
geblieben. Gin Senatselinterfuchungss 
ausfchus hat Herrn Healy mit S100 den 
Tag, Gehalt für die Dauer der Inter 
fuchungen als Anwalt angeſtellt, ver— 


muthlich damit die Unterſuchungen ſo en⸗ 


den wie bei den Wirthen. Dann ſind 
ihm vom Staat3obergericht über $50,000 
zugejprochen imorden an 


Strafthaten gegen jene Perjon, jondern 
gegen den Staat, rejp. jeine Gejebe, gc- 
zablt wurden. ber das Obergericht bat 
entjchieden, zuerit muB die Tugend be- 
lohnt werden, dann exit fommt der Staat, 
reip. die Steuerzahler. Die Verbündeten 


Vereine follten, wenn fie jonit das Verz | 


trauen der Bürger haben wollen, von jol- 
Ken Handlungen Kenntnig nehmen und 
zur ge ; 
mortlichen Perjonen erinnern. 


oder Selbjitvermaltung. 
Achtungsvoll, 
H. Fiebrand, 
Elmhurſt, Ill. 
* * * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Im Intereſſe der öſterreichiſchen Koch— 
kunſt möchte ich Sie erſuchen, folgende 
Zeilen in Ihrem geſchätzten Blatte er— 


ſcheinen zu laſſen. Ich leſe in der Abend⸗ 
pojt vom 14. April über eine neue Koch⸗ 
kunſt „Braten im Papierſack“, und mache 


meine Frau, eine Wiener Köchin, darauf 
aufmerkſam, war aber erſtaunt, zu hören, 
dar dies gar nicht3 Neues it. Meine 

au jagte, fie hätte das vor 18 Jahren 
in Wien fchon gelernt, auch bat jie einen 
älteren Koch getannt, der alles im Papier 
gebraten bat, ebenfall3 eine PRfarrerstö- 
cin, welche für den Herrn Pfarrer alles 
im Papier braten muite. Hier in Butte 
fenne ich eine lngarin, welche Lamm⸗ 
leijch itet3 im Papier brät. Da die mei- 
ten Wiener Siöche, melche meine Frau 
in Wien fannte, und die die Methode, in 
Bapier zu braten, anwendeten, aus Uns 
garn jtammten, jo iit anzunehmen, daß 
e3 eine ungarijche Erfindung tit und biels 
leicht jchon vor langer Zeit gemacht mwur- 
de. Mlfo der berühmte engliiche Koch hat 
nicht den Ruhm, das „Braten im Pas 
pier” erfunden zu haben, wohl aber fann 
er fich rühmen, der Verbreiter diejer Me- 
thode zu fein. Meine Abjicht iit blop, 
der öfterreichifchen und ungarijchen Kod)= 
kunſt im Allgemeinen die Ehre zu geben, 
die ihr gebührt. 

Achtungsvoll, 

Edward Dier, 
861 S. Jackſon Str., Butte, Mont. 
— — — 


Kurz und Neu, 


* Friedensrichter Stach von Evan- 
ſton hat ſich im Countygebäude als 
Spezialiſt für Trauungen aufgethan. 
Countyanwalt Tatge hält das nicht 
für hübſch von ihm, da Friedensrichter 
aus den Landbezirken in Chicago amt— 
lich nichts zu ſuchen haben. Aber 
Herr Stach hat in Evanſton wenig zu 
tbun, und die Rechtsgiltigfeit der von 
ihm vorgenommenen Irauungen fcheint 
feinem Zweifel zu unterliegen. Er 
wird deshalb an feiner einträglichen 

ezialität wohl feithalten, 


* Grira Pale Pilfener und „Bais 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


5 Säffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


+. —— 


= Smmer berjelbe.—„Sennen Sie 
Sphillers „Zell“, Herr Leutnant?” — 


"96, ja, ift dag nicht das Gtüd, in 


weichem Ziviliften Hut und Stange 
4 zefpettien jollen?” _ 


3— 


Sonit ! 
bat e3 weiter feinen Zwed gehabt. Aber | 


Strafgeldern, | 
die in feiner Dienjtzeit, nicht etwa pur | 


egebenen Zeit jich der dafür berant= | 
Das Bier | 


allein ijt nicht die perfönliche Freiheit | 


MecCaun's Schickſal. 


Die Begnadigunasbehörde entſcheidet noch 
heute darüber. 

Wie aus Joliet gemldet wird, 
die Begnadigungsbehörde 
das Geſuch um Freilaſſung des ehe— 
maligen Chicagoer Polizetinſpektors 
Edward MceCann unter Berathung. 


| bat 
Sie wird ihre Entfcheidung noch im 
I 


dort heute 


Laufe des Tages treffen und jie dann 
telegraphifh dem Gouverneur über 
mitteln, der fie noch vor Abend be— 
fannt geben mag. Das Begnadi-- 
qunasgefudh, von Herrn %. Hamilton 
Lewis, dem Bertheidiger des Gefange- 
nen, eingereicht und begründet, ijt von 
vielen Seiten befürwortet worden. In 
weiten Kreifen jcheint die Anficht vor— 
zuberrfchen, daß McCann der ihn zur 
Laft gelegten Beitechungen und Er- 
; preffungen entweder überhaupt nicht, 
oder doch nicht in dem Mahe und dem 
Sinne jhuldig war, wie die dunklen 
Ehrenmänner es haben glauben ma= 


| 
| 
| 
| 
| chen wollen, welche von der Gtaat3- 
‚ anwaltihaft als Belaftungszeugen 
| gegen den Polizeibeamten gebraucht 
| worden find. Unter denen, die ein 
‘ qutes Mort eingelegt haben für Me- 
| Gann befindet jich auch Er-Präfident 
| Roojevelt. Diefer hat dem Goubver- 
| neur Deneen verjchiedene Zufchriften 
| übermittelt, welche fatholifhe und 
| proteftantifche Geiftliche an ihm ge- 
richtet Haben, die auf Grund ihrer 
perfönlihen Belanntihaft mit Me 
Gann an deilen Unfhuld glauben. 
i Herr Roofevelt fügt Hinzu, daß nad) 
jeiner Erfahrung als Nem Morfer 
olizeifommiffär es allerding® nicht 
ausgefchloffen ei, dat unlautere Ele- 
mente jich gegen einen ehrlichen Boli- 
zeibeamten verfchwören, um ihn aus 
dem Wege zu räumen. Daß folches 
im vorliegenden Falle aejchehen fei, 
fönne er, Roofevelt, natürlich nicht 
behaupten, immerhin aber jollte das 
Urtheil ehrlicher Leute, die mit Me- 
Cann in Berührung aefommen find 
und ihn für vertrauensmwürdig erflä- 


ren, ins Gewicht fallen. 
— 0... 


Miethshaus eingeäſchert. 


Anſcheinend Brandſtiftung von Räubern. 
— Sechs Feuerwehrleute verletzt. 
| Geftern gegen Abend Tiefen zmei 
| unbetannte Männer duch das vier— 
| jtöcdige Miethshaus, 14. Place und ©. 
| Kedzie Ae., jehrieen Feuer, warfen 
| Fenjter ein und verfchwanden. Gleich 
| darauf füllte fih das Haus mit 
Raudh, und bald jchojjen auch die 
| Flammen durch alle Stodmwerfe. Die 
' fünfzig Yamilien, welche in dem Ge- 
| bäude wohnten, retieten zum großen 
Theil ihre Habe. Das Haus wurde 
| beinahe ganz zerftört. Die beiden Un- 
| befannten follen das euer angelegt 
haben, um in der Verwirrung jtehlen 
zu fönnen, follen auch der im erfien 
Stodmwerf mohnenden Frau Solomon 
Komaicel ihren Diamantfhmud ge- 
taubt haben. 

Sechs Feuerwehrleute murden bei 
einem euer verlegt, welches in dem 

ı Haufe 4637 Aihland Upe. geitern 
Nachmittag $1500 Schaden verur- 
ſachte. 

Arbeiter in einem Nachbargebäude 
entdeckten geſtern gegen Abend im höch- 
ſten Stockwerke des unlängſt umgebau— 
ten und von T. 5. Howe gepachteten 
ſiebenſtöckigen Hamilton-Gebäudes, 
304 und 306 Weſt Jackſon Boulevard, 
Feuer, das am Gebäude 82000 und am 

Lager der Mäntelfabrikanten Awner 
Co., in jenem Stockwerke, 84000 
Schaden anrichtete, ehe es gelöſcht wer— 
den konnte. Die Goldſtein Clothing 
Co., welche das fünfte Stockwerk inne 
| bat, erlitt $500 Schaden. Die ande- 
ren Stodmerfe ftanden leer. Die Ur 
fache des Feuers wird unterfucht. 

— Beim Heirathöpermittler. — 

Fräulein: „Na, ein Adonis iſt der 
Herr gerade nicht!” — „Nein, ich fagte 
Ihnen doch, daß er Poſtſekretär ift!“ 


X Duof 


Durchgreifende Aenderung. 


Sen. Magill verlangt Erwählung 
der Hausmitglieder nach Counties. 


Chicago würde gut fahren. 


H. T. Gilbert bringt im Haus Abände- 
rungsanträge zur Staatsverfafjung ein. 
— Senatsausfhuß erflärt fich für direkte 
Ermwählung der Senatoren. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IL, 25.Xpril. 
Abſchaffung der Minderheitöpertres 
tung und Erwählung der Unterhaus— 
mitglieder nach Counties ſtatt wie bis— 
her nach Senatsbezirken verlangt 
Senator H. S. Magill von Princeton 
in einem gemeinſamen Beſchlußantrag 
beider Häuſer, den er heute einbrachte, 
und der morgen vom Senat berathen 
werden wird. Der Antrag ſieht eine 
Urabſtimmung über die Frage vor, 
die Staatsverfaſſung dahin abzuän— 
dern, daß jedes County des Staats im 
Unterhaus durch wenigſtens einen Ab— 
geordneten vertreten ſein ſolle. Die 
Frage ſoll gelegentlich der nächſten 
Wahlen für die Legislatur zur Ab— 
ſtimmung gebracht werden. Der von 
Senator Magill vorgeſchlagene Abän— 
derungszuſatz ſieht für jedes County 
mit weniger als 50,000 Einwohnern 
einen Vertreter im Haus vor, und je 
einen Vertreter für jede weiteren 35,⸗ 
000 Einwohnern in anderen Counties. 
Kein County ſoll indeſſen mehr als 60 
Vertreter erhalten. Zur Begründung 
ſeiner Vorlage führte Senator Magill 
an, daß ein derartiger Verfaſſungszu— 
ſatz nöthig ſei, da 37 Counties im 
Staat keinen eigenen Vertreter im 
Haus haben, und 29 Counties weder 
einen Vertreter im Haus noch im Se— 
nat. So habe Chriſtian County mit 
einer Bevölkerung von 34,000 Köpfen 
drei Vertreter im Haus, Tazewell 
County aber mit der gleichen Bevöl— 
kerungszahl ſei überhaupt nicht ver— 
treten. Er wies darauf hin, daß Cook 
County ſtatt 57 Hausmitglieder de— 
ren 60 erhalten würde, während 
85 Counties je einen, zehn Counties 
je zwei und ſechs Counties je drei 
Vertreter erhalten würden. 

Gilbert verlangt Verfaſſungsänderung. 

Im Haus brachte der Abgeordnete 
Hiram T. Gilbert von Chicago einen 
gemeinſamen Beſchlußantrag beider 
Häuſer ein, der Abänderung des 4. 
Artikels der Staatsverfaſſung und 
eine Urabſtimmung darüber verlangt. 
Der Antrag wurde dem Rechtsaus— 
ſchuß zugewieſen, dem auch die 
vom Senat angenommenen Beſchluß— 
anträge für Einführung der Initia— 
tivgeſetzgebung und Abhaltung eines 
Verfaſſungskonvents zugingen. Die 
Amendements zur Staatsverfaſſung, 
welche der Abgeordnete Gilbert vor— 
ſchlägt, ſollen es möglich machen, über 
mehrere Verfaſſungszuſätze, die ſonſt 
einzeln zur Abſtimmung gebracht wer— 
den müßten, auf einmal in einer Ur— 
abſtimmung abſtimmen zu laſſen. 
Die von ihm vorgeſchlagene Abände— 
rung des 4. Artikels der Verfaſſung 
ſoll es der Legislatur ermöglichen, 
mit einer Zweidrittel =» Mehrheit die 
Initiativgeſetzgebung einzuführen, ſo— 
wohl hinſichtlich von Vorlagen, welche 
für den ganzen Staat gelten ſollen, 
als auch ſolchen, die entweder nur in 
Eoof County oder nur außerhalb von 
Cook County gelten follen. Sie gibt 
fernerhin der Legislatur das Recht, 
durch ein Gejeß das Datum der Wah- 
len von Richtern und Vollzugsbeamten 
abzuändern und Gefege zur Annahme 
zu bringen. die jich entweder nur auf 
Eoof County, nur auf die Stadt Chi- 
cago, oder nur auf den Reft des 
Staates beziehen. Derartige Ge- 
jege follen der Mählerfchaft des 
Theil des Staats, auf den fie 
fich beziehen, zur Genehmigung un= 
terbreitet werden, und fünnen nicht 
vom Gtaatöobergeriht für verfaj- 
ungsmidrig erklärt werden, folange 
fie nicht gegen die Bunbdesverfaffung 
pder beitehende Verträge mit anderen 
Ländern verftoßen. Ein GSteuergejeß 
3. Beifp., das auf diefe Weife für 
Coof County angenommen merden 
würde, mürbe rechtsfräftig fein, auch 
wenn e3 gegen die Staatsverfaffung 
verſtieße. 

Bondsausgabe für Lincoln Park. 


Generalanwalt Stead ließ dem Se— 
nat ſein Gutachten über die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des Geſetzes, welches 
eine Abſtimmung über die Verausga— 
bung von Bonds für den Lincoln— 
Park verfügt, zugehen. Er ſpricht da— 
rin die Anſicht aus, daß die Beſteue— 
rung von den Gemeinden Lake View 


3,50 Reept frei für 
Ihwakhe Männer. 


Sendet Name und Noreife. Hente twirb es 
Shnen frei geihidt und Sie können 
wieder ftart und fräftig werben, 


SH befige ein “tezept für die durh Aus 
fhweifungen, unnatürlihen Abfluß und Jus 
gendthorheiten verurſachte Nervenſchwäche, Ver⸗ 
luſt der u Mangel an Gnergie, Ges 
dädtnißberluft und lahmen Wüden, da3 fo biele 
tranfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendwelde andere Hilfe oder 
Arznei — Mieder gefund remadt kat. Jeder 
Mann, der feine Kraft und Gtärle ohne Auf- 
jeben w#der erlangen will, follte eine Kopie 
vieles Rezepies befigen, und ich babe mich ent» 
Iatoften, jebem Manne, —— darum —— 
eine Kopie in einem einfachen, ver 
———— ſenden. a 

Diefes Rezept rührt von einem Arzt 
Männerlrantheiten zu feiner € A 
hat, und ich bin überzeugt, daß es das ſicherſte 
Heilmittel iſt, um verlorene Mannesktaft wieder 
ae Daß ih es 

SG glaube, daB id e3 meinen Mitmen 
fhuldig bin, ihnen eine Kopie pribatim z 
den, jo dab jeder Mann, wo er aud fe. der 
duch öftere Enttäufhung den Muth verloren 
bat, fi nicht länger den Körper mit Patents 
— vergifte, ſondern ſich dies, von mir 
als da3 mirkjamite, wieder aufbauende, pie 
Ihwaden Xbeile ftärfende Heilmittel berfhaffe 
und fih dann zu Haufe ohne Auffehen und 
fhnell furire. Cchreiben Sie mir einige Beilen, 
ungefähr wie folgt: Dr. A. E. Robtnfon, & 213, 
Lud Pldg., Detroit, Mid., jagen Sie moran Gie 
leiden, und ich werde \hnen eine Kopie dieles 
wunderbaren Rezeptes in einem einfaden, ge 
mwöhnliden Kouvert loſtenfrei ſchiden. Mander 
Arzt würde $3.00 bi $5.00 verlangen, nur um 
—— das Rezept zu — aber ı 
ende ed Ihnen abfolut Lo 

b Bub,eomi® 


Shicaan. Mi 


— —— 


den 26. April 1911. 


fr — 
— 
— —6 


av Allei 


St. Louis, Mo. 


und der Nordjeite vorgenommen mer= 
den müfle, da diefe für die Verbind- 
lichkeiten haftbar gemacht werden wür- 
den. Ein Sondergejeß, das jich in 
Vermaltungsangelegenheiten dieſer 
Gemeinden einmiſche, ſei verfaſſungs— 
widrig. 

Senator Glackin brachte eine Vor— 
lage ein, welche den Gouverneur er— 
mächtigt, in Fällen von Entführung 
und Kinderraub eine Belohnung von 
8200 auszuſetzen. Veranlaßt wurde 
der Antrag durch das Verſchwinden 
der vierjährigen Paroubek aus dem 
Haus ihrer Eltern. Die Maßregel 
wurde ohne Debatte zur zweiten Le— 
ſung vorgerückt. 

Der Senatsausſchuß für Vorwah— 
len hieß ohne Oppoſition die zwei 
Vorlagen Senator John Daileys von 
Peoria gut, welche die Einführung 
des in Oregon üblichen Syſtems für 
die direkte Erwählung von Bundes— 
ſenatoren vorſehen. 

Senator Jones und der Abgeord— 
nete Hull brachten in beiden Häuſern 
Vorlagen ein, welche den Bau des 
Marſhall Field-Muſeums im Jackſon 
Park ermöglichen ſollen. Sie wurden 
ohne weiteres zur zweiten Leſung vor— 
gerückt. Gleichzeitig mit den Vorla— 
gen ging beiden Häuſern eine Sonder- 

botjchaft des Gouverneurs zu, in der 
er die Annahme der Maßregeln em: 
pfiehlt. 

‘m Senat zur Annahme famen un 
ter anderen die folgenden Maßregeln: 
Vorlage Senator Hurburghs, Bemil- 
ligung von $25,000 für Gehälter von 
Angeftellten der Legislatur enthaltend; 
Vorlage Senator MeElvaind, Amen 
dement3 zum Gejeß über lLebertra- 
gung bon Grundeigentfum enthal- 
tend; Vorlage Senator Cornimells, die 
bon der Chicagver Wahlbehörde ver- 
langten Umendement3 zum Wahlge- 
jet enthaltend. 

Xeue Dorlagen. 

Neu eingebracht wurden im Senat 
eine Vorlage Senator Daileys, melche 
die Ermählung der Richter des Zweig— 
appellhof3 in Chicago borfieht, eine 


Vorlage Senator Beall3, melche bie | 


Abänderung der Gejege für Einver- 
leibung von Ortfchaften bezmwedt, und 
eine Vorlage Senator McKenzie ges 
gen Flüfterfneipen. 

Sm Haus brachte der Abgeordnete 
Reid von Aurora einen Belchlußan- 
trag ein, daß die Legislatur fich nicht 
bertagen folle, ehe nicht neunzehn wich⸗ 
tige Vorlagen erledigt jeien, unter 
denen fich die Vorlagen gegen unlau= 
tere Wahlumtriebe, für Einführung 
der Snitiativgefeggebung, für Abhal- 
tung eined3 Verfaffungsfonvents, für 
Steuerreform, für Frauenftimmredt, 
für Bau guter Landftraßen, für einen 
Außenhafen in Chicago, für Bau ei- 
nes Tieffeefanals, für Haftpflicht der 
Arbeitgeber, für direfte Ermählung 
der Bunbesfenatoren und gegen Tsrei- 
päffe befinden. 

Der neu ermählte Abgeorbnete vom 
25. Senatsbezirf John Donahue wur= 
be in ber heutigen Gitung des Haus 
fe8 von Kreisrichter Ereighton von 
Springfield vereidigt und nahm jei- 
nen ©iß ein. Er ift ein Demofrat 
und Nachfolger des verftorbenen be= 
mofratifhen Abgeordneten Franf E. 
Burke. Geo. N. B. 


— Das ſchwediſche Königspaar traf 
ebenfalls beim italieniſchen zum Beſuch 
ein. Schweden war das erſte Land, 
welches 1861 das neue Königreich 
Italien anerlannte. 


Aus Vereinskreiſen. 


Das luſtige Stück „Die ſiebenSchwe— 
ſtern“, von Franz Herzog, das in Eu— 
topa großen Erfolg gehabt hat und ge= 
genmwärtig auch hier auf der englijchen 
Bühne gefpielt wird und großen An= 
Hang findet, wird am fommenden 
Samftag Abend vom Gefelligen Zirfel 
des Erften Ungarifhen Ge- 
felligen und Kranten- 
Unterftügungs-Bereins 
in der Nordfeite-Turnhalle in der uns 

garifchenrfprache zur Aufführung ge> 
| bradt. Das Stüd wird ben Des 
| fuchern viel Unterhaltung gewähren, 
namentlich auch weil die Rollen in qu= 
ten Händen find und viel Sorgfalt auf 
| bie Einftudirung verwendet murbe. 
| Gute ungarische Mufit wird bie Auf: 
| führung begleiten und nad) ihr zum 

Tanz auffpielen. Eintrittsfarten os 

iten $1, 75, 50 und 35 Gent. 

Ein Maitränzchen mit Verloojung 
einer Maikrone veranftaltet die Yu = 
cretia ®arfield =» Loge Nr. 
569, 8. & 8. of H., zum Beiten ihres 
„Drill Team“ am Samjtag Abend, 
dem 20. Mai, in Count’3 Halle, 1500 


Sedgwick Str., Ede Bladhawf Str. 
' Das Komite wird fich bemühen, den | 
genußreichen | 
Abend zu bereiten. Eintritt 25 Cents | 


Befuchern einen jehr 
die Perfon. Für eine jchöne Unter: 
haltung verbürgen fih Ed. Skroblin 
und die Präfidentin Amalie Schäfer. 

Sein GStiftungäfeft feiert der neu= 
gegründete Südungarifde Da- 
menchor am Sonntag, dem 7. Mai, 
von 3 Uhr Nachmittags an in Eount’3 
Halle, Sedgwid und Bladhamt Str. 
Konzert und Ball jtehen auf dem Pro⸗ 
gramm; bei dem erfteren werben meh- 
rere Gefangvereine und Goliften mit- 
mirfen. Gintrittäfarten foften im 
Borverfauf 25 und an der Kaffe 35 
Gent3. Der Verein bemüht fich fehr, 
den voraussichtlich ehr zahlreich theil- 
nehmenden bdeutfch-ungarifchen und 
anderen deutichen Gäjten eine fchöne 
Unterhaltung zu bieten. 

Ein großes Maifeft feiert der 9 a m- 
burgerKXlubam Samstag Abend, 
dem 13. Mai, im großen Saale von 
Schönhofens Halle. Der Name des 
Vereins bürgt allen feinen vielen 
Freunden dafür, 
wird, um das Felt jo ſchön und unter: 
halten mie möglich zu machen. Wie 


üblich, haben Nichtmitglieber nur Zus | 


tritt, wenn fie von Mitgliedern einge- 
führt werden. Gie zahlen 50 Cents 
an der Kaffe. 


Lejet die „Spuntagpoft” 


+ - —— 
Dietrich's Konzert⸗Pavillon. 


Das deutſche Familien-Publikum wird 
darauf aufmerkſam gemacht, 4 gegen⸗ 
wärtig in Dietrichs Kongert-Pavillon, 8835 
North Ave., ein erſtklaſſiges Familien—⸗ 


Programm allabendlich zur Aufführung | 


gebracht wird. Die humoriſtiſchen Vor⸗ 
kräge des rheinſchen Humoriſten Auge 
Brüden, der Soubretten Jenny Eaftelli u. 
De Claire, jomwie die Liederborträge des 
Wiener Naturfängers Willy Fifcher mech- 
feln mit den neuejten Terzetten ab. Die 
Konzerthalle jelbjt it im feiniten Style 
gehalten und für das beffere deutfche Bur- 
bliftum berechnet. Da die Sonntags⸗ 
Konzerte jtet3 überfüllt find, fo tt e3 
angezeigt, fich mehr an Wochentag-Abenz 
den einzufinden. 


CASTORIA frsiginpmdinte 
X Io Sorte, Die Ir Immer Gekauft Hakt 


% 


daß Alles gethan | 


II an der Spike 

der Zlafhenbiere der Well, das iN die erhabene Stellung des alten zuverläjligen 
Budweiser 
EEE TESTER REP — 
Sein vortrefflicher Ruf gründet ſich auf ſein ausſchließliches Saazer Hopfen-Aroma, ſeinen niedrigen Alkohol-Gehalt und ſeine 
gründliche Lagerung in den größten Lagerkellern der Welt. Nur die allerbeſten Zuthaten werden in unſeren Anlagen verwendet. 


Nur auf Flaſchen gezogen in 


Anheuser-Busch Brewery 


Studentenbe ud. 


Mufenföhne aus £afayette, Ind., betrachten 
Chicagoer Werfftätten. 


Zmeihundert junge Leute, welche auf 
der Purdue-Univerfität in Lafayette, 
Snd., Technik ftudiren, trafen heute 
Mittag in Chicago ein, um bis zum 
Ende der Woche Mafchinen-Werkftät- 
ten und andere Anlagen, die in ihrem 
Studienbereich liegen, zu befichtigen. 
Einen Tag merden fie in Milmaufee 
berbringen, und am Freitag und 
Samstag werden fie von hier aug Ab- 
ftecher nach den Stahlmwerfen in Gary 
machen. Die Zibil-ngenieure unter 
ihnen werden die „Eribs“ und Brüden 
in Augenschein nehmen, die Mafchinen- 
Technifer die Deeringfchen Anlagen 
und bie Eleftrizität3-Ingenieure die 
Anlage der Commonwealth - Edifon 
Company. Die Studenten wohnen im 
Stratford Hotel und im Palmer 
Houfe. Morgen Mittag geben ihnen 
die Alumnen der Schule in Chicago 
ein Gabelfrühftüd und am Abend ein 
Bankett in einem Hotel. Dekan Ben- 
jamin von der ngenieurfchule ift der 
Führer der jungen Leute, 

— — — — 


Er weiß fih zu heifen. 


| ‚Ein heiteres Stückhen erzählt man, 
tie mitgetheilt wird, gegenwärtig am 
elfäffiichen Rhein. An den Rhein: 
ſchiffbrücken iſt allenthalben die bün— 
dige Vorſchrift zu leſen: 
Beladene Wagen 

dürfen nicht mit mehr als 30 

Doppelzentnern beladen über 

die Brücke fahren. 

Schon ſo mancher fluchende Fuhr— 
mann mußte die überſchüſſigen paar 
Doppelzentner abladen und dann ein 

zweites und drittes Mal den Weg ma— 
hen, um das nach Vorſchrift und 
Geſetz zurückgelaſſene Ladegut nachzu— 
holen. Kam da nun dieſer Tage ein 
biederer Schlettſtadter Fuhrmann ge— 
fahren, dem der gewiſſenhafte Brücken— 
meiſter an der Wage klipp und klar 
nachwies, daß er — 31 Doppelzentner 
geladen habe. Und ein gewiſſenhaf— 
ter Beamter hält ſtreng auf Vorſchrift 
und Geſetz! Der Fuhrmann aber, dem 
die Bureaukratenpedanterie des ge— 
ſtrengen Brückenmeiſters abſolut nicht 
gefallen wollte, konnte ſich nicht eni— 
ſchließen, den geſetzwidrigen Doppel— 
zentner abzuladen und den Weg noch 
‚einmal zu machen. Aber alles Par: 
lamentiren half nichts. Da fommt dem 
Braven eine reitende dee: rafch wirft 
er einen Doppelzentnerfad herunter, 
läbt ihn auf die Schulter, treibt ſei— 
nen Gaul an und trabt ruhig neben 
dem nun nad) Vorfchrift beladenen Ge- 
fährt her über die Aheinbrüde... . 
Mit etwas länglihem Antlif und ban= 
gen Bureaufratengefühlen ſah der 
machtlofe Brücfenmeijter dem vermeffe- 
nen Yuhrmann nad. — Die Rhein- 
brüde fol die Belaftungsprobe mit den 
' 31. Zentnern glüdlich bejtanden haben. 


— Auch der Oberfpitel Burnz 
wurde fchließlich, geitern Abend, in 
Indianapolis gefunden und unter An- 
Hage der Entführung des Gemerf- 
Thaftsbeamten Y. 3. MeNamara in 
Haft genommen, Gegen $10,000 Bürg- 
fhaft wurde er auf freien Fuß gefeht. 


— — a — 


Tragt &e 


{ Be 


BANKES’ 


Very Best 
herabgefegt auf 


Ale fanch Kaffeeforten, früher für 
35c, 30c nnd 
lauft, jebt 


Ausgej 


uchter Peaberry Kaffee, 
jetzt 


Weſtſeite-Läden: 

1644 W. Chicago Ave. 1217 S. Halſted 
1367 Milwautee Ave. 1816 S. Halſted Sir. 
2054 Milwaukee Ave. 1818 W. 12. Str. 
1024 Milwautee Ave. 3102 W. 9. Str. 
2710 W. North Ave. 2830 W. Madifon Str. 
3054 Armitage Ave. 1510 W. Mapijon Str. 
1841 Blue Nsland Abe. Nordfeite: 

Südſeite: 406 W. Diviſion Str. 
3032 Wentworth Ave. 720 W. Rorth Ave. 

2642 Lincoln Ave. 


3427 ©. Halfted Str. 
4729 ©. Alhland Ave. HIN. Clark Str, 


mifr 


Eilberta 


Deutiche Kolonie. 


Sm fonnigen Eiiden am Golf von Meriko, Balds 
win County, Mlabama, meit entfernt bon 
Schnee, Sturm und Kälte, wodurd die Texte 
Hofinung auf eine gute Ernte wieder zerftört fit, 
Dort in Elberta ift alles in fchönfter Zlüthe und 
die reichiten Ernten ftehen bevor. 
Gefundes Klima und feines weiches Waffer. 
Warm im Winter, Tühl im Sommer. 
„Ein Eldorado für Farmer; eine mnute Heimath 
für meniq bemittelte, aber fleißige Ramilien, 
Freie Yahıt für Käufer. 


Exkursion 
am Dienjtag, den 2. Mai 1911. 


Nheres bei 


L. v. d. LEOK 


Zimmer 4, North Ave, u. Halited Str., Chicags. 
22,23.26,27,%8,29,%Wap 


Peter Hollenbach 


Samenhandlung 
160 Nord Halited Strafe 


Für Anpflanzung aller Sorten Garten:, 
Feld-, Gemüfe-, Blumen- und Gras: 
Samen, Bäume und Sträuder. 

Kein Garten» und Blumen-Freund folte bers 
fehlen, dafelbit einzufaufen. 5apmi* 


OSCAR F. MAYER & BRD, 


Bholeiale und Retatt 


Wurf. und Steisch = dernäft, 


Sedgwick und Beethoven. 
Wie Orxberd prompt ausgeführt. Su Zen 28 


Ein Dollar die Woche 


Kauft Euren Frühjahr = Anzug zu Baar« 
preifen. 


J. MARKUS & CO,, 1434 Wells st 


api2mifrmoim 


Marts Compound Herb Ched. 

Wır fenden Foftenfrei, oder fommt zu und um 
Probe: Mart’3 ftärtender, biutreinigender Nies 
ren», Leber, Blut- und Blaſenthee Cntbä't 
wirlfame Beltandtheile. Negul. Größe 25c, 14 
adete $3.00. Berfucht ihn. Martd Apothete, 

365 Well Str, Ede Schiller. Boitbeitelungen 
625 Belden Abe. ausgef, Geo. U. Mark, Chicago, 
Tap,frmomi,im 


ur 
& Co., 

Optiter. 215 Dearborn Str. 
— t 
Ronfultirt uns besüglid Eurer Augen. 
BORSCH &CO. 215 Dearbsrn Str, 
15feö,ntbofaZ gegenüber wer BofDificg, 





Bergnügungs- Wegweiser 


na“ 
“rn 
a 


* 


— Seven Si 8* 
it — —33 Wallingferd.* 
- „Love 3 or 
8. — „MRaggie. Pepper,“ 

» — Field's ſtrels. 
eo orte Houie — „The Bil of 
teamß.“ 

Opera 5 uje — „Disraeli.” 

tal. — „Romeo und Nrulie.“ 
ial. — „Ibe Pascinating Wide.” 
.— „be Talk of New York.“ 
aa: — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


„sun 
— 2 — 
re 
nun 
o 

. 


a. 


—9— 


— —— 
—— 


- 

- 
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(Sorticgeng von der 7. Seiten 


Berlangt: Frauen unb Mädchen. 
Eneicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausgarbeit. 

Berlangt: Ein deutſches Mädchen um auf Kinder 
amzupaſſen und für etwas Hausarbeit. 19006 S. 
union Sir. \ 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Bamitıe von 2. Yobu Si. WW N. Vıart Str. 1. 
ara, 


Berlangt: Frauen mittleren Alters, fräftig und 
aerumnd, zum Schuern und für allgemeine Reini: 
gung in Stor:. Zeitändige Arbeit. Wicboldts, 
»iriwaufee Avc. wud Paulina Sir 


Verlangt: Min Dänen für Ganzardei 
Bastind, 1644 Chicago Ave. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hai 
Bleiner ameritaniicyer Familie, 
2. Upartmeut. 


3235 Lalumer Mpr., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Muß kochen und waidhen föincı Guter Lohn 
AU Wentworth Avbe. 


— 


Hausar 
engliich 
Prairie 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit. 3 in Familie Gutes Heim. Muß 
iprechen. Gurer Yohn. Neferenzen. 4614 
fine. 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
Guter Yobhn. Mrs. Yohnjon, 5241 Xafewood Ylve., 
Eodgemater, 1. Flat. midoirja 


Berlaugt: Gin junges Mädchen, 16 bis 17 Nabre 
eit, um zweijähriges Rind zu beaufjihtigen. Muß 
in der Rahbarihaft wohnen. Nadhzufragen bei 
Mupttens, 89 Burling Str., 2. lat. 


Berlangt: Ein junges Mäpcden für leichte Hanz: 
arbeit und im Store zu heifen. 203 W. Chicago 
Avbe. 

TVerlangt: Kräftidges deut ſches Mädchen für 
Rücenarbeit in Saloon. 743 Welle Str. mido 


— 


Berlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus 
artbeit. 1240 Douolas Blod., 2. lat. mido 


—— — —— — — 


Berlangt: Alleinſtehender Hert ſucht deutſch-un⸗ 
ariſches Mädchen oder Frau als Haushälterin. 
STeichter Viaß. Gutes Heim. 188 Grand Ave. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbei 
sand Kochen. Kein Wajhen. Lohn S. 2245 Welt 
al. Etr. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hantarteit.— 
4337 Pincennes pe., 1. Flat, Phone Drerel 1685. 


Mädchen für Teichte 
Ave., lat 2. 
mido 


Kleines deutſches 


Verlangt: 
1544 N. Oatlley 


Bausarbeit. 


Machen, 


Bügeln 
Hitchman, 5111 


Deutſche Waſchfrau, 


Verlangt: 
Anftagen: Frau 


und Reinigen. 
Indiana Une. 


Berlangt: Haushälterin, junge Frau, gırte Köchin, 
Syundrek, erfabren im Ginfaufen, für das Keim 
ines MWittivers mit eriwachjenem Sohn. $5 per Wo: 
de. Adr.: T. 107, Adendpoft. 

PVerlangt: Feines, ganz junges, deutſch⸗eng liſches 
Mädchen wird gejucht für ein Baby, nur zu fpielen 
and aufpajien bei Tag. Adr.: G. Balfy, 4128 Ga: 
Yumet Ave., 1. Floor. 

2 — * — 


*Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausortbeit; 
muß lochen verſtehen; guter Lohn. Anzufragen Mor— 
gens, 5611 Waſbington Ave. 2apimX 


Verlangt: Bebildetes Kindermädden, Smpfehlun: 
gen. 460 Barry Wve., Tel. Graceland 371. 
ao RaplıvX 
Berlangt: Yunges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
„beiien; muß engliich ſprechen. 40224 Prairie Bw: 
— mo—Do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 

1213 W. Adams Str., nabe Genter Ave. modimi 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Aeiner Familie; guter Lohn. 4931 Prairie Apenue. 

modimit 

VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Wien, 1100 W. Harriſon Str. 


Mrs. 
modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. Kann friſch eingewandert ſein. 
Frau Helffand, 25 North Halſted Str. mdmi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Fa— 
milie von drei. 1946 Ogden Ave. 1. Flat. dmido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2615 N. Troy Str., nahe Vvogan 
Blod., 3. Flat. Telephon Humboldt 6475. modimi 
Berlangt: Mädchen 1215 ©. 
Redzie Ape., 1. Floor. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
er Keine Wäce. $7. Mub gute Köchin jein. 
eferengen. 552 Kaft End Ave. Nehmt Cottage 
Grove 55. Str. Gar. dimido 


für Saußarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4537 Brairic Ave, 2. Apartm. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rachzufräagen 1225 S. Central Part Ave.,, Top 
Floor, nabe 12. Str. dimt 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 ©. Halited Str. dimdo 


Berlangt: Mädden zum Koden, Wachen und 
Bügeln, kleines Wpartment, 8 in Familie. Beite 
Referenzen. Mrs. Weil, 1216 Oft 54. Eir., 2 Pi 

im 


Berlangt: Mädchen für 
Mes. M. Wolf, 1242 W. 


BVerlangt: Uelteres Mädchen oder Frau für Saus- 
arbeit. 1656 Grace Str, Ede Paulina. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Be 
U. Cohn, 49 Oft 45. Str., zwiſchen Grand Blod. 
und Pincennes pe, modimt 


Berlangt: Mädchen zum Kochen und fir allgemeine 
Sausarbeit, fein mwaihen und bügeln; guter Lohn. 
5353 Mihigan Upve., 2. Floor, modimi 

Berlangt: Mädchen, Köchinnen, für allgemeine 
Hausarbeit, auch frifch eingetwanderte; guter Lohn, 
ute Bas: Tefterreidsungar. Vermittlung3-Burcau, 

Lerlomwitdh, 16% ©. Halfte Etr. 
apli—Hdimifonme 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Ehepaar mit einem Kind; Ddeutichsamerikanisches 
borgezogen; einfah Kochen, mit oder ohne Wüäfche; 
guter Lohn und gutes Keim für das rechte Mädchen; 
nn; Empfehlungen haben. 452 N. Kenilwortb Ape., 
Dat Bart. Tel. Dal Wark 1571. Aaplw 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit, muß Erfah 
zung baben; $. 4212 W. Monroe Str. modimi 


Berlangt: Yunges Mädden oder Frau mittleren 
Alters für Kind zu bejorgen und bei leichter Haus⸗ 
erbeit zu belfen. 1972 Evergreen pe. nahe =. 

1— 


usarbeit; gute Keim. 
ongreb Etr. modimı 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Khaußarbeit; 
Heine Yamilie. Vorftadt, Nachzufragen bei Mre. 
Thieme, 3059 Soutbport Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß einfadh tochen Zönnen. Sofort nadhzufragen; 
itefige Arbeit. 2346 #ullerton Ave,, nahe Wes 
ftern Abe. dimi 


2724 Weit 
dimi 


Berlangt: 
Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
85.50. Zweites Mädchen gehalten. 024 Jane Court, 
nahe Elar! Eitr, dimi 


Berlangt: Xüchtiges zweites Mädchen. Lohn %. 
Muß Referenzen haben. 5330 Midigan J 
imido 


Schruppen, Geſchirrwa⸗ 

120 RN. Clark Str. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie. 3134 Logan Blod., 1. — — 
mi 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, für 
ſchen und in Küche zu helfen. 


zeit: — für allgemeine Hausarbeit; 
n. 


946 Süd Nark Une. dimd 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen nah 6 lihe Abends, Mrs. Eondell, 923 
Goftwood Anenue. dimi 


— 


auter Lo 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit⸗ 
zubelfen; guter Lohn und gutes Heim. Store, 
Acrmitage Ave. nahe Tripp Ave. dimido 
” Berlangt: Eine Fran für allgemeine Hausarbeit. 
Zu Haufe jhlafen. 21 Oft 51. Str. dimi 


W. Seller, Eucceffor E. Schwante, älteftes, größs 
te6, beutjhsameritanifches Vermittlungs-Nnftitut. — 
und Pläge prompt beforgt. 1435 N. Clarl 

Ei., Tel. Rortb 2291. Smzmijamo* 


rei Frei! Pläge für Mädchen und frauen, in 
arbeit ober Bien erfahren, $5.00 bis 88. 00. 

ilbebrandt’3 Empl. Parlors, 2242 Yurling Str. 
6my—linmomi 


„BWerlängt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
Deutiche bevorzugt. 1158 Farmwell Upe., 2. Apart- 
ment. Tel. Rogers Part 1064. dimido 


aAbchin für Reſtaurant. Jamm, 2258 
tr. dimi 


arbetı. 


di—ion | 


serzanzt: Siauen und Märchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das MBort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen für Kinder. 
Stratford Place, Evaniton Ade.-Car. 


Berlang!: Wajchirau. 5839 Galumet Apr, Mr3. 
U. Rojen. 


509 


Berlangt: Ein Mädchen für aligemeine Hausar⸗ 
beit, 3 in Familie. Phone Drerel 18. 5017 Ins 
diana Mde., 2. Blat. 

Berlangt: Mädhen für gewöhnlihe Hausarbeit; 
Erfahrung nicht nothwendig. 5987 South Balited 
tr. 


Verlangt: Fünfzig Mädchen; 35, $7, 82, $6._ 2875 
Eraniton Ape., Emplogment Office. Xel.: Grace: 
land 559. 

Verlangt: Ein Mädden, um Gefhirr zu waſchen 
und für Küchenarbeit. 335 Kaft 53. Str. 


Verlangt: Haushälterin, für Heine Familie; gutes 
Heim für die rehte Frau. Nahzufragen: 1127 R. 
SHamlin pe. 


Verlangt: Geſchitrwäſcherin. Schmidt's Reſtau— 
rant, 50 N. Elarf Str. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Wa ſchen. 
Muß auch engliſch ſprechen. 542 North Ave., Fl. 1. 


Erfahrene Köchin in kleinem Reſtau⸗ 
204 R. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, leine 
Kinder, 5 in Familie. Reue Nr. 346 N. State Etr., 
nabe Kinzie Str., Nordjeite, im Store. 


Verlangt: 
rant. Guter Yohn. 


allgemeine Haus: 


"erlangt: Ein Mäpdden für 
49 Deming YWlace. 


erbeit; braucht nicht zu fochen. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 567 Strat: 
ford Place. Zelevbon: Graceland öll4. 


Terlongt: Ein Kiudermädden, bei zwei Kindern, 
4 und 2 Sabre alt; gutes Heim und guter xohi, 
330 South Pauline Str., Ede Ban Buren Str. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 


triangt: 8 
a0 2a. 21. Str. 


und 1: WHäderftore zu helfen. 
Mädchen für allgemeine Kaudarbeit. 
2521 Giybourn Ave. 

Verlangt: Gebildetes Mädchen für Kinder. 
renzen. 4755 Yafe Ane., 2. Flat. Bed. 


Verlangt: 
Muß tochen. 
Refe⸗ 
mido 
Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Guter Lohn. 689 Milmwaufee Ave., 2. Fl. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
1634 WMWentworth Une. 

Berlangt: Cine Frau in mittleren 
leihte Hausarbeit. 4245 Armitage Une. 


Jahren für 


Verlangt: Iunges Mädchen, ein Kind zu beaufs 
fihtiaen. Ms Yincoln Une, 2. Floor. Ellmann. 
BE EEO 1 2 10 a a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Keine Kinder. Ri? Milwaulee Ape., Drugftore. 


Verlangt: Nahtlöhin in Lundroom. 27 ©. 
fted Er. 


Sal: 


Berlangt: Gutes dentihet Mädchen, das waſchen 
und fohen fan. Guter Kohn, gutes Heim, Mors 
gens vorzufprehen. 640 Grace Etr., 3. Flat, 


Verlangt: Madchen bei Hausarbeit behilflich zu 
jein. SH N Halften Str., 2. Apt. 


Rerlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für Kühe: 
arbeit. 6358 Epanfton Une, Ede Devon. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen, mweldes kochen, 
waſchen und ügeln kann. In Privatfamilie. 648 
Wells Str., 1 Xreppe had. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder friſch Ein: 
gemwanderte für allgemeine Hausarbeit. Guter Xohn. 
1355 Garfield Bind. 


Terlangt: Ein gutes deutihes Mädden für allges 
meine Sausarbeit. 1757 Augufta Str. 


Verlangt: Mäpden für Kpauserbeit, 3 Erwadjiene 
in der wamilie. 4435 Ellis ve, Phone Drrel 
4117. midofr 


PVerlangt: Kunges Mädchen für allgemeine Haus: 
Keine Wilde. 450 Champlain pe, 2. 
Flat. 


— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Hausreinigung getban. 4916 Indiana Ylpe., 9. Flat, 
Vhone Drexel 418. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
42 Cortez Str. 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sauzarbeit 
— au: Heim für die ritige Perjon. 2 in 50: 
milie. 3220 Lincoln be. 


Verlangt: Gutes deutſch-amer itaniſches Mädchen, 
für allgemeine Hausarbeit; Empfehlungen cerforder> 
li. Nachzufragen bei John F. Heuer, 4318 Shert: 
dan Road. mido 

Verlangt: Ein 
arbeit. 5616 Prairie Ape., 

Verlangt: Ein reinliches deutfhes Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; drei erwachſene Perjonen in 
der Familie: muß zu Kaufe jhlafen fünnen. 733 
Aldine vide mido 


Haus: 


Mädchen für allgemeine 
2. Flat. 


erlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit; muk fodhen fünnen; weder Wäjche_ nod 
Bügeln, feine Hausreinigung; guter Yohn. 437 Lat 
46. Blace. mido 


leihte Saus= 
Road, Tel.: 


für 
90) Sheridan 


Verlangt: Junge: Mädchen, 
arbeit; guter Plat. 
Graceland 4171. 
nn nn nn. cab 
Verlangt: Gin Mäpden für Küchenarbeit, in 
Saloon. 2214 Blue Island Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaus- 
arbeit. Mr&. 3. Shaver, 2343 Osgood Str. 





Verlangt: Mädien, für SGausarbeit, umd im 
Aäderladen behilfliih zu fein; feine Wäfche. 3555 
N. Wibland Mpe., Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; Zwei in der yamilie Mrs. M. S. Steind- 
ler, 1525 Gait 65. Str., 1. Flat. midofr 

Rerlangt: Deuticde Köchin. 
Swartz's Weftaurant, 


ungarijche 
Glart Str, 


oder 
49 NR. 


Reriangt: Hausmärden; Zwei in Familie; guter 
Sohn. 1401 Wells Str., eine Treppe, teht3. 





Verlongt: Ein Haus mädchen bei der Wäſche mit— 
zuhelfen. Empfehlungen. Guter Lohn. 340 Michigan 
pe. midofe 


.- 


Verlangt: Reinliches zuperläfjigeg Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Eines das fochen, waschen 
und bügeln fanı. 250 Bipifion Etr., 3. Floor. 
Front. mido 

Verlangt: Oeſterveich- ungari ſche zweite Köchin, 
eingewanderte vorgezogen. $ per Woche. 2. Sonn— 
tag frei, oder Zimmer und 87. 165 Yan Quren 
Str., Bucbinder. mido 


Rerlangt: Ein guteg Mädchen zum Kochen, eine 
Waihe. 6837 Kenmore Are. 


— — — en. — — — 
— — — ——— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


nee 
Geſucht: Frau jucht Stelle für Hausarbeit. 1665 
Bine Str., Flat 2, Front. 
Geiuht: Deutih und engliſch ſyrechen des Mädchen 
wünſcht Stelle in Bäckerei oder für Hausarbeit in 
deiner Familie. 154 W. 4.. Str., Flat 1, hinten. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nebmen. 1421 Lill Ave. 
Geſucht: Eine Haushälterin ſucht Stellung. 1041 
Miwautee AÄve., 83. Floor. 
Geſucht; Perfelte Kochin ſucht 
haus. 1041 Milwaukee Ave., 3. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Saußarbeit, fann auch kochen und backen. 907 N. 
Wincheſter Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. 4918 Wood Str. 


Stellung in Privat: 
Li 


—— 
Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit; möchte zu Haufe jhlafen. 4840 Bjibo» Str. 
—— — — — — 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
engliihe Familie. 4840 Bifhop Str. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle, ein Kind zu beaufjihtigen, als Näherin 
oder für Hausarbeit; fann aut wajhen und bügeln. 
1814 Howe Str., hinten, unten, 


nn 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine KHaußarbeit. Bitte, darzufprechen. 1708 
R. Halfted Str., hinten. 


—Seluht: gZrau fjucht Beihäftigwig im den erften 
Tagen der oche. Keller, 1437 Barrn Une. 


— —— — — —— 

Geſucht: Eine gute u fuht Piäge zum Waſchen 
odır Reinmacden. r8. Anders, 639 Blachawk 
Str. 


" Befugt: Deutihe Frau fucht Mäjhe in oder aus 
Ber dem Hauſe, einige Tage in der Woche. 732 
Weed Str. 


Geſucht: Eine Buſineß⸗Lunchköchin juht Stelle.— 
120 R. Ada Str. mido 


Geſucht; Erſtllaſſige Damenſchneiderin ſucht in 
keiferem Schneidergeſchäft Arbeit, ſelbſtändig beim 
uſchneiden. Anpaſſen und gänzlich anzufertigen. 


dr.: X. 109, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Sa— 
loon Reſtaurant als 2. Köchin; kann enaliih 
ſpreche 1431 R. Halſted Str. dimi 


Geſucht: Deutihe Frau fucht Herren- und Damen: 
MWäihe zum nähen ins Haus zu nehmen. 2358 Line 
ein Avenue. apimk 


Gefudt: Eine Frau, bor Kurzem nah Amerika 
— ſucht Stellung als Wirthſchafterin, am 
eften in größerer Sandiwirthihaft: hat gute Kennt: 
niffe für Meierei. Ahr: U. Paulfen, Laurel, 
Montana. dimido 


Geſucht: us hälterin mittleren Alters — 
Stellung in Wittwersfamilie. Adr.: R. 308 Abend: 
poſt. dimi 


Etellunger. fudjen: Frauen und Lrähden. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Schneiderin jucht Arbeit außer dem 
Haufe. Pirs. ee aa * 
mi 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 


— —— 4431 Armour Uve., zweite 
veppe, vorne. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit; fann kochen; deine Wäſche. 
Pitte, vorzufprehen. 1708 Cleveland Ave., Flat 2. 

Gejucht: Frau, in mittleren Jahren, juht Stelle 
als Haushälterin; fann gut kochen und“ baden. 
Mrz. Schmidt, HI W. 14. Str., nahe Halfte Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wafh: und Reine 


mah:Pläte, Dienftags und Freitags. Mre. Hochn, 


1433 Weit Erie Str. 


Geiuht: Friih eingewandertes deutiches Mädchen 
juht Stelle für allgemeine Hausarbeit bei fleiner 
amilie. Bitte perfönlich vorzujprehen. 245 Weft 
3. Str. 


Geſucht: Deutiche E> nimmt Wäfche in’s Haus. 
Gebt aus. 1545 N. Weitern Upe., Bajement. mo 


Gefudt: Frau juht Arbeit für halbe Tage. — 
Mrs. Keller, 715 Willow Str. 


Stellungen judhen: Chelente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Ehepaar fuht Stelle in Privathaus oder 
Hotel. Mor.: R. 364 Abendpoſt. dimi 


Zu vermiethen. 


(Unzetgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — 
Zu vermiethen: Schoͤne ſechs Zimmer-Wohnung, 
mit Bad und Gas, alle Zinmer heil umd Freundlich, 
mit großer Vorh und Wayiindom. 439 Cit Si. 
Strabe, nahe Grand Boulevard, Miethe $20. 





u vermiethben: 3 belle Zimmer und Bad, $Il 
den Monat. 3130 Barf Upe., nahe Kedzie Ave. — 
Nachzuiragen 3250 Walnut Str. mido 


Zu vermiethen oder zu verlaufen: Worjtadtheim, 
mt 36 WUcre Yand, nahe Weſtern Electrie. 8100 
baar, FI2 monatl. 5c Carfare. Taylor, 5 R. Laſalle. 


Zu vermicthen: 4 Zimmer lat mit Bad. $12. 
1233 Racine P., zieifchen Wrigbtivood und NRacine 
Ane. 

Zu verndethen: Drei fonnige immer; Gas, 
Toilet; BR. 303 Eugenie Str. 

Zu vermietben: Gutgebender Store für Barbier. 
RN. Haljted Str. 

gu vermietben: 6 helle Zimmer und Bar. 2837 
N. Halited Str. 


vu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Bad und Gas, 
$12, an ruhige Leute. 5139 Grace Str. midofr 
billig, paffend 
Ave. 
momibofa 


Ver miethe 
für leichte 


Store mit Zimmern, 
Moaichinerie. 1246 North 


Reftaurant, eingerichtet, $35.00. 
dimido 


2652 Flo⸗ 
dimido 
Zu vermiethen: Drei 4-3immer Flats, auch ein 
oroßer Store. 2509 Chicago Ave. dimi 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, Ecke, Dampf— 
heizung, befte Zage für deutſchen Arzt. Gute Kund— 
ihaft. 3554 Southport Une. Phone Late View 235. 


Zu termietben: 10% Mohbamf Str., 
2155 Nord Halfted Str., 4 Zimmer. 


Zu vermiethen: 
23557 Lincoln Ave. 


gu vermicthben: 7 Zimmer mit Bad. 
rence Ape., nahe Wrightivond Ape. 


6 Zimmer. 

24uplw 
Zu vermietben: Zwei Stores mit 6 Zimmer fylats, 
in Elmburft. Worziütgliche Gelegenheit für tüchtige, 
ftrebfame Gejchäftsleute,;, Etore pujiend für irgend 
ein Gejhäft. Frant Wendland, 286 Lincoln pe, 
24apliv& 


Zu vermiethben: Helles Flat, 6 immer und 
Bad, rubiges Haus, ausgezeichnete Straßenbahn: 
und Hochbahn-VBerbindung, $18 den Monat. 3464 
N. Clart Str., nahe Sheffield. Nachzufragen bei 
Sanfon, 360 N. Clark Str. ' 10ap&* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer, mit SKoft. 
1449 Gipbourn oe, 
Frontzimmer und ein 


Zu vermiethen: Feines 
1612 Gleveland 
midofr 


faches Zimmer; auf Wunſch Koſt. 
Ave. 


Gefuht: Zwei anftändige Männer finden gutes 
Heim. 749 North WAve., Flat 3, hinten. 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer, 1. Flat. Nad): 
zufragen: Mrs. Baum, 129 Morgan Str. (Wittive). 


Zu vermiethben: Gemiütbliches Heim mit Board, 
billig, gute Garverbindung. 956 Garfield Ave. 
gu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer, 
feparater Gingang, alle Bequemlichteiten, Blochk 
von Hohbahn, fein Roomingbaus, feine Kinder. 
339 North Uve., lat 2, rechts, nahe Sedawif Str. 
Neun eingerichtete Boardinghaus, gelegen direkt 
am Lincolnpart, gute Garverbindung. eine Wiener 
Küche, jehr mäßige Preife. 355 Belden Ape. 
midofr 
Zu vermiethen: Zimmer und Board. 558 W. Ban 
Buren Str. mido 
Zu vermiethen: Frontzimmer, laufendes Waſſer; 
nahe Lincoln Park. Nahzufragen: 1842 Wells Str., 
im Store. 





Zu vermiethen: Cinzelne möbltrre Zimmer, 


$1.0 
töchentlib. 731 Xeke Str. i 


midofr 
Zu vermiethen: Neu möblirtes Een. 
bei ruhigen Xeuten: privat; Hodbahn- und gute 
KarsVerbindungen; Nortieite. 2023 Sheffield Ape., 
Flat 2. 

Zu, vermiethen: Möblirtes Zimmer, alle Bequen- 
lichkeiten, für jungen Mantı oder Mädchen. Apr.: 
144 Mobant Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schön möblirter Parlor, mit 
Schlafzimmer, aub pajjend für Zwei. 8. Gute 
Hodhs und Straßenbahnverbindung. 3856 W. Eon: 
oreß Etr., nabe Kedzie Ave., 2. lat. dimija 


Boarders finden anftändiges Heim, $5.00 mit Wä- 
ice. 3525 Lincoln Uvenue. dimi 


Zu vermiethen: Zimmer mit Bogrd bei deutſcher 
Fraäu. 5212 Süd Loomis Str., Flat 1 d’mi 
Freundliche Zimmer, reine Betten, $1.25 mwöchent: 
fi, im Home Houje Hotel, 643 W. Divijion Str. 
dimi 


Anſtändige Männer finden gutes Heim mit Koſt— 
heißes und kaltes laufendes Waſſer, Bad und alle 
Bequemlichkeiten. 3745 Foreſt Ave. 2aplivX 


— — —— —— —— — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori. 


Zu miethen geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Zim— 
mer und Koſt, bei guten Leuten; gutes Heim ge 
wünſcht. Adr.: T. 136, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Aelterer Mann, der ſtetig 
Nachts arbeitet, ſucht bei älterer Fran Koſt oder 
Zimmer; Nordſeite. Naheres zu erfragen im Store: 
1501 Belmont Ave. 


Deutſcher junger Handwerker wünſcht Zimmer und 
Koit in einfacher deutſchet Familie als alleiniger 
Boarder. Adr.: T. 100, Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld verloren am Montag Nachmittag an Soutb⸗— 
port Aven, zwiſchen Barry Ave. und Otto Str. — 
Gute Belohnung. 1420 Barry Ave., oben. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Car peuter⸗Arbeiten und -Reparaturen an .wuen 
Häuſern werden billig und fauber ausgeführt von: 
x, Berner, WI2 Viozart Str, nahe Irving Bart 
Beulevard. 


Ubrmadher und Goldarbeiter. Ach reparire_alle 
Sorten Uhren und Schmudfahen, zu billigften Prei. 
fen. 9. Murowes, 1559 Ginbouen Wpe., nabe 
SHalfted Str. mi—fon 

Beiudht: Auguft Sobenftein, Tommt 
von Gisfeld, Sahien, wohnhaft in Chicago, Abr.: 
3. 9, Abendpoft. 


Piaftering Yobber_verlangt. Aufträge für Gottages 
zu übernehmen. Schidt abdrejjirten Briefumihlag 
ein. Einzelheiten unter Ade.: 3. 97, Abendpoft. 

Sämmtlihde Painter, Tapezirer:, Calcominer, 
Whitewaſh -und alle Pilaftererarbeiten werden gut 
und fauber ausgeführt. Otto Hoffmann, 744 Wil: 
low Str. momifr 


Die fhönften und bifftgfen Süte für Deutfche 
Frauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee Str. 
Mapdofonmilm 


Paprifa! — Meiner merthen Kundſchaft 
ebe ich befannt, daß ih mein Paprifa-Gefhäft bon 
0 North Ave. nah 5625 Windjor Ave. umgezogen 
babe. Hohadtungsvoll Kalman Miüncz, 5625 Wind» 
for Ave. Bitte jchreibt, wenn Ahr braucht! di—ſon 
Berlangt: Namen und Adrejien von SKollektoren, 
Verjiherungss Agenten, Vereins: Sefretären, er ſo⸗ 
nen, melde ein Nebeneinlommen (ohne Arbeit) 

mwinfchen: Adr.: B. 507 Abenppoft. 
Bapfomomidofaion 


Prof. nl wg 5 aus. Rämmbaaren reelle Zönfe, 

5957 ©. Salftd Er. RapimX 

Schmidt Tanzſchule, Klaffenunterriht reitag 

Pr 1327 NR. Clarf Str. Zelephen: ih, 
. a 


M. iedblander, Colection 
Randolph Grabe. Gtablirt —— 


Stadt. Kantor, 3802 N. 


— — — 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Bu verlaufen: Spottbillig— 

Aue Sorten von Wtöbel, Velen, Eijenbetten und 
andere Haushaltungsgegenftände. 

Durch einen glüdligen Zufall erwarben wir große 
a von Wuftermöbel für beinahe den halben 

reis, die wir jegt, wegen Raummangels, zu ganz 
gewaltig reduzirten Preiien losihlagen muitjjen. 

Wenn Sie_Geld an Ihren Möbeln jparen wollen, 
fo tommen Sie zu uns, da diejes die richtige Ges 
legenheit Dazu ift. Wertp Für 
Kochöfen, garantirt gut zu baden....$16.0 9.7 
Starke Eijenbetten „uensuennnnsnunenn 2.70 
Schwere Meifingbetten ......... 
Sute Matragen 
Starte Sprung federn . 
Eichenholz Dreſſers mit geſchliffenem 

—— — 
BR nun 
Stühle mit hoher Lehne.............. 1. 
— Bruiiel Teppiche.-uonoseoceese.. 1600 

Baar oder leichte AUbzahlungen zu ven liberalften 
Peningungen; keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
tranf oder außer Arbeit _jind. 

Botihen, 73-85-7707 North Uve., nahe Sal: 
—— Offen Abends bis 9 Uhr, Mittwoch und 
reitag bis 6 Uhr. 


⸗ 
x 


=: ußs 
BEHE EEE 
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or 


zugid gege 
SIEE SEE 


oo». 


„3 verfaufen: Sehr billig, fecond-hand Hallitand, 
Garpets, Rugs, Möbel, Davenport, Nähmajchine. 
Stoblen und Holj. 418 E. 45. Place, 


Zu vertaufen: 
Fremont Str. 


Zu verkaufen: Eifens und Holy: Bettftellen. 1021 
Welfran Str. 


Gute reine Betten, billig. 1934 


RE TE EEE TEEN N TE EEE STE EERREAEEEEESETTEDE 
gu verfaufen: Parlortiſch und verſchiedene andere 
Sachen. Gehm, 1936 Mohawt Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: 
I: Simmer lats; 
ro Sedgwid Str. 


Achtung! Die legte Gelegenheit! Der Reit von 
imicinen Möbeln muß heute und morgen verfauft 
jein! Prachtvolles Yeder Parlor Set, ſauberes ſchö— 
nes Mefing-Vett, feiner Drefjer, eıchener Tiih, 3 
Stühle, Wılton Velvet Nug zu irgend einem Preis, 
da Wir Dieje Woche abreifen müffen, 1845 Orcdard 
Str., 1. Floor. 


Vollitändige Ginrihtung eines 
Mejjing:Bettitelle, Stahl Range. 


— 


Zu verkaufen: Oefen, Gas-Range, Waſſerheizer, 
Yaundry-Ofen und Parlor Range. Billig. 3632 
Wilton Ave., 2. Flat. 

Möbel und Upright Piano müſſen bis zum 1. 
Mai verkauft werden; junges Ehepaar verläßt die 
Seeley Ave. Phone Grace— 
land 6217. mift 
u verlaufen: Eiſernes Bett, Dreſſer, Tiſch, 
Siuble, Kochefen und Haushaltſachen, 318. 4003 
EEE Barf. Nachzufragen Abends, hinten 
3. Floor. 


3u verfaufen: Billig, wegen Ubreife, Küchenofen 
und Wettzimmers&inrichtung. 2320 Seminary Upe., 
1. Flat. mido 


Zu verfaufen: Glegantes Schreibpult, Parlors 
Model, wegen Abreije jehr billig. Dr. Beoca, 505 
Fullerton Ave., nahe Clark und Lincoln Part. 
di—ja 
Zu verfaufen: Ein prähtigeg Sideboard, PBirchers 
— Ghiffonier, Bettitelle, Nas:Range, Rocofen, 
Eisbox uſw. 1331 La Ealle Ape. dimi 
Vorräthig, wegen Lagerhaus-Gebühren, für 83000 
Haushaltungs= Möbel, Alles Nötbige zur Ausſtat— 
tung «eines Seins umfafjend; werden jofort für 
Baar verjchleudert. Maner’s Grpreß, Storage & 
Ware Houfe, 1425 Milmautee Ade. 2lapimX 


Dame muß bübjche Möbel eines 7-Zimmer fFlats 
berfchleudern, "wie nen; $100 Parlor Set für $35, 
840 Rugs für HR, 440 Nähmaihine $10, Leder: 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tiihe, Stühle, Bil— 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Zunpe, 1346 N. 
Dobey Str., nahe Wider Part. 2aplwæx 


Bianos, mujitaliihe Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


. Zu verlaufen: Piano, Uprigth, FFiicher, in gutem 
Buftand. Adr.: 108 Sunmyjide Ave. wWaplwx 


Zu verkaufen: Elegantes 8600 Colonial-Piano, 
muß die Stadt verlajjen, für $150. Dr. Deoca, 
505 Fullerton Ape., nahe Glart und Bart. di-—ja 


Zu verfaufen: $E50 Piano, ein Jahr gebraucht, 
wegen Mbreife für $110. 244) Yincoln u 
di—ja 


8400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn Dieje Woche getauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Park. ; 2Wwaplwx 
Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Diano, Grob, 1549 Wels Str. nahe North — 
20ia*? 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j mw. 
(Anzeigen unter viejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brahtvoller Scott; Collie Hund, weiß und coth, 
und Scoth Gollie Hündin, Weiß, jind umzugs= 
halber preiswerth zu verkaufen, 4012 Mozart Str., 
nahe Irving Part Boul. 

Bu verfaufen: Gollies. 703 Mells Str., Store. 

86 kaufen 1250 Pd. gejunde junge Mäbhre, fowie 
Bugoy. 1740 Superior Str. 


Zu verfaufen: Fine Ziege und zivei Yänımer. 3408 
N. 47. Court. 

3u verlaufen: Zwei Wferde, gejund, 1600 Bid. 
jchweres $175, 130 Pd. Ichiveres, 5. Nahzufragen 
tends, 2614 Fullerton Ave. mido 


gu verfaufen: Billig, Seltenheit, practvoller 

Scotdh) Collie, 8° Monate alt, Perigree und abge: 

richtet, fofort. 1845 Ordard Str, 1. Floor. 
dimi 


Ziehe mich vom Geſchäft zurück— 5 Stück Stuten 
und Pferde von 1100 bis 1400 Pfd., von 850 bis 
8125 jedes: Ein- und Zweiſpännergeſchirre, Dump- 
Kohlen- und, Expreßwagen, billig. Kohlen Yard, 
1440 W. Chicago Ave. di—fa 


Su verfaufen: 100 Dun. get fir Stadts und 
LandeArbeit, wiegen, bon 1100 bis $1800 Pfund; 
Preiſe von 350 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1358 %. Baulina Str,, nahe Miliwaulee Ape,, 
gegenüber Wieboldt’S und Moeller’5 Dept. Stores. 
Dar Tauber. Bmz2mf 


Mup verfauren: 200 PBierde und Stuten, mande 
Etuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde foftenfrei verjandt auj 
allen Eiienbahnen; doppelte Geihirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1319 Gornelia Str., Berfäufer. 


Ifb* 


Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, vor $25 aufwärts: 
Harnejies und Magen, müfien vertauft werden, MW. 
Mever Transfer Co., 806 W. Lake Str. nahe Halfted, 

6mz*X 


Nähmaſchinen, Bichcles u. f. m. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.ı 


Ale Fabritate von Dro ead Näbmaſchinen, 
und aufwärts. Sultan, Tas et Ga 


Kaufs- und Verfaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


AUdol Bender, 
M—511 Milwaulee Upenue, 
514-516 N. Halfted Str, Ede Milmaufee Abe. 
Jetzt ift! Die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
zu großen Verihleuderungspreijen zu faufen. 

Unjere Xäden und Lagerhäujer find mit neuen und 
gebrauchten Kadeneinrihtungen für Gefhäfte irgend: 
welcher Urt angefült. Wir verlaufen von 2% bis 
v5e am Tollar dilliger. Leder Artilel wirb unents 
geltlic) abgeliefert und aufgeftellt. Sprecht in unjeren 
Yaden vor, ehe Jhr Eure Yadeneinrihtungen Tauft. 

Neue Einrihtungen in fürzefter Zeit auf 
Beſtellung gemacht. 
Baar oder Abzahlung. - 
Milmautee %ve. und N. ae Str. 
2feb, jonmomide,* 
Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 

Hier tönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtores$irtures erfparen. 

‚Reue und gebraudte,. 
Breife Die_abjolut niedrigften in Ghieags, 
‚Zufriedenheit — 

001 bis 911 Weſt Mapdifon Strage. 
Kelepbon: Monroe 1712. 11198 
Butcher Firtures! Butcher Firtures! 
Muß verkaufen⸗ umzugshalber, zu Curem eigenen 
Preiſe, ſofort, vollſtändige elegante Meat Market- 
———— Coenputinga-Waagen uſw. ufto.; vers 
taufe auf Abzahlung. 202 Weſt Diviſion Straße. 
Zu verkaufen: Eine Briefmarlen-Sammlung, für 

Anfänger; ſehr billia. 3054 Southport Ave. 

Zu verkaufen:; Verſtellbare Office Partition, Store 
Fit tures zu, Fabrikpreiſen, Spreche vor. Phone’ 
Main 986. Anteroccan 'Cobinet Co., 35 S. Kanal 
Siraße. mifafon 

Bu verlaufen: Firture® und Show Gafes für 
Druge oder Stationery:Store. 2737 Halited Str., 
Ede Diverfey. dimidofrfa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Deutſcher Maun wünſcht täglich eine oder mehrere 
Stunden ——— Unterricht zu nehmen. Abends 
vorzufprehen. 3. Moiff, 1439 Garfield Ponl. 


Jet beginnen die nemwen rübjahrszirkel im 
Englifhen f. Herren u. Damen. Billiger u. beijer 
mie jemals offerirt. 3 Monate $5.—(40c wöchentlich). 
715 Rorth Ave, nabe Halftev Straße 

i km 


Englischer 


Spradhunterriht für Gingewanderte. 
1523 


aSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte. 
lapfafomilm 


Grlernt das Barbiergefchäft, Leichte, reinliche, bes 
queme Wrbeit; nur einige Wochen * — — 
Werkzeug geliefert; Tag: und Mbendtlaffen; Brüs 
ungen und Diplome — Stellungen bei 
ohne ftetS zu haben; t während ber Lehrzeit 
ei —4 En er ea * at 

z . et, Y 
612 W. Madifon Str., Chicago. 13apimX 


utem 


4 


Geichäftögelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Butchers, Achtung! 

$425 oder befte Dfferte, zweas ſchnellen Verkaufs, 
kaufen, wenn jofort getauft, einen jeit vielen Jahren 
etablirten und immer jeher gut zahlenden Deat War: 
tet; elegante Yuther Bor, Marmorplatte:Qadentiid, 
Marmor Beef Tray, Gommputing= und Wiattforms 
Waagen, Keijel-Regale, Blods, Stuffer, thatiählıd 
Alles, was zu einem modernen jyleiicherladen ge: 
bört; niedrige Micthe; Theil der Summe auf leichte 
Abzahlungen für guten ileifher; dieſes Geſchäft 
bat immer eine Einnahme von $60 täglich gehabt; 
wird mur anderer Gefchäftsinterejien balber vers 
kauft. Donneritag, 1 bis 5: 502 W. Divifion Str, 


Preis 
2 M. 
mido 


Bu verfaufen: Feiner Delitatefien-Store, 
KV, Mietbe HH. Gutes Gintommen, 
State Sir. 

8295 Taufen feinen Delikatejen-, Badivaarenz, 
leiten Grocery: Store; gutes Ausfommen garantirt, 
feine Gejhäftslage; vier Zimmer mit Store, niedrige 
zn 2545 %. Salited Str., nabe Wrigbtmood 

be. 


\ 


Bu verlaufen: Bäderei, anderer Gejhäfte wegen. 
3554 Harriion Str. 

Zu verlaufen: Real Eftate Office in guter Nadıe 
barihaft, an Geichäftsitraße, eigene Office, 34 
Nahre Leafe auf Lot. Dfferten an Peter Bobeng, 
4121 W. North pe. midofr!a 


gu verkaufen: Thees und Saffeeitore, billige. — 
1808 Sarrabee Str. 

Zu verfaufen: Kleiner Bäderladen, 2 Zimmer. 
$15 Miethe, pafjend für Wittme, 18312 Gieveland 
Ave, 

Zu verlaufen: Feiner Store mit modernem lat, 
an R. Aſhland Abde. $35; pajjende Yage für Karfees, 
Delitatejjenz oder Zigarrenftore. Nachzufragen: 2321 
Xincoln pe. m 

Zu vertaufen: Cleaning und Dyeing Store. 2139 
Vet Yan Yuren Str. 

Yu verkaufen: Gutzahlender Groceryz, Delilateſ⸗ 
ſen-⸗, Candy-, Zigarren- und Notion-Store. 2001 
Khine Str. mifr 


Zu verfoufen: 26 Saloons, mit oder ohne Lizens, 
den $400 bis 86000; 10 Grocery⸗ und Velikateſſen⸗ 
Steres, 4 Zigarrenläden, 5 Bäckereien, 4 Butwer⸗— 
hores, 80 bis 825000. Wer überhaupt ein Geſchäft, 
lann ſein was es will, taufen oder vertaufen will, 
gehe Mas. 9 Uhr zu Guthmann, 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Krankheit zu vertaufen; Delikateſſen- Zi: 
garren-, Candy-Store, billige Miethe; gute Lage: 
jofort genom. $299. Fragt Virgs. 9. 1572 Elybourn. 


Bu verkaufen: Delikatejienitore, Ede, beite Nach: 
berigajt. Wocdeneinnehne $240; je Gelegenheit 
lommt nicht wieder. Fragt 1572 Elybourn Avbenue. 


Zu verfaufen: Zigarren-, Candy-, Buch-Store bei 
Großer Schule, mıt Haus und Lot 25 bei 125, beite 
Nachbarfchift, oben 6, unten 4 Zimmer, ſoſort ges 
nommen $4500; die Hälfte fan ttehen bleiben; gro= 
Ber Bargain. Fragt Mras. 9. 1572 Elybourn ve. 





Wegen Kranfheit vertaufe Delitatejien:, Zigarren 
Store, 2 Zimmer, Wohnung, Vliethe Hl4, jofort ges 
nommen billig. Fragt Morgens 9 Uhr. 1572 Eiy: 
bourn pe. 


gu verfaufen: Grocery & Meat Market, Pferd, 
Wagen und Buggy. Guter Plag für Deutjhen. Peter 
P. Sarnedi, 24223 Diverfey Upe. midofrja 


Zu kaufen gejuht: Store-Päderei; auch mit Haus. 
Adr: AM. 835, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Lund Club in Loop Diftritt, FI. 
Adr.: NR. 332, Abenppoft. 


Gutgehende Bäderei billig, wenn 
gure Berfaufsgründe 05 Cajft 
midofrja 


gu verfaufen: 
fofort genonmen; 
47. Straße 


Zu verkaufen: Billig, Delifatefien und Grocerb; 
verlajfe Chicago. 12837 Elybourn ve, midofr 
Wir haben verſchiedene gute Plätze für einen gu— 
ten deutſch⸗polniſchen Saloonteeper, der ein Geſchäft 
anfaugen will. Nachzufragen vor 10 Uhr Morgens. 
United States Brewing Co., 

319 Elfton Ave. 

Zu verlaufen: Grocery: Store, Ede in Yale View. 
Pierd und Wagen, $00. Adr.: B. 518, Abenpyoft. 


Zu verfaufen: Bäderei, vorſchriftsmähßig, ſchöner 
Shop, idhliegen um 7 Uhr Abends, Sonntags ift 
ganz geihlojjen, feine Konkurrenz. 708 South Ked- 
jie Ave. ; midoia 


Sau⸗ 


midofr 


Zu kaufen geſucht; Milchgeſchäft. Wilhelm 
ter, 5328 Uberdeen Sir. 


‚Zu verfaufen: Bäderei in Algonguin bei Chicago, 
billig, $400. Aodr.: T. 118 Abendpoft. 2aplwæ 
Zu vertaufen: Saloon, wegen Krankheit, 


use: C eigene 
m. Leaſe und Licenz. Adr.: T, 115, Abend- 
poſt. 


midofrt 
8350 kaufen 


gutgehendes Reſtaurant und Lunch— 
room, keine Agenten. 1004 Van Buren Str. 

Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, 

eits fall. 24413 M. Fairfield Ave., 
Avenue. 


wegen Krank⸗ 
nahe Fullerton 
jomt 


3u verfaufen: Ein möblirtss 7 Zimmer ‘Flat, 
zwei Zimmer vermiethet bringen Die Miethe. 
Näheres 1731 Wells Str., oberes Flat. momifrja 
Telitatejien-Grocerie?, feine Eins 

2509 N. Halſted Str. 
2dapliv 


‚gu verfaufen: 
rihtung und Wohnung. 


‚Meat:Market zu verfaufen, gutes Gefhäft, für 
richtigen Mann, unter verichiedenen Nationalitäten. 
Muß diejen Pla$ — da meine Frau ſchwer 
trank iſt. Anzufragen Nr. 2214 High Str., nahe 
Webſter Avenue. 25aplio& 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, eine gut etablirte 
Grocery  einfchließlih Pferd und Wagen, jaft zu 
Eurem eigenen Preije. Beitman, 2828 Lincoln Ave, 


Zu vermiethen: Ein gutes BarbiersGejchäft. 2000 
Nord Kedzie Ape., Ede George Straße. , dimido 
Gin gutzahlender Ealoon, wegen 
210 ©. Halfted Str. 

Mapiw& 


gehn: Zimmer Rovminghaus, 2322 
: 2lapr, 1X 


Bu verlaufen: 
Krankheit in der Familie. 


Zu verlaufen: 
N. Slart tr. 
Saloons! Uns find drei gute Ealoons, in guter 
Zage, befannt; mit oder ohne Lizend®. Ge. 3. 

Goofe Prewery, Green und Dadilon Str, 
llapr,** 


Saloons! Wir wiſſen von zwei Lizens-Ueberſchrei— 
bungen, die für Lokalitäten in guter Lage zu ver— 
miethen find. Geo. %. Coole Brewery, Green und 
Madiion Str. llapr X* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher Deſtillateur ſucht tüchtigen Geihäfts- 


manı mit $1000—$2000. «als Partner Bm Neus 
gründung eines Gejchäftes zur —_— feiner 
eigenen, originellen, großen Gewinn veriprechenden, 
Liqueurfabrilate. Gefl. Offerten adrejjire man. 23. 
93, Abendpoft. B 


Arbeitswilliger Ibeilhaber, mit etwas Geld, in 
einem gutzahlen)en Fyabrifationsgeihäft: Aabresitelle 
und qute Bezahlung; Fahleuntniffe nicht nothiwen= 
dig. Dfferten unter: 3. 72, Abendpoft. 


Stilfer Theilhaber verlangt mit 1000 biz 81500, 
etablirtes Geichäft von mohlbefanntem Wholeiafer 
und NRetailer. Wdr.: 8. 450, Abendpoft. mido 


Bügler an Herrenfleidern, m größeren Theil ; 
übernehmen. Muß $250 haben. Aber: X. 105 
Abendpoit. 

—’Úh — — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 3 Gents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Intelligenter deutſcher Profeſſio— 
nift. 36. ſucht auf dieſen Wege die Bekanntſfchaft 
eines Mädchens entſprechenden Wlters, mit etwas 
Vermögen, zweds Heirath. Nur ernitgemeinte 
Antworten mit Angabe der näheren Verhältnijfe er: 
beten. Apdr.: T. 108, Abendpoft. 

— —r— — —— — EEE 
— — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt. 
127 N. Dearborn Str. 

a “ —“ 
Grundeigenthum un achlaß-Sachen. 
Nordſeite-Office: 

Zimmer 8 Kemper Gebäude. 
757 North Ave., Ede Halited Strafe. 
Math frei. Dffen Abends 7—9 pr. 


sapmomifelm 


Richard A. Koch, F 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap*£ 


Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfadhen prompt bejorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rat!) frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Elarendon Ave. 
b* 
m — — — — — — — — — — 
Albert A. Rraft, Rechtz⸗Anwalt. 
Du k hehens Defeat, Gröinflen enac an 


rüche überall — Lohne ſchneu Tolleftirt. 
oͤſtralte examinirt. 





eſte Empfehlungen, 164 Dear 
born Gtr., Zimmer 1312. zu 


John Wagner, deutſcher Advokat. 

Praktigirt * ben —555 — 

achen pro eſorgt. udlicher Rath. 

— Monroe Stx., Ecke Clark. Zim. 1307. 
u” 


Bas go —— — er ren 
a re ran r or ear 
Binde, eis e Glart und Monroe, ia 


Binansichd, —= 
(Anzeigen unter bieer Nubrit 2 Genis das Work.) 


Geld zu verleihen auf verbeffertes Rorbfeite 
Grundeigenthum. Auch Geld zum 
1615 Belmont Ave. Steinbed & Mever. 
2lja,jafonmi* 


Zu verleihen: Geld. auf Grundeigentbum. Keine 
Kommiffion. Schaedler, 722 Wrigbtwood er 
sp imido 


3u leihen gejucht: 32000 auf erite Mortgage 0% 
Binfen, auf mein Saus, Werth $4000. Keine Ügen: 
ſen. Adr.: F. 49 Abenppoft. dimi 


Erſte Hybothelen — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld au verleihen zu den beften Bepingungen. 
Richard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str,, 7. rlur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14dap*X 
Geld zum Pebauen; Feine Kommijjion; Teine Ad: 
vefatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in 5} und - Vorftädten; ver: 
beijert und angebaut. elephone. Randolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str.  Y6jb*X 


Anleihen auf bebantes Südjeite Grundeigenthum, 
in Summen bon und aufimärts, 
Wm. U Narten, 3023 Lowe Apr. 
llapr,&* 


Zweite HppotHeten auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortguge Eo., 32 R. Clart Str., 3. 504. 

l40t*% 


-.— 
Geld zu verleihen auf erite umd zweite 
u den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 
dive., nabe 41. Gourt, 


ypotheten 
Nort 
sapim 


Geld zu verleihen auf erfle und zweite Hppothet 
zu leichten Bedingungen. Oscar Vuted Beh, 
757 North Ave, Zimmer 8, Kemper Qipg. Sap*X 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum 
be den niebri — — aten. * 

erzögerung. urDarleben ermwünicht, 
Aläne mit. Phone Gentral_1730, Bringt Gurs 
Sohn DB. Goerkter & Co. 151 2a Sale Str. 
2ianxe 


Geld auf smelte Gppothet gu — 
eid auf 3 zu Teichte i 

en. ©. Oswald, 115 Dearborn Str., Bimmer 7: 
bends 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 16j1°2 


E. 8 Pau a 2.9, m So Str. 
potheten zu verfaufen. Ge u verleihen zu 
trigften Zinsfuß. Telephon: Rau⸗ 250. Task 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion vo 
mann auf, Grundeigenthum auf ber Baur 
miedt. Zinſen. O. Fid, 34 Haves Gtr., Sogan Sau. 
Sapr! 
— — — — — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Sinfen. Offen Montag un» 
Samftag Abend bis 9 Ühr. Kraufe Savings Pant 
1841 Milwaufee Upe., nahe Baulina Gtr, 10ja® 


Greenebaum Gons, Banters, 
perleipen Geld auf Orundeigentbum und zum Yauen, 
Niedrigfter Zinsfub. we 

Eichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vertaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolpb Str, 3ilez 
Er — 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Geld zu derleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, Lagerhaus: 
Veieinigungen etc. Jbr Fönnt Tleine möchentliche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nach Belieben, mas 
ben, Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spißer, 
Standard Credit Company, 
107 N. Dearborn Str. (Yim. 45) nahe Waihington, 
Epreht vor, telephonirt oder fjchreibt uns, 
1fbex 


Telephon: Randolph 3075. 
ee 
Niedrige Raten aut Möbels und Piano-Darieyen, 
@ ür 75c monatlich; $50 fir $1.50 monatlich; $75 
rür 52.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlich, Geid 
in ein paar Sturden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central, 
Mutual Securitp Co, 
143 N. Dearborn Etr. GC. Fred.-Keller, Mor., 8. 44 
1f0%* 


— —ñ— — — TER EL — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— ——— gina 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterrelch-nngarn, behau⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Gntbins 
une on in und außer dem Saufe. 1756 WeR 
Sisiiion Etr.. Ede Wood. Kelephon: — 

e 


Erſte Hy⸗ 


Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel ſchmerz— 
los entjernt Prof. Uhl, 5937 S. Halſted Straße. 
Zaplimx 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths— 
eld für ein Heim in meiner neuen Addiſon Str. 
Subdiviſion bezahlen wird? 30 Fuß Lots, Sewer, 
Waſſer, Gas, elektriſches Licht und Zement-Seiten-— 
wege, gepflafterte Straßen; Bäume und Sträucher, 
bequem zur Addijon Str. Station der _Ravensmwood 
Hochbahnlinie und Yincoln We. Straßenbahn; 
$800 und aufwärts; Baar oder leichte Abzahlungen. 
.. 2 Blods zu Oeffentlihen Schulen und von ein 
bis drei Blods zu den folgenden Kirchen und Schu: 
len: St. Benedict3 tatholiiche Kirche und Schule, 
Joyee M. E. Kirche, deutſche lutheriſche Kirche und 
Schule, Congregationaliſten-Kirche. 

Baulinie und Beichräntungen gründen den Ruf 
der Nahbarichaft geieglich vorgejehen. 

Neues 2: Flat Bridgebäude, fertig zum Einzie- 
ben zu irgend einer Zeit. von jegt bi zum 1. Plai, 
5 oder 6 Zimmer Flats, Dat Trim und <ubböbden, 
ojfene Plumbing, eleftriiches Licht, Mofait Fußböden 
in Badezimmern und Hallen, urnaceheizung, 
Bub Xot, gepflafterte Straße, 85950; $500 oder 
mehr Baar, Reit 330 bis $35 monatlid. 

2sizlat Bridgebände, 5_ und 6 Zimmer, Bad, 
Cat, heißes und kaltes Wajjer in jedem flat, 
*4500: 8700 Vaar, HIT monatlich. 
6Simmer Cottage, moderne Plumbing, 82500; 
SO Paar, $15 — 

8 Zimmer Haus, Waſſerheizung, 314000; 81090 
Baar, Reſt nach Belieben. 

Subdivijion » Offices: _Addijon, Ecke Leavitt, 
Bpron, Ede Leapitt, offen jeden Tag und Enmintaz. 
Kehmt Ravenswood Hohbahnlinie oder Yincoln Ave, 
Strahenbahn zur Addijon oder Byron, qeht weitlic 
zur Subdivifion, Arving Part Bor. Gar bis Xea: 
vitt, geht 1 Block ſüdlich Riverview Park Car bis 
Leavitt, geht 2 Blocks nördlich. ſami 

Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


— Bargain-Käufer, aufgepaßt! — 7 
Mehrere kürzlich bei uns zum Veriauf eingeſchrie— 
bene 2: und Zitödige Brid- und Framehäuſer, mit 
borzüglichen Fahrgelegenheiten in fchönen Straßen 
der Nordjeite, bejonders in Late Wiew und Ra: 
vensmwood, billig zu verkaufen. 
Manche Eigenthümer würden auch tauſchen oder 
mit tleiner Anzahlung einen Verkauf ermöglichen. 
Spredt vor fir Ginzelheiten. 
e0.%. Ehmidt& Son, 2175 Lincoln Ave. 
momi 
et nn — 
Pargein! Feines zweiſtöckiges Frame-Wohnhaus, 
Bid: Balement, 5 7 Zimmer und Vad, Furnace 
Zeizung; 3244 Fuß Lot; an Ainslie, So 
—5 vl? 8 5 Ainslie, nabe Clark 
Fin anderes 7: yimmer Frame-XWohnhaus, Brid- 
Pajement, hoher Trodenboden, Badezimmer und Gas; 
an Berwyn Ave.; Preis 2800. 
Frank Bech, 2014 Irring Park 


Muß verkaufen:? 6 Zimmer Frame Cottage, 
breite Lot, Irving Park, für nur.. OO 
2 Flat Brid. 5 md 6 Zimmer, 3 Blod von 
Soutbport „LStation, modern ......... 80 
4 Flat, Frame, nahe Lincoln Ave., Macadam 
Straße, Miethe 28........ — ine KR 
> Flats, 2 Häuſer, Miethe KWO, nurcccı... HM) 
Kommt und macht Offerte, Frey, MB Lincoln Ave, 


Boul. 


Zu verkaufen: Bargain, hübſches zwei-Flat Brid— 
gebäude, Steinfront, 6- und 7:Bimmer Mohnun: 
gen; durchweg Oat Trim; Heikivafjer-Heizung; 
Fuß Lot; nebft großer Barn; Preis 88500; an 
Hoyne Ave., nahe Hochbahn und Strakenbahnen. 


Spredt vor bei: 
Frank Bed, 2014 Irving Bart Boul. 


Yu verfaufen: 3 Flat Gebäude, Steinfront, neu, 
nahe Addifon und Southport Ape., Miethe 75 ver 
Monat. Preis.nıur 50. M. F. Gulfen, 518 Ah: 
land Blod. midofr 
„Bargaitz: Eigel Str., nahe Cleveland Ave, 7 
Zimmer Cottage, 2:ftöd. lat hinten, 3100 8200 
aar, Reft monatlihd. Geo. MW. Malter, 4610 N. 
Glarf Str mibdofr 


‚Dsgovd Str., nabe Webfter Ane., modernes 3: 
ftöf. 3—6 Zimmer Steinfront:Gebäude, Preis 83200 
— Auguft Torpe, 820 North Ave. ſamomi 


Bridgebäude mit drei 4-Zimmer-Wohnungen, Mie: 
x 8400, Preis 83000, ift 1987 Maud Wpe. gelegen, 
Auguft Torpe, 820 North Ave. ap22,24,26 

Pargain: Preiitöd. PBridgebäude, 88000; taufche 
auch. Oscar Kofettı, 2411 Lincoln ve. dimido 


Schr billig: Haus, 4 Flats, Miethe 833. 1547 
Orhard Str. Kofetti, 2411 Tincoln Ave. dimido 
Zu verftaufen: Haus, drei 5-Bimmter fylats, Bad, 
Miethe $600, nur 4000. Dojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimido 


Zu verkaufen; Großer Bargain! 800, werth 
83500. Muß ſogleich mein modernes 6 Zimmer Ra: 
venswood Heim verkaufen; Concrete Fundament; in 
ausgezeichnetem Zuſtande; ſchön gelegen und gute 
Fahrgelegenheit; nur Theil in Baar nöthig. Nach: 
zufragen: 2418 Penſacola Ave., nahe Weſtern Une. 

Zu kaufen geſucht; Moderne Cottage, 6—7 Zim⸗ 
mer, breite Lot; Nordſeite; gute Fahrgelegenheit; 
8500 baar; mehrere Gary Lots in Tauſch; Reit 850 
monatlih. Adr.: U. 885 Abendpoft. 

Mapdofajondimifrfon. 


Zu verfaufen:- Ein neues zweiftödiges 4=gimmer 
latbaus; nur $300 Anzahlung, MReft monatliche 
bzahlung wie Mietbe. Peter Shmis, Cigenthümer, 
2150 Irving Park Riod. 24ap1imX 


Billig: 3825 N. Nobey Str., Ede Berenice, zwei⸗ 
ftödiges Bridhaus, Lot 33X125; zwei 4 und zwei 5 
Simmer Wohnungen, hohes Bafement, 3700. Uns 
geblung, Reit 5000 zu 5. NR. A. 2. 25 Nord 

earborn Str., 7. Flur. Abends: 555 North —* 

l4ap* 


Zu verlaufen: Gottages, Wlats, Nefidenzen und 
Commercial Building oder Grhanges; auf Zeit 
oder Abzahlung. Conklin & Go., 3936 Sincoln be. 

MRapimX 


Ah habe 8750 Antereife in einer Meinen Cottage 
an Orhard Str. Was haben Ste dafür au ber: 
taufhen? Zorpe, 820 North Ave. Maping 


Grundeigentum und Hüufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — —— — — — — — 

Nord ſeite. 
Zu verlaufen: Bequem zur MWebiter Une. oder 
Genter Str. Hohbahnitation, modernes Steinfront= 
Bridgebäude in 2 ggoben Wohnungen, mit Bad etc. 
— hohen Alters, von 8200 auf 8400 herab⸗ 
eſeßt. 
— Gee. J. Schchimidt & Son, 

2175 Lincoln Ave. Wlleinige Agenten. * 

mido 


Zu verkaufen: $200 baar, 8315 monatlich, kaufen 
eine meiner neuen modernen, Ihön dekorirten 6* 
Bimmer Brid:Cottages, Eihenholz:Belleidung, mit 
großer FFront-Veranda, Fuß Zement:Bajentent. 
Straßen und Alles gentlaftert und dafür bezahlt. 
Peters, 3504 Chicago Ave. mifa 


Nordweitjeite. 
NO baar, 
Reit auf Leichte monatlihe Zahlungen, 


Zu verfaufen: 


faufen neues 5-immer Bridhaus, 
große Lot, HM bei 125 Fuß. 


‚An Noble Wpe., zwifhen California und Fran: 
iSco WUbe., gelegen. Dieje neuen und modernen 
Sauer jind jegt fertig zum Gingieben, umb es 
rd ji für Guch bezahlen, zu unterfuchen, mas 
wir offeriren. Die Häufer jind mit Hartholy aus: 
geftattet, haben Confole, Medizinihrant, Sideboard, 
eleftrifches Licht und Gas, paneled Ekzimmermwände, 
QDap-jyenfter, schöne Dekorationen, Rouleanr, offene 
Nidel:Plumbing etc., thatfächlih glles vollftändig. 
Die Straße ift gepflaftert und alle Affehments find 
vol bezahlt. Walih offen für Anipeltion, ein: 
hlichlih Sonntage. Um dabin zu gelangen, nehmt 
trgend eine California, Kedzie, Belmont oder El⸗ 
ſton Ave. Car bis Gde Galifornia, Belinont und 
Elſton Ave. und geht einen Blod fünlic. 
Ward T. Sufton, 
115 Eouth Sa Salle Strake, 
di—ja 
— er dene 


— 


8200 Anzahlung, $12 per Monat und SBinfen 
faufen neue 6 Zimmer Cottage, Eichenholz⸗Veklei⸗ 
kurs und Yuhboden, großes Gonfole, Zement:Bafe: 
ment. 

83150 Anzahlung, 8*819 per Mongt und Zinſen kau— 
fen neue 5 Zimmer Cottage, Eichenholz⸗Bekleidung 
— Floors, Zement-Vafement und hoher Dachbo⸗ 
en. 

20 Anzahlung, 815 per Monat und Zinfen fau- 
fen 2:ftöd., zwei 5-Zimmer Flatgebäude, volftändig 
— er j. m. 

:bm tmitage Ave. Gar bi3 43., geht gimei 
Blocks nördlich. En 


yuetell, OO N. 43. Ave. 


*200 Anzahlung, $I2 per Monat und Zinfen 
faufen mnene 6 Zimmer Cottage, Fichenholz:Berlet: 
dung umd Fußboden, großes Gonfole, Zement-Baſe— 
ment, 

8150 Anzahlung, 
faufen neue 5 Eichenholz⸗Beklei⸗ 
und aſement und hoher 
Dachboden. 


00 Anzahlung, $15 per Monat und Zinſen kau— 
fen 2eftöciges, zwei 5egimmer Flatgebaude, voll⸗ 
ftändig modern, Badezimmer u.f.iv. 

TE Fullerton Ave.-Car, geht einen Blod weſt⸗ 
ich. 


*190 per Monat 
Zimmer Cottage, 
Floors, Zement— 


und gun 


Zuetell, 445 W. Fullerton Ave. 


— 


— — nenne 
Zu verkaufen: Bargain, Logan Square Diſtrikt; 
roße Auswahl neuer Käufer, 2⸗ſtödige, 2 Flats, 
aſement und Attic, heißes Waſſer, Badeeinrich— 
tung, Konfretfundament etc., nabe Miliwaufee Ape., 
ullerton ve. und Belmont Ave. Gars. Wreije 
3500 und 83650. HM Unzahlung; meitere Zahlun- 
eg $20 monatlih. Difice bis 8 Uhr Abends und 
onntag Nadhmittags offen. 

W. 9. Giefede & Bro., 2811 Milwautee Une. 

Yapionmifrim 

nennen. 00 
gu verfaufen: Dreiftödiges neues, ganz modernes 
Bricdhaus, ein 5: und zwei 6: Zimmer:Mohnungen, 
Laundry, eleftriiches Licht, Not 36x12.  Breiß 
BON. Bobeng, 4121 Weit North pe. 
midofria 





gu verkaufen: Nr. 1839 Ballou Str., nahe Gort= 
land, ein ameiitödiges d-gimmer YFramehaus, zwei 
Yahre alt, auf Konfretsfyundament; jede Ktage bier 
Zimmer; Bad, eleftrifcher Licht, Porh; Lot 25x177 
Fuf,. Figenthümer (alte Nr. SR), neue Nr. 1165 N. 
State Str, Zimmer 1. Preis 83050; Ipeil Baar. 


500 haar faufer gutes 2: FFlat Frramehaus (nem), 
offene Dede Eichenholz: Bekleidung, großes 8 
uß hohes Stein: und Zement:Bajement, Lot 32 
et 15. Preis $3450; nahe deutiher Kirche und 
Schule. Clauſen, 2324 N. Hamlin Wvenue, nahe 
W. Fullerton Ave. di—jon 


Zu verfaufen: 2989 Wisner Ape., nahe Yogan 
Sauare, 1 Blod von Milmwaufee Ave. Gar, neue 
2:jtöd., 2—4 Zimmer Flats, Hartbolz Floors, fei: 
nes Badezimmer, Goncrete Fundament, Uttic, Por: 
ellan= und Medizin Schranf. Leichte Zahlungen. — 
Dffice offen täglıh und Eonntags. Melınz, 2530 
Milmaufee Avenue. W2apfamı* 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen für gute leere 
Bauftelle, 2ftödiges Gebäude. 2107 Humboldt Bipr. 
6 und 7 Zimmer fylats, Heibwafferheizung, feparaz 
ter Boiler für ee Flat, neu und modern. Nach: 
auftragen beim Gigenthümer, 1310 N. Kedzie Ave. 

WaplwxX 


Zu verfaufen: Bargain, $300 Anzahlung kaufen 
35 N. Springfield Ane., neues Bitödiges frame: 
haus, mit 4 Zimmer Flats, modern; Brid-Baje: 
ment, offene Plumbing etc.; Reit wie Miethe. Zu 
erfragen bet 8. Kandlil, 61 Milmwautee Avenue. 

ap22—29 

Zu verfaufen: Leichte Abzahlung, 5 und 6 Zims 
mer Gottages; 0 Anzahlung und $25 den Monat, 
wie Miethe., €. E. Pollod, Montrofe und Francisco 
Avenue. ap21 IX 


immer Cottage, $1800; 


Bu — Feine 6 Fe 


an Albany Ave. und Irving Park Biopd.; 

Paar, Reft wie Miethe. 
WB. 2% & € 2. Moore, 

Krping Part Blod. und Kedzie Une, 


15ap*% 


Weſtieite. 

Zu vertkaufen; Neue 2 Flat Brickgebäude, Ecke 40. 
Ave. und Bart; $6000; 3500 Baar, Reit 825 mo⸗ 
natlih; Gichenfußböden u. Irim; Tile-Beftibule uw. 
Badezimmer; jchönes Confole, Säulen-Deffnungen 
und Sideboards; Dampf: oder Furnace-Heizung; 
«ots 30 bei 1%5. Sehet den VBormann im Gebäude. 
MW. 9. Barry, 115 Franklin Straße. Telephon 
Main 4847. Aaplwx 

Sü dſeite. 

Zu verkaufen: raid Bridhaud, modern, 
5 und 6 Simmer, 37x15 Lot, 7037 PReoria Str. 
Keine Agenten. Karl Hornung, 1541 W. 8. Str. 

dlapiwx 


Vorſtädte. 
Zu verkaufen: Schöne 6 Zimmer Frame-Cottage, 
SI Thomas Str., Foreft Park, zmei Blods von 
Garfield Hochbahnftation. WNaplw 


Farmländereien. 
BSerlangt: 


Deutidbe 


Um fi auf unferen Meierei- und Gemitie-Qändes 
teien in unjerer deutihen Kolonie zu Meadomlands:, 
Minneiota, niederzulaiten, dicht bei Duluth, wo alle 
Gerreideforten, alle Grasarten, bejonder8 Timothy 
und Klee, jowie Wurzelfrüchte mit dem größten Er« 
folge gezogen erden können. Guter Bopden, gutc$ 
Wafier und gute Märkte für alle Yarmprodufte. 

Während Dde8 vorigen Jahres haben mir über 
hundert Deutfhe Familien bier angefiedelt, und 
wenn Ahr Euch unter einigen von Guren Qandds 
leuten niederzulafien wünfht, wo Ahr Guren Rins 
dern bie deutihe Mutterfprahe erhalten könnt, dann 
rathe ih Euch, diefe Gelegenheit zu ergreifen und 
Unftalten zu treffen, jegt zu lommen, folange dıe 
Ländereien noch billig find und zu joldh’ leiddten 
———— verklauft werden, daß Ihr 
in einigen Jahren eine Farm beſitzen und unabhan— 
gig ſein könnt. Hier ſind Kirchen und gute Schulen. 

Schreibt heute um freie Landkarten und weitere 
Auskunft. Wir ſenden Euch auch unſeren deutſchen 
Vertreter, zwecks Beſprechung, wenn er in Eurer 
Stadt iſt. Schreibt an; 

Land Commiſſioner, 
Duluth & ron Range R. R. Co., 
116 Wolpin Building, 
Duluth, Minn. 
2apfonmifa® 
— 


Zw verkaufen: 80 Acre Dias Farm, 91% Meis 
fen von Grand Haven, alle Geräthihatten, 2 Piers 
de, 1 Kub, guter jhiwarzer Boden; tattfche auch für 
Haus in guter Nahbarichaft. Preis $3600. 

40 AUcre Mihigan Farm nahe Yrand Haven, be⸗— 
fter PVerfandtplag in Midigan, alle Geräthichaften, 
2 man 4 Kühe etc. Zaufhe für Gefchäfthaus 
ar tebften Butherfbop. Wobeng, 4121 W. North 

ve. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 162 Ucre Ban, 


ute8 Haus, Barn, Obftbäume,. Preis 2500 
Gosdedi. 1451 North Abe. 


Su verkaufen: 80 Acres Wisconſin-Farm, 50 ges 
pflügt, 10 in Winterweizen, 2 Bferde, 3 NKübe, 
Schweine, Hühner, Wagen, Bugay, Mafchinerie cte. 
Gigenthümer ift ein alter Mann; Preis für Alles 
$1900, Hälfte Baar. Nebf, 21 NR. La Salle Str. ; 

dim 


Farmer. 


mido 


Ver tauſche * 20 Aere Farm, nur 16 Meile von 
Grand JIet. Mich., Pferd u. Geſchirr. Vreis KIM. 
Nehme Cotiage. Frey, W88 Lincoln Une. dimi 


Zu verkaufen: 160 Ader gut verbeſſerte Wiskonſin 
arm. Gute Gebäude. 8500. Gute Bedingungen. — 
achzufragen Abends. 1943 Grace EStr., 2 flat. 
2ap® 
Bu verkaufen oder vertaufhen: Gine Menge eitts 
getragenes Sand in Eid Dakota. Preife variiten 
bon $15 bis er Were. Aud haben wir Keims 
ftätten in bdiejer Gegend. Wpreifire: Gitigens State 
Pant, Eagle Butte, S. 2. Aap-—j2mai,e.o.D 


Bu verkaufen: Gute 40 Uder fertige Farm, mit 
Einrihtung am Wafier, $1500. Leichte — 
Warx, R. 1, Grand Haben, Mich., oder bei ®, 


3. 
dranſe 2633 Potomac WUpe., unten. aps Oſami 


übſche 10 Acres Farm, lleines Haus, Obſtgar 
* und Eicenmwald; Preis $350. I. War, Routt 
1, Grand Haven, Micdigan.. omi 


Verſchiedenes. 


Zu vertaufen: T Zimmer modernes Haus Bat: 
necesSeizumg. Nehme gute Lot als theilmel 
—— ẽ. 55, Abendpoſt. " 









hut 


Gebraut 


mir 


von der 


Independent Brewing Ass’n. 


| Tel. North 645, 
















Griranfte 
Männer. 


Wir Behandeln 
Münnerfranfpeiten, 
erbt oder 





ale 
nah 
unesogen, na 

den ecpr bieften Metho⸗ 
den. Nan beachte 

wir in jedem Fall, 
wir eine Behandlung 
ternehmen par eine 
gzünplide nterfugung 
unent . vornehmen, 
Wenn ber In Drage ſte · 
benden Yal als beilbar 
erhatet wird, fo mwitd dem 
Ratientien die Cadlana 
Ze u? und ber 
eibe fanın fi dann ent 
ISließen od er bi 


ehe 


baben twir Nabre unjered 

sebens gewidmet und find 

daber im Stande bie de» 

ten mebizinifen Dien⸗ 
ern. 


en = 
ernach⸗ 
wi? ıng, Sugendfilnden 
I und Merlesung der (es 
2 —* der Natur berdeig‘ 

febt, bad fi durch Be A Beine 
—— Nerböfität, Krhfteverluft umb bep!os 
tene Mannbarfeit bemeridar macht, menden mir 
unfere a a kn 

Sugezogene und geheime Krankheiten: 
—— Blutvergiftung, — Ru, 
nd der Kehle, Audfallen der Haare, fhmerzbat 
e Gefhmwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
nd Wusfhläge aller Urt werden In Türzefteg 
Gnfere &kfanren 

niere Gebühren flnb die niedrigſten. Gr . 
Uche unterſuchung und Rath frei. Mir — 
tiren abſolute Zufriedenbeit in jebem Jaůe 


State Medical Dispensary 


Reue Nummer 14 S CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Sb Glart Str. 
Etunden bon 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadhs 
me . 6 u 7 Uhr Abende. Sonn: 
> und an allen Geierfagen, nur bon1O 

Une Mitteos. , u 


Heilt Euren Brud 


mit unserem unübertref 
lichen Spezial⸗Bruchban 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden fanı. — 

hiedene Sort:n 












f⸗ 
d, 





1% 
Glattii 


1.09 aufmwärt3. 

I) Sebärmutterfenfung, Na 1: 
= brüch nach Operationen und 
aben Leib, von 82.0 
Geradehalter, tünfts 
e, Urme ufm., zu 
n. Krummen %küden, 
* * 











gen werden mit unſe— 
Apparaten geheilt. Wir 





ya das äÄltefte, größte Bruch: 

bands und orthopädiihe Bans 

dagen⸗Geſchäft ſowie uniere 

eigene Prabrit \ a. Unterfuden und Uns 

halfen frei sten deutfhen Spezialiften. 
e t 


hſter Aus zeichnungen und Diplome für 

ortbopädiiche Chirurgie. 

Dr ROBT. WOLFERTZ, ®räjtvent. 
154 N. Fifth Ave., nabe Nandolph Str. 


Gefhäft offen His 6 Uhr Abends, Sonntags bon 
9 bi3 12 Uhr. — Frauen: BandagiftsBedienung für 
Damen. Er 


WORLD’S MEDICAL 


39 Ad°ms Strasse, Zim'rer 60 
gegenüber ber air, Dexter Bullbing. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deuts 
ſche Spegialiſten nd Letradten ed al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fehnell mte 
möglid bon ihren Gebredhen zu beilen. Sie bei» 
len gründli und unter Garantie alle geheimen 
Kranftbeiten der Männer, Frauenleiben und 
Menitruationsitörungen ohne Iperation, Haut» 
Iranfheiten, verlorene Manneskraft ete. Opera« 
tionen bon eriter Klaffe Operateuren, Mir radı- 
Icle Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Ba⸗ 
ticocele etc, KRonfultirt uns Bevor Ahr heirathet. 
Menn nötbia, plaziren wir Patienten in unfe: 
Nrivatbofpital. Frauen werben bom frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Mebtainen 


Nur drei Dollars 


ber Monat. — Schneidet bie aus. — Stunden: 
B Uhr Dlorgen3 bis 5 Uhr Abends; Sonntag, 
10 bi3 12 Uhr Bormittagd. 
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Brud 
£eidend? | 


über 70 Corten, ein aut baifendes Band | 











Band. Leibbinden, Gummiiträmpfe und 
alles andere au ebenfo billigen weeifen. | 

Herr J. Xord, unfer langjähriger 
Bandagtit — 2 Jahre an State Cr, — 
eriunt alle jeine alten Bekannten, ihn 
wieber bei und au beiuchen. 

Diien täglich Did 9 Uhr Abends. Sonn. 
tags 9—12. 


Hottingers Truss Factory 


8s01—803 Milmanfee Avenne 
Ede Chicago Ave. 
Sechſter Stod. Nehmt Elevator. 


ee 


momidofte 


Chineſiſche Doktoren. 





Alle chronischen Krank» 
heiten von Männern 


und Srauen. 
Dr. CE. 8* Chan's Medts 
zinzimmer iſt mit dem voll⸗ 
ſtändigſten Lager i 
ſiſgen Drogen in 
gefüllt. teder Vatient lommt 
—— feine perſönliche Be⸗ 
andlung und alle Medizinen 
werden bon ihm zubereitet. 
Wenn ameritaniſche Aerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. 6. W. Chan heilt. 





nn 
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Breie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu be— 
r.⸗ 610 
wmiſa 


Bruchbänder. 


Einfach und 


& k Kai An — 
— ſechshundertundzehn ate 
nahe Harrifon. — Alte Nr. 366 


Doppelt. 
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Sn! au uns auerft. Ihr erfpart Euch Geld, | 
tübe und Unbequemlidkeiten. Unjere Brud» | 
bänber find die billigften und beften. | 


Behlkes Dentihe Apotheke, | 
775 Süd State Strafe, Ede Bed Court. 
Blte Nummer 441 €. ‚State Str, 



















Chicago, Ill. 
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| Ende des Interregnums. 
| 


Dad perfifche Interregnum, das 
| feit dem Tode des greifen Afed ul 
Mult, des ältejten der Kadfcharen, 
datirt und faft ein halbes Kahr dau= 
erte, ift beendigt. Seit dem 4. März 
mieder 
einen Regenten, Abdu’l Kaflim Chan 
mit dem Titel Naffr ul Mult. Die 
Yamilie ftammt aus dem türkifchen 
Stamme der bei Hamadan anfäfligen 
1857 


dieſes Jahres bat Perfien 


Karagdslü (Schmarzäugigen). 
geboren, ging er im Wlter von 21 
Sahren nah England, 
dem Bejuch von mehreren höheren 


Schulen im Ballicl College in Orford 
den afademifchen Grad erwarb. 1884 
fehrte er nach Perfien zurüd, mo fein 
Großvater Mahmud Chan ae 
iefer 
zwei Yahre fpäter zum Statthalter 
bon Choraffan ernannt murde, bes 
gleitete ihn fein Entel nad) Mejched. 
Al3 Kämmerer Hatte er bereit3 den 
Titel Mufchir Hufur erhalten. Nach 
dem Tode feine® Großpater3 murde 
ihm deffen Titel Naffr ul Mult über- 
tragen. m Nahre 1889 begleitete er 
Nafir ed Din Schah auf feiner drit- 
Ende 1893 murde 
Teheraner 


des Auswärtigen war. Als 


ten Europareiſe. 
ihm die Direktion des 
Zeughauſes anvertraut. 


Nach dem Tode Naſſe ed Dins er— 


hielt er im Sommer 1897 den ehren— 


vollen Auftrag, den europäiſchen Hö— 
fen die Thronbeſteigung Muſtaffer ed 


Din Schahs anzuzeigen. Noch im 


Jahre 1900 begleitete er ſeinen Schah 


auf deflen erfter Reife nach Europa, 
fiel dann aber infolge von Hofränten 
in Ungnade und murde im Anfang 
des nächſten Jahres ala Statthalter 
nach Kurdiſtan geſchickt und ſomit 
vom Hofe verbannt. In dieſer ent— 
legenen Provinz blieb er vier Jahre, 
bis ihn Prinz Ain ed Dauley, dama— 
liger Premierminiſter und ſpäterer 
Großweſir, wieder zurückberief. Im 
ſelben Jahr war er wieder im Gefol— 
ge des Schahs auf ſeiner dritten Reiſe 
nach Europa mit dem Range eines 
Miniſters ohne Portefeuille. Von die— 
ſer Reiſe zurückgekehrt, wurde er im 
Oktober 1905 Finanzminiſter, legte 
aber dies Amt im September 1909 
nieder, um es einen Monat ſpäter 
zugleich mit der Premierminiſterſchaft 
wieder anzunehmen. 

Die Ermordung des Großweſirs 
Atabeg Aſäm und die Dezemberunru— 
hen ließen es ihm gerathen erſcheinen, 
dem gährenden Lande den Rücken zu 
kehren. Am 14. Dezember legte er 
ſein Amt erneut nieder und verließ 


Teheran zwei Tage ſpäter unter dem 


Schutz der engliſchen Gefandtichaft, 
die ihm zwei ihrer indiſchen Reiter 
zur Begleitung bis zur Einſchiffung 
in Enſeli mitgab. Sein bevorzugter 
Aufenthaltsort in Europa war Paris. 
Am 9. Mai 1909 wurde er unter 
Mohammed Ali Schah wieder zum 
Premier- und Finanzminiſter er— 
nannt, lehnte aber diesmal ab. Die 
nachfolgende Revolution und die Ab— 
ſetzung Mohammed Ali Schahs be— 
wies, daß er die Lage durchaus rich— 
tig erkannt hatte. Erſt als die neue 
Regierung einigermaßen im Sattel 
ſaß, kam er nach Teheran zurück 
Sein Aufenthalt dauerte aber nur 
kurze Zeit. Er fand die Lage des 
Landes faſt in jeder Hinſicht unge— 
klärt und hielt ſich nicht für berufen 
unter dieſen Umſtänden einen verant— 
wortungsvollen Poſten zu überneh— 
men. Kurz entſchloſſen reiſte er wie— 
der nach Paris zurück, wo ihn Ende 
September nach dem Tode des Re— 
genten Aſed ul Mulk das Telegramm 
erreichte, er ſei vom Parlament zu 
deſſen Nachfolger beſtimmt. 

Erſt nach längerem Zögern und 
häufigem Depeſchenwechſel mit den 
maßgebenden politiſchen Führern ent⸗ 
ſchloß er ſich im Januar dieſes Jah— 
res, wirklich nach Perſien aufzubre— 
chen. Am 8. Februar kam er, durch 
ftarfen Schneefall und außergewöhn- 
liche Kälte noch im legten Theile fei- 
ner Reife bedeutend aufgehalten, in 
Teheran an. Alle Einzugzfeierlichkei- 
ten hatte er fich verbeten, da er fi 
noch gar nicht alß den Regenten des 
Landes betrachtete, fondern die An- 
nahme diefer hoben — von 
einer Reihe Bedingungen abhängig 
machte. Die Hauptpunkte waren eine 
bedeutende Mehrheit im Medſchlis, 
ein arbeitsfähiges Cabinett und 
Einigkeit der politiſchen Parteien in 
allen großen Fragen und Entſchei— 
dungen. Dieſen Forderungen wurde 
erſt nach längern Verhandlungen ent⸗ 
ſprochen, und am 4. März leiſtete er 
im Medſchlis den Eid auf die Ver— 
faſſung. 


— — ——— 

— Mitten im Wohndiſtrikt von 
Utica, N. Y., ſtürzte eine große lockere 
Felsmaſſe 300 Fuß auf das Dach des 
Hauſes von Fred van Wie herab. 
Dieſer wurde, nebſt ſeinem Bett, in den 
Keller hinuntergeriſſen und blieb tobt, 
Zwei Andere, welche in dem Zimmer 
unter dem ſeinen ſchliefen, kamen mit 
heiler Haut davon. 
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wo er nach 




















— re ae BETEN * 


Gerechte Klage. 


Ein Kunſtblatt in Deutſchland ers 
hebt gerechte Klage über das fortwäh—⸗ 
rende Steigen der Gelbanfprüche her= 
borragender Gefangg- und Bühnen 
fünjtler, irdem es ſchreibt: 

Zenoriti3 oder mie fonft fol! man 
tie Neurofe nennen, melche die Welt 
bzute befallen hat? Die Wiener Hofe 
oper hat, fo lieft man, Carufo 15,000 
Kronen für den Abend bewilligt. Ge- 
wiß, der Mann ift ein großer Ge- 
fangöfünftler. Aber die hohe Selbit- 
einfhägung feiner Leiftungen beruht 
bo) auf ber Annahme, daß man ihm 
biefe Beträge auch bewilligt. Bewil⸗ 
ligt, nicht etwa an Privatbühnen, die 
um jeden Preis ihre Senfationen ha= 
ben mollen, fondern an Hoftheatern, 
wo man jebt faft überall part und 
mit den Autoren um ein halbes Pro 
zent der Iantiemen handelt. 

‚Se größere Opfer man bringt, defto 
böber fteigen die Unfprüche der Artis 
ften. Gerade bie Hoftheater müßten 
hier im eigenften Intereſſe ſich Gren— 
zen ziehen und Nein jagen lernen, 
Dann würden bie Tenöre, die der Er- 
folge an großen Hoftheatern für ihr 
Seihäft auch ihrerfeit3 bebürfen, ihre 
Anſprüche ſchon ermäßigen. Nichts 
liegt einem ferner, als dem Künſtler 
den Verdienſt zu ſchmälern, aber die— 
fer Verdienſt muß doch in einem ge= 
wiſſen Verhältnig ftehen zu ben 
Sägen, womit menfchliche Leiftungen 
font entlohnt werden. Wenn ein 
Menfh an vier aufeinanderfolgenden 
Zagen fo viel verdient, daß bie Zins 
jen Dabon genügen, um einen bürgers 
lichen Hausftand durch ein Jahr zu 
beitreiten, fo fann die Leiftung nicht 
anders al3 überbezahlt fein. llebers 
all, mo e3 die Forderung der natios 
relen Kunft gilt, mangelt eg an Mits 
teln. Hier vergeubet man fie mit vol» 
len Händen für eine Darbietung, die 
ohnehin, meil fie in einer fremden 
Sprade erfolgt, ganz nur von einem 
fleinen Bruchtheil de3 Publikums 
confumirt werden fanı. Go mirb 
auch der Fall Carufo einmal eine 
Thöne Yluftration für ein michtiges 
Kapitel der Wirtöfchaftsiehre mit 
Kunftgütern hergeben. Dabei ift ganz 
topon abaejehen, wie dieſe Ueberent— 
lohnung des Stars auf die künſtleri— 
ſche und moraliſche Zucht der heimi— 
ſchen Kräfte wirken muß. 










































— — ⸗— — — — 
Das Vorbild des Vogelflugs. 


Obgleich der Menſch manche Auf— 
gaben der Technik ganz ſelbſtändig 
und ohne Anlehnung an natürliche 
Vorbilder gelöſt hat, ſo hat doch eine 
ſorgſame Beobachtung und wiſſen— 
ſchaftliche Erforſchung der Natur-— 
kräfte und ihrer einzelnen Offenba— 
rungen meiſt ſehr viel zum techni— 
ſchen Fortſchritt beigetragen. So 
ſtünde auch ohne Zweifel die Luft— 
ſchiffahrt noch nicht auf ihrer jetzigen 
Höhe, wenn der Menſch ſich nicht den 
Vogelflug zum Muſter genommen 
hätte. Die Bewegung und Wirkung 
der Vogelflügel iſt freilich ein ſchwie— 
riges Ding, dem mit mathematiſch 
phyſikaliſchen Formeln, wie man ſie 
für eine Nachahmung braucht, nur 
ſchwer beizukommen iſt. 

Dr. Fournier hat den bequemen 
Ausweg gewählt, den Vogelflug mit 
Hilfe der Photographie zu ſtudiren, 
und zwar iſt er auf den glücklichen 
Gedanken verfallen, ſich damit an die 
Möwen zu halten, die einmal vorzüg— 
lichefglieger find, und zmeitens in foi- 
hen Mafjen aufzutreten pflegen, daß 
fie leicht in großer Zahl auf eine ein- 
ztge Platte gebracht merben fünnen. 
Danach theilt FYournier den Dogel- 
flug in vier Arten, je nachdem Die 
Flügel entweder dauernd auf: und 
niedergefchlagen werben, oder mie Bes 
mequng der Flügel abmechjelnd mit 
einem Abmärtögleiten gefchieht oder 
Tlügelfchlagen und ©leiten bei gleid)- 
bleibenber Höhe erfolgt oder endlich 
das Gleiten und Schweben ohne Be: 
megung der Flügel ausgeführt mird, 

















































Diefe Unterfcheidung rührt an die 
wichtige Frage, ob ein Dogel fi 
allein von der Luft tragen Taffen 


fann, ohne felbft Arbeit zu Ieiften, 
und ournier meint, daß e8 durch 
eine gefchicte Benugung bon Luft- 
ftrömungen vielleicht einmal möglich 
fein merbe, Fluafchiffe ganz ohne 
Mafchinen zu haben. Diefer Schluß 
ericheint aber durchaus irrig, da auch 
die Vögel, fomweit fie nicht ihre Flü— 
ael überhaupt dauernd bewegen, nur 
veitweife ohne Anftrengung fchmeben 
Snnen, wenn eben bie Luftftrömun 
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Eine Behandlung heilt 


Baricoje Bergrößerungen 


€3 iit ein Inotiger, Wurmartiger oder brurf- 
artiger Zuitand der Vehnen an der linken Seite. 
niedriger hängend, oder es mag die rechte oder 
beide Seiten ſein. 

Symptome — Schmerzen im Rücken oder Wel— 
chen, Nervoſität, Schwache, Verluſt der Lebens⸗ 
kraft, müdes, erſchlafftes Gefühl, Verluft der 
Kraft, Energie und des Ehrgeizes. 

Wir heilen BVaritoſe-Vergrößerung ohne eine 
ſchwierige chirurgiſche Operation oder Schmer- 
— * e3 ift eine abjolute Heilung, die nad. 
a ’ 


Niedrigite Gebühren 
von irgend einem 
Spezialisten, 





Schnellite Heilungen 
die nawyhaltig 
fine. 


Bir Heiler wur Eine 
Behandlung — nur ein 
berfönliher Beſuch iſt 
nöthig. Wir benutzen 
die Fepandleng, ei 
der Mann fucdt, die 
u Mann haben fol 





der duch diefes Leiden 
entitebt, bejeitigt mer» 
ten fol, um dadurch 
Gefundheit, Kraft und 
blühende Mannesfraft 
mwiederzuerlangen. 

Berfäwendet Eure 
Seit nicht mit „Alz3 

nben“ Gpesialiiten, 
2 Labt 
Eud bon uns heilen, damit Ihr feine Behand» 
lung mehr braudt. 

Ihr könnt unjere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und und bezahlen, nadhdem wir Euch 
geheilt Haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
Eud zu fen, daß wir alle Franken, mi 
trauifhen Männer heilen Tönnen 
Sreie Koninltation und lUnterfuhung. 


EHhreibt für Fragebogen ober ipredit vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO 
25 Weit Adams Strafe. 


Alte Nr, 74 Adams Eir. 
ab5.12.19.26 





Wir find Epezialiite 
für Baricoje -8 
Berungen, 
„Alles Seilende”, 


eile 
Eleltrizität und Medizsin-Bebandlungen. 
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Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 23 April 1914, 


Piymologie des Briefes. 


Das Studium der Handfchrift, die 
Graphologie, ift zu einer Wiſſenſchaft 
geworden, die nach bejtimmten Merk: 
malen Auffchluß über die Perfünlih- 
feit de3 Schreibenden unb über feine 
Abhängigkeit von krankhaften Vor⸗ 
gängen giebt. Wichtiger unftreitig 
als die Yorm der Schrift ift das, mas 
fie zum Ausdrud bringt ober brin- 
gen foll, Allein troß feiner unleug- 
baren Bedeutung ift der Briefinhalt 
pfochologifh noch) menig oder gar 
nicht bewertet worden, meil wir und 
gern auf den Stanbpuntt ftellen, ala 
ob man feine Erlebniffe, feine 
Beobadtungen und Empfindungen 
fhriftlich, d. H. brieflich, nicht anders 
fhildert al3 mündlich. 

Das ift, mie ein Yachgelehrter auß- 
führt, durchaus nicht der Fall. Im 
Gegentheil — zmifchen der Ausfprache 
durch den Mund und durch den Brief 
befteht ein tiefgreifender Unterfchied 
Wir fchreiben anders, al3 mir pres 
hen. Wir benugen in Briefen Aus- 
brüde und Wendungen, ja ganze 
Säbe, die mir beim Sprechen faum 
jemal8 anmwenden. Bleiben mir bei 
der äußeren Form! Gind mir auf 
dem Papiere nicht viel höflicher, ald 
im mündlichen Verkehr? Kulturell 
tieferftehende Völfer, mie die Orien- 
talen, übertreffen una fogar no in 
der Briefhöflichteit und Teiften in 
fchriftlihem Phrafentfum erheblich 
mehr, al3 wir. Schon bdiefer Inter: 
fchied in der äußeren Form, in die 
wir unfere Gedanten tleiden, legt ung 
die Frage nahe, ob fich der Alltagd- 
menjch beim brieflichen Gedanfenaus- 
taufch in einer befonderen Geelenjtim- 
mung befindet, und ob dbadurd etwa 
der Inhalt des Briefes beeinflußt 
wird, 

Die Frage ift von größter Wichtig: 
feit. Denn der Brief ift unter den 
perfchiedeniten Umftänden ein maßge- 
bendes, beweiskräftiges Dokument. 
Das gilt oder ſollte wenigſtens vor 
Gericht ſeine Geltung haben. Frei— 
lich, wie bei der mündlichen Ausſage, 
ſo iſt auch im Brief die Darſtellung 
der Thatſachen durchaus nicht immer 
correkt. Und weiter die Medizin, die 
ärztliche Forſchung! Auch hier kommt 
dem ſchriftlichen Dokument eine ge— 
wiſſe Bedeutung zu. Patienten ma— 
hen — das kann jeder Arzt beſtäti— 
gen — ihre Angaben mit Vorliebe in 
brieflicher Form, und in beſtimmten 
ärztlichen Disziplinen ſtützen ſich alle 
Forſchungsergebniſſe auf briefliche 
Aeußerungen. 

Weitaus größer noch als in der 
Rechtſprechung und in der Medizin 
iſt die Bedeutung des Briefes als 
Quellenmaterial in der biographiſch— 
literariſchen Forſchung. Die briefli— 
chen Herzensergüſſe des Dichters, ſeine 
unmittelbaren Stimmungsſchilderun— 
gen, die unüberlegt aus dem Herzen 
auf das Papier fliegen, ſind für die 
wiſſenſchaftliche Forſchung auf dieſem 
Gebiete ausſchlaggebend, und ſie müſ— 
ſen es in immer erhöhterem Maße 
werden, wenn die literariſche For— 
ſchung ſich nicht mehr darauf be— 
ſchränkt, das äußere Leben und die 
literariſche Eigenart des Dichters und 
Denkers zu ſchildern, ſondern wenn 
ſie auf einer vorgeſchritteneren Stufe 
ein intimeres Verſtändniß der Dich— 
terperſönlichkeit erſtrebt. Zweifellos 
ſind Briefe in dieſem Sinne werth— 
voller, als Memoiren und Selbſtbio— 
graphien. Sie ſind eben unmittel— 
barer, ehrlicher, wahrer. 

Aber — ſetzen wir getroſt Ehrlich— 
keit und guten Willen beim Brief— 
ſchreiber voraus! Sind Briefe unter 
ſolchen Umſtänden ſtets ein objektiv 
verwerthbares Material? Würden 
ſie z. B. ausreichen, das Leben des 
Dichters ſo zu conſtruiren, daß wir 
ganz einfach die erſte Perſon des 
Briefes in die dritte Perſon der Le— 
bensbefhreibung,valfo das „Ih“ in 
ein „Er“ ummwandeln fünnen? 

Un brieflihdem Material, diefe Frage 
zu beantworten, fehlt ed, wenn man 
die Literatur daraufhin durchfieht, 
wahrlich nicht. Beichränten wir und 
nur auf die pfychologifche Betrachtung 
der Briefe dreier Dichter: Heinrich 
bon Kleift, Heinrich Heine und Nicn- 
laus Lenau. Xhre Briefe jpiegeln 
Weien und Charakter getreulich und 
in intimen Farben mieber; fie find 
nicht etwa für bie große Deffentlich- 
feit gefchrieben, vielleicht aus bem 
Hintergedanten ihrer dereinftigen Ver- 
öffentlichung verfaßt oder auf den 
berühmten Gmigfeitämerth bin rebi- 
girt. 

Und mas fließen wir au3 diefem 
dreifachen Material? In erfter Linie, 
daß der Brieffchreiber nicht, mie mir 
una leicht vorftellen, vollfommen un- 
abhängig vor dem Briefpapier fit. 
fondern durhaus abhängig ift von 
dem Wbdreffaten, von der Perfon, die 
ihm vorfchmebt und an die er feine 
Worte richte. E3 märe deshalb piy- 
hologifch entfchieden richtiger, wenn 
man Briefe von Dichtern ufm. nicht 
in der allgemein üblichen MWeife chros 
nologifh ordnen mürbe, fondern in 
Gruppen je nad; bem Adreffaten. Für 
die kritiſche Einſchätggung von Briefen 
iſt das immerhin recht wichtig. Lie— 
besbriefe z. B. oder ſolche mit einer 
Liebeserklärung ſollten immer mit 
großer Vorſicht verwerthet werden. 
Gar zu leicht wird die Erklärung an 
eine Phantaſiegeſtalt gerichtet. 

—— — — 


Veſtzauber. 





In den Meldungen über - das 
Auftreten der Peſt in fernen 
Oſten hieß es zumeiſt, daß an der ger 
waltigen Ausbreitung der Seuche 
nicht zum mindeſtens die Stumpfheit 
und Thatenloſigkeit Schuld habe, mit 
der das Volk dem furchtbaren Uebel 
gegenüberſtände. Dieſe Behauptungen 
find jebod irrig, denn einen berar- 
tigen Yatalismus, der die Dinge ge: 
sen läßt, wie fie mollen, findet man 
jeute nur noh in ndien, mo von 
ber Weltabgefehrtheit der dortigen 
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Das Glüd der Geſundheit 


Häusliche Gefundheit ift tupiich flir das 
Samiltenleben der Träftigen Dentfchen. 
Das amerikanifche Volk weil; den Werth 
teutonifcher Nahrungsmittel zu ichäten, 
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Tante 


und bemüht fich diefelben einzuführen. 
Blat Bier verleift dem einfachiten 











Eſſen zugleich Würge und Kraft 


und tft 


in ſich ſelbſt ein ausgezeichnetes Nah— 






rungsmittel. 





Unvergleichlich in ſeiner in- 


bividwellen Güte, Gehalt und Gleich 





mäßigleit. 
Chlcago Branoh 


Cor. Union and Erle 
Phone Monroe 364 


















Religionen als eine fataliftifche Sug- 


geition ind Volt geyt. De Lyui 
fen aber find niemat3 fataliftiich ge: 
mwefen. Nach der Meinung des Vol: 
tes ift die Peit ein Dämon, der in 
Geftalt eines MWeibes durch die Län- 
ber geht und die Beit aus einer fil- 
bernen Schale fhüttet. Gegen die: 
fe3 Ungeheuer find Medifamente na- 
türlich mwerthlo3, nur mit Zaubermit- 
teln vermag man jeiner Herr zu 
werden. In Zeiten, in denen bie 
Peit außerordentlich müthet, tragen 
bie Chinefen ein Peitamulett, und 
felbft bei hochgebildeten, fonit ganz 
vernünftig denfenden Perfonen fann 
man ein folches finden. 
aus zmei Stüdchen Stoff von blauer 
und gelber Farbe, die beutelartig zu= 
fammengenäht werden. Darin ftedt 
ein bon einem Zauberpriejter bemal- 
te3 Zettelchen, da3 ein merfmürdiges 
Zeichen enthält, deflen Deutung un: 
ferem befannteften Sinologen noch 
nicht gelungen ift, wie fte überhaupt 


hen richtig erklären fünnen. 


verbrannt. Man verfertigt aus 
Stroh und Papier eine menschenähn- 
liche Geftalt mit einer Fcheußlichen 


dann errichtet man einen Scheiter- 
haufen und verbrennt das fymboli= 
{he Beitweib. Die Afche des Schei- 
terhaufens wird mit Schmeinefchmalz 
bermengt und bhernach gegefien; e3 
fol dies ein ganz befonders wirfja= 
me3 Gegenmittel fein. In einigen 
Städten mird die Puppe mit Del 
und ?Tett beftrichen, angezündet und 


baren Geifter der Peit aus ihm zu 
berfcheuchen. Da die Peft mit Vor 
liebe vor den Hausthüren lauert, um 
dort den unglüdlichen Chinefen zu 
überfallen, fo laflen reiche Leute, ebe 
fie da3 Haus verlaffen, Feuermwerf3- 
förper auf der Strafe abbrennen. 

Auf der anderen Seite aber fchließt 
ber Chinefe einen Vertrag mit der 
Veit, indem er fi, als guter Ge- 
Ihäftsmann, fagt, daß ihr vielleicht 
mit einer großen Geldfumme gedient 
fei, denn nad afiatifchem Volksglau— 
ben find die böfen Geifter für Geld 
nicht unempfänglich. So werben denn 
in einzelnen Iempeln ganze Wagen- 
ladungen voll Goldmünzen verbrannt. 
Damit aber die Sache nicht zu theuer 
wird, berfertigt man bas SOpfergeld 
aus Pappe, die mitSchaumgolb über: 
zogen wird. Nach Richthofen kann 
man da3 Dpfergelb au in norma- 
len Zeitläufen im Xempel zu faufen 
befommen — chinefifche Tempel mu: 
then mie Yahrmärkfte an —, da e3 
für befonders verbienftooll gilt, den 
Geiftern der Ahnen neben ben Spei- 
fen auch Gelb darzubringen, damit 
fie im Syenfeit3 nicht in finanzielle 
Schwierigkeiten gerathen. — Auch die 
Schwanzfedern meißerZäuberiche gel- 
ten al3 Peftabmehrmittel. Sie fom= 
men vielfach al3 Fächer in ben Han 
bel und find zur Epebemiezeit recht 
theuer. Der Glaube an ihre Heil- 
fraft gründet fich darauf, daß bie 
Tauben felten die fcehmugigen Stra- 
Ben betreten und fich meift auf den 
Dächern aufhalten; dann aber au 
barauf, daß Tauben, ala Lieblings: 
bögel bed guten Dämons Mu-hashu, 
fich des Pejtmweibes mohl zu ermeh- 
ren miffen. Nur im Schlafe find 
fie mehrlos; denn in der Nacht nimmt 
bie Belt die Geftalt einer Fledermaus 
an und faugt den Tauben das Herz- 
blut aus, 

Der in Norbehina haufende Stamm 
ber Chungufen hält an der alten 
mongolifhen Wolfsüberlieferung feit, 
nad der Lau ein Schuhmittel ge- 
gen bie Peft fein fol. Als Richt- 
hofen au3 einer peftverfeuchten Ge- 
gend fam und fich einem Mongolen- 
borfe näherte, trat ihm bie ganze Be- 
bölferung mit Zmiebeln in den Hän- 
ben entgegen, ein Anblid von unbe- 
ſchreibbarer Komik. — Im chineſi—⸗ 
ſchen Sprichwörterſchatz gibt es man⸗ 
che treffende Bemerkung über bie 
Peſt: „Wenn dir der Freund Geld 
gibt, ſieh nach, ob er nicht die Peſt 
hat.“ — , Wenn die Frau des Man— 
darinen an der Peſt darniederliegt, 
bittet er ſelbſt das Bettelweib um 
Hilfe.“ 


— — 0 — 


— Feuer zerſtörte den Lokomotiv⸗ 
ſchuppen der South Dalkota⸗Zentral⸗ 
bahn zu Sioux Falls, S. D., nebit 
fünf Lokomotiven. 


— NEON 
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Kurirt in 5 Tagen 


Ah mwünfde jeben Mann au firiren, der an Arambfaberdrud, 9 hi 
8 hie dlarfsuhrug ober fonftigen = heiten genen Blutbem 


an une ven er Au 
emelfen, daB meine 
Männerverihafft@uh Eure Gejundbheit wieder. 


&3 beiteht | 


faum eins ber chinefiichen Zauberzei- ; M 


An Südhina wird das Peftmeib ME 


Hrabe und einem langen Barte! Die- ; 
fer Buppe werben Kleider angezogen, | 


in den Fluß gemorfen, um die bienit- | 


Sts. 





| eiftung, nerböfer 
Diffe liberale O 


te { 
Beide fc Teine Selfung Aubandeben, u 
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Brivat: 
Krankheiten 


der Männer 

Mm Verluft ber Mannesfraft, Nie 
J ren⸗ u. Blaſenkrantheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo⸗ 
MM lut im Geheimen. Nervoſe Er—⸗ 
I ſchopfung, Schwäche, Krantheit, 
verlorene Zebenslraft, Unſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 


IAſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Athmungsorgane durch 
meine neueſte Methode kurirt. 
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edermann ſucht nachhaltige Heilun 


Fall anvertraut. Meine Gebühren nd 


— — 








Am 17. März waren es hundert 
Jahre, daß Karl Gutzkow in Berlin 
als der Sohn eines Bereiters des 
ksniglichen Marſtalls geboren wurde. 
Es iſt wohl angebracht, dem Dichter 
dieſer Gelegenheit einige Worte 
zu widmen, nicht ſo ſehr wegen ſeiner 
immerhin bedeutenden literarhiſtori— 
ſchen Stellung. als ſeiner tragiſchen 
Perſönlichkeit wegen. Verhängniß— 
voll für Gutzkow wurden ſchon die 
Schwierigkeiten ſeines Jugendlebens, 
die nicht ſo ſehr in der Armuth ſeiner 
Eltern begründet waren, als darin, 
daß der ſtrebſamc, von Gönnern zum 
Studium gebrachte junge Mann bei 
den ungebildeten Eltern keinerlei An— 


Karl Gubtow. 
l 


regung des Geiftes oder Gemüthes 
finden konnte. Chrgeizig im höchiten 
Mape und zugleih von einer Wil- 
fena- und Schaffensbegierde erfaßt, 
die alles ergriff, überall hin tajtete, 
wurde er auch bon den politifchen 
Eindrüden der franzöfifchen JYultre- 
bolution erfaßt. So fam von An- 
fang an etwas Unſtetes, Ueberhetztes 
und Ueberreiztes in das geiſtige We— 
ſen des Mannes, der über eine un— 
geheure Arbeitsfraft verfügte. 
Zunädjft widmete er fich der Your= 
naliftit und gemiffermaßen nur ne— 
benher der Dichtkunft. Er betrieb zeit- 
lebend diefe beiden Aeußerungen de 
Iiterarifhen Schaffens nebeneinan- 
der, gründete und leitete verjchiedene 
Beitfchriften, aber in fpäteren Jahren 
herrfchte doch die Dichtlunft bor. 
Die beiden Romane Die Ritter vom 
Geift und Der Zauberer von Rom, 
bon der jeder nicht weniger ald neun 
Bände umfaßt, find zu Anfang und 
zu Ende der fünfziger Jahre gefchrie- 
ben, und mwie man auch fünftlerif$ 
über fte denfen mag, merbden fie im- 
mer die bedeutendften Kulturdent- 
mäler ber erften Hälfte des 19. Jahr- 
bundert3 bleiben, jomeit ed fih um 
| Schöne Literatur handel. Uber 
| Gutzkows hauptſächlicher Ehrgeiz 
war, wie bei vielen Dichtern, auf das 
Drama gerichtet. Auch er wollte ein 
großer, ja, vielleicht der größte deut- 
[de Dramatifer fein, und er haßte 
nicht mehr, ald die Art der deutjchen 
Gebildeten, in Schiller den nicht 
| mehr erreichbaren Höhepunkt drama 
tifcher Kunft zu fehen. Er hat nun 
ſehr zahlreiche Tragödien, Schau—⸗ 
und Luſtſpiele geſchrieben, aber von 
dieſen haben nur das hiſtoriſche Luft- 
ſpiel Zopf und Schwert, Das Urbild 
des Tartuffe, Der Königsleutnant 
und die große Tragödie der Gewiſ—⸗ 
ſensfreiheit Uriel Acoſta feſtern Bo— 
den gefaßt. 
n ſeinem Ehrgeiz getäuſcht, viel⸗ 
4 von materiellen Sorgen gegaält, 
wurde Guplow früh verbittert und 
vermochte fich feine Freunde zu ge- 
winnen, menn er auch miederholt 
mohlmolende Gönner fand. Seine 
Bitterfeit erreichte einen fo hoben 
Grad, dab er im Xahre 1865 einen 
Selbftmordverfuh unternahm. Er 
wurde gevetiet und fand neue Kraft 
zu fleißiger Arbeit, aber der Stadel 
mich nicht au3 der Geele des unglüd- 
‚er Mannes, und in einer fpäteren 
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fommt nach meiner Office und fpredht vertraulich mit mir. Ulle Sprachen ge 

Be Sn ca ge BE 
Y esia nnoertranthe 
Jbeſtimmt —— Jungen, Nieren, und Örnfenteiben. ———9 


GBegzahlt nicht für extolglofe Behandlung. Keine Hellung—tein Geld,) 
GM Helle dauernd. 
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bestalarat für 

Ge: LE 
Frauentrantheiten. 
(Unterfuchung frei) 


SH heile Euch bollftändig, Mmenn Nr mie Eur 
2 mäßig und bie ebingungen find fee Ilöh 
m Stommt heute ımdb mwerbet geheilt. Koniultatton frei, Deutich gefprogeit. 


N. SLARK STR. 
gwuͤſchen Randolph u. Lake Str, 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 6 Abends. Sonntags 8 Vorm. bis 4 Nachmittags. 





BEER EVER BREWED 








Krampfaderbrud 
und Wafjerbrud) 
(Ding Pd OR 
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ode Bermanenk Funke, 











Blut-Vergiftung 


und alle Sautfcankheiten, mie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Lus 
den, Hümorchoiden, geſchwol⸗ 
lone Drüulſen, ſchleichende ſtrant⸗ 
heiten. 


Frauen 
Krankheiten 


JBecenkrankhelten, Schmergen im 
Kreuz u. and, Krankheiten na 
baltig geheilt. After⸗ chronlſche 
! und nerböfe Krankheiten. 
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Schrift Dionyfius Longinus entlud 
der freundlofe Hafjer aller feiner Fir 


| terarifchen Mititrebenden feine Vers 


bitterung in jo feidenfichaftlicher Weis 
fe, daß er fi) au das Wohlmollen 
der lebten, die in ihm doc) den reich 
begabten und fleißigen Dichter [häß- 
ten, verlor. m Sahre 1878 ftarb 
Gutlom in Sahfenhaufen bei Frants 
furt, mo er damald wohnte, unter‘ ei» 
genthümlichen Umftänden. Man fand 
ihn erftictt in feinem Zimmer, dad m 
Brand gerathen war. 3 ift faum gu 
bezmweifeln, daß dem Vorfalle jelbft- 
mörderiſche Abfichten zugrumde lagen, 
die diesmal auch gelangen. Yhm bat 
nie die rechte Sonne gejchienen, ſonſt 
hätte er wohl eine noch viel größere 
Rolle im deutſchen Geiſtesleben ges 
ſpielt. Er war ein Mann, der Gros» 
Bes nicht nur mollte, fondern aud 
mit dem höchſten Kraftaufwand er⸗ 
ſtrebte, und das ſichert ſeinem Anden⸗ 
ken immer das Mitgefühl derer, die 
die Tragik des ringenden Menſchen⸗ 
geiſtes nachzufühlen vermögen. 





Ser entführte Rembrandt. 





Auf ſonderbare Weiſe iſt dem Pes 
tersburger Antiquitätenhändler Nans 
ein Rembrandt zugeſchriebenes Ge— 
mälde geftohlen worden. Der Händs 
fer befah ein Frauenbildniß, dad er 
in einem Xrödlerladen für $75 ges 
fauft hatte. Die Kunftfachverftändi- 
gen, denen er das Bild vorlegte, jtell» 
ten feit, daß es fich um ein ganz ber= 
porragendes Wert der flämifchen 
Schule handle, und ftanden nicht an, 
e3 Rembrandt zugufchreiien. Bor 
einigen Tagen nun erfchien bei dem 
glüdlichen Beftger des Rembrandt der 
faiferliche Kammerherr Fürft Dolgos 
rufii und erklärte fich bereit, für da& 
Bild $12,500 zu zahlen. Er zahlte 
35000 an und mollte den Rejt der 
Kauffumme bei der Uebergebung dei 
Bildes, daß noch in einer Ede. ein 
wenig reftaurirt werden follte, erles 


en. 
: Kurz nachdem dieß alles vereinbart 
worden mar, ließ fich jedoch der 
Händler bei den Yürften melden, um 
ihm die $5000 Angeld wieder zurüds 
ugeben: Er erklärte, daß er daB 
Bild nicht mehr liefern könne, da es 
al3 au8 einem Diebftahl herrührend 


bon zmei Polizeibeamten mit Bes 
fchlag belegt worden fei. Fürft Dol« 


gorufif telephonirte fofort an den Pos 
lizeipräfidenten von Peteröburg, der 
ihm auf feine frage nad) den Schidl 
falen de3 Bildes ermiderte, dab er 
von der Sache abfolut nichts miffe, 
Eine Unterfuhung ergab jedoh Bi 
Richtigkeit der Angaben des Händ- 
lerö: e3 waren bei diefem zwei Mäns 


ner erfchienen, die fih ala Polizeibe⸗ 
amte audgemwiefen und da3 Bild .mits 
genommen hatten. 3 gibt aber 


Leute, die die ganze Gejchichte für 
eine abgefariete Komödie mit ver⸗ 
teilten Rollen halten: Der Händler 
jelbft joll diefe Komödie eine 
ben, = Fon Er = erften Rä 3’ 
er en und «8 für — $75,000 
- einen Berliner Eoliegen verlaufen 
zu 













Abendpoit, Ehicano, Mittwodh, den 26. April 1911. 


— — 
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Jetzt iſt Eure Gelegenheit! 


Da wir gezwungen ſind, am 15. Mai aus unſerem Laden in 1180-82 
Milwaukee Ave zu ziehen und da wir Raum in unferen anderen beiden 
Läden machen müſſen um dieſes 825,000 Lager unterzubringen, verſchleu— 
dern wir unſere Waaren und verkaufen ſie zu großen Herabſetzungen. 

Nur für 20 Tage — Preiſe kommen nicht in Betracht. Verfehlt nicht, jetzt zu kau— 
fen. Wenn Ihr nicht bereit ſeid, halten wir die Waaren für Euch auf künftige Ablieferung. 
Macht Eure eigenen Bedingungen. Die Zeit iſt kurz, alſo zögert nicht. 


Spezielle Preiſe und Bedingungen für vollſtändige Hausausſtattuugen. 
1 4 Zimmer 32 84. 50 3 Zimmer 862. 60 


83.00 baar, 85.00 mouatlich. 85.00 baar, 84. 00 monatlich. 


— —— — 
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uft ein sı5 


handelte, wurde 1796 bereits bei 
Altenkuchen auf dem Weſterwald tödt⸗ 
lich verwundet und in Koblenz beer— 
digt. Seine, in einer Urne unter einer 
Pyramide beigeſetzten Ueberreſte wur— 
den 1884 ausgegraben und unter mi— 
litäriſchen Ehren zum Bahnhof über— 
führt, um als die eines Helden der 
erſten Revolution im Pantheon in 
Paris beigeſetzt zu werden. Seit am 
24. Oktober 1794 auf dem Parade— 
platz vor dem prächtigen kurfürſtlichen 
Schloſſe der Freiheitsbaum aufgerich— 
tet und alle Kirchen- und Kloſtergüter 
für Staatseigenthum erklärt worden, 
lieb Coblenz als Hauptſtadt des De— 
partements Rhein und Moſel franzö— 
ſiſch. 1814 rückten die Ruſſen in die 
Stadt und 1816 wurde die nachmalige 
Rheinprovinz „für ewige Zeiten“ dem 
Königreich Preußen einverleibt. Kur— 
fürſt Clemens Wenzeslaus war zeitig 
vor den Franzoſen geflohen und ſtarb 
! am 27. uni 1812 in Oberndorf im 
Wlaau, mo er nah feinem MWunfche 
ohne Gepränge und Leichenrede. auf 
dem Friedhof mitten unter jeinen 
Nfarraenoffen beftattet wurde, von 
feinen früheren Unterthanen tief be- 
trauert, — Ratholifen, Proteftanten 
und Nuden, benen er ein milder und 
gerechter Landesvater geweſen. — 
Doch nun von der ſogenannten gu— 
ten, alten Zeit unſerer Vorfahren zur 
Gegenwart mit ihrem kräftig pulſi— 
renden Leben. Es gibt ja verhältniß— 
mäßig nur noch wenige Leute, die mit 
der Geſchichte von vor hundert Jah— 
ren vertraut ſind, beginnt ſich doch 
ſchon um die Zeit des Krieges von 
1870—71 ein fagenhafter Schleier zu 
weben, und die Ereigniffe jener gqro= 
ben Zeit, die uns Alten, die fie erlebt 
haben, aleichfam mit ehernen Budhita= 
ben in dasGedäcdhtnigeingegraben find, 
der jüngeren Generation als etwas 
GSelbitverjtändliches zu erfcheinen und 
in der fchnellen Folge wechjelnder Er— 
eignijfe zu verblafjfen. ch war jchon 
gar nicht mehr erjtaunt, al$ mich ein 
Sertaner neulich in Gegenwart jeineg 
entrüfteten Vaters, der auch 70—71 
mit Dabei war, in allem Ernft frug, 
ob ich die Befreiungdfriege 
mitgemacht habe, und ein junger Zeut= 
nant meinte, in der Schlacht beiWörth 
habe der Prinz Friedrih Karl fom- 
mandirt, während e& doch der Kron— 
prinz war. Aus einem Wbreißfalen- 
der erjah ich ferner zu meiner leber- 
rafehung, daß „die Deutfchen am 9. 
April 1871 Paris beſchoſſen!“ Ich 
lege Ihnen das betreffende Blatt als 
Beleg bei, damit Sie nichts Böſes von 
mir denken und vielleicht ein Fragezei— 
chen hinter dieſe auffallende Mitthei— 
lung ſetzen. Wahrſcheinlich verwech— 
ſelte der Kalendermacher die Deutſchen 
mit den Franzoſen, die im ſchönen 
Monat Mai 71 in der Pfingſtwoche 
Paris bombardirten, in dem damals 
die Kommuniſten eine Schreckensherr— 
ſchaft führten. Wir waren Augenzeu— 
gen dieſes denkwürdigen Ereigniſſes 
auf dem Fort Montreul und in Vin— 
cennes und ſtanden mit dem franzö— 
ſiſchen Volke und Heere auf dem be— 
ſten Fuße, da der Präliminar-Friede 
ſchon geſchloſſen war. 
Die franzöſiſche Nation hat jetzt 
mit Marokko wieder ſo viel zu thun, 


—— AND _PAuLINA STREET. 


MiLw. 
5 & Adler * 
Se d e⸗ le I d CET 
i Shr könnt hier an Allem 
90 


ſparen, was Ihr für 
Euer Heim b 

500 modiſche ſeid. Kleider 

gekauft von der „Eureka 


Waift & Drei Co.“, 24—26 Wa⸗ 

verly Place, New Hork, zu einer 
riefigen Prei3-Herabfeßung. — Eine 

wundervolle Auswahl, einfchl. Seide Taf: 
fetas, Mefjaline3 und FKoulards—in fchönen 
Muitern: allerneuefte Modelle, fommen in al- 
len Farben, einjchl. fchlichtem fhwarg — Größen 
für Damen u. Miffes— Auswahl, Donneritag ..7.98 


- hübſch pnemadt, mit Sauare 
Haus-Rleider Hals und Kimono Aermel, — 
für Damen 


beites Bercale, regul. 
1.25- Werth, zu 


Baar oder 
Kredit. 


Ghiffonter, wie im | 
Bild, don  mallivdem F 
‚ Goldenzsinifb, 
5 große Schubladen, 2 
Banel Seiten, runde 
Srame PBfoiten, mit 
Griffen aus Buß: 
Mejiing, regul. 6.95 


Werth, >= 
morgen. — 84. 35 


2000 Muſter ⸗· Gardinen⸗ 
Ecken, ex. feine Partie J 

et. Sorten Cable 
Nets, — feine Not 
tinghams, Bruſſelets, Cluny Spiven Batten— 
berg Edge und Serims, mit fanch Spiven ſor 
tirte Längen, in weiß, cream und Ara— 250 
bian, Eure Auswabl, das Stüd —* 
Sortirte Partie von feinen NottinghamSpitzen— 
gardinen,. nur in weit, 2 und 328Yards lalng. 


c 1, 2 und 3 Baar PBartien. bübfehe Oo, 
98 neue Entwürfe bis au 3.50 wertb, Pr. 1.95 
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8 
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Dieſer Eisſchrank — Familen-Größe, 
von maſſivem Eichen, luftdicht u. mit 
MineralWool gefüt— 

tert; hübſch polirt. 

Speziell für 


Suit — Regulärer Werth 840.90 — Geſtell iſt 


819.45 


J Dieſer echte drei Stück Leder 
Jvon maſſivem Eichen — bei Hand abgerieben und polirt — 
1 18 bon Ddiejen Euit3 nur für 20 Iage verfauft, 


S 


— 
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Ungefähr 2700 Bar 
Schuhe und Orfords 


für Damen, Mädchen, Knaben und Kinder — alles was übrig nchlieben ift von unferem 
riefigen Einfauf von dem M. D. Wells Wholefale-Lager—iit zwecks ſchneller Räumung 
marfirt zu 


weniger als den Koften der Heritellung. 


Kinder-Echuhe, —M. ©. | Mädden-Schuhe u. Or: 
Wells'“ Preis S5c fords, — M. D. Wells' 
unſer Preis iſt ietzt mar⸗ Preis 1.50 — unſer 
kirt zu Preis nur 


IC 


Außerordentliche Werthe 
in Stidereien, Floune:- 
ings und Einſatz. 


3750 Ms. Stiderei Edaings 
und Einfak. Fabrifreiter, bon 
4 bis 6 Nards, bübich 

neue Mufter, 1öc € 
wertb, Nard 


200 Stüde von en Tor⸗ 
chon Spitzen und Eins 


nr DT ee} 
EINE 


ER 


he 


4 


we 


Damen-Schnhe und Or: 

fords, — M. D. Wells’ 

Preis 1.50 und 1.755— 
or Vreis 

unfer Preis ee SLR, 


9OSc BB 1.00 3 
wi; 


J 

—— 

—* 
‚, Kiberty Scinfen, mild 4° He 
$1 .00 Grocerhbeitellung (Mebl, ı gepöfelt, Rfund.. 1234c : 
Seife und Fleiſch nicht einge— Friſch geräucherter 4 
fhloffen), — 44c | eiblith, Pd........... { 
10 Pfund für Imvportirte norwegiicde Sardinen, WS 
Gold Miedal oder | in reinem Olivenöl, 2,5 
Mehl, 4, BL. 29, 4 Bol. | 3 Diclen DH 
40; % Bl. =. Blutrother Alaska Lachs, 
Sad : j 2e ver Ace 16€ 
Nava To Miihung Kaffee, extra | Warihal’s oder Madonocdie fipe - 
garantirt feine Qualität, 4% | pered Häring, einfach od. 

in Tomatofauce, Bichle.... 


Prund für 1.00; 25 
ver Pfund = | Extra große ſaftige California M 
feiner 17c Ä 


Lowney's oder Zitronen, 
Salao, — 18c | per Dugend . — 
+ Bid, Büchfe 5 | Friihe Gier, direft vom Lande 84 
ee oder Nunfeld Premium | das Tubend 1712 ce ; 
Schololade, — — 
18c | 21 
25e 3 


Er 


Re Rrabenidrabe, SUN 

M. DO. Wels LU) 

ur she 
—* 


Engl 5 


Rreis $1.50 — 


an 5: . 


34 von diefen fomfortablen Gouches -—— Mit echtem Nohal_Leder überzogen 
— auf Stahl Springs —Geſtelle ſind von mafjivem Eichen ge= 
machi, hübfeh polirt—requlärer $25.00- Werth, nur für 20 
Tage, fpeziell zum Rreife bon ' . 
Reichte Bedingungen, 1.75 baar, 50c wöchentlich. 
N 
| 
U 


ni 


ln 


—— 


Grocery-Erſparn 


Zucker, beſter granulirter, mit 














New Gentury 


> IT R ; 


ie 


26 von diefen 2zölligen Meifling- 
Betten — Im Werthe von 26.50 — 
Alle Größen, in Satin oder grellen Bo=- 


50 Stüde von 45 Zoll breiter 
Swiß Stickerei Flouncings, hüb— 


ſche, offengearb. Mu— 98 
980 


ſter, bis 1.250 werth. 
* — * Ba u u 
„ 125 Stüde 18 30 breite@wii; 
Stiderei Flouncings, febr 
lägen, b1S 7c mertb, 


Te a BYIE 
Zwei Handjchuh- Offerten 
Tür Freitag 


Runkels 


62 von dieſen Pedeſtal-Tiſchen —Werth E 
22.50 — Ganz maſſives Eichen, hübſch 
polirt— haben maffivden Pedeital und 


große Klauen Führe 
— Nur für 20 Tage e 


offerirt, zu 


1%, Pfund I'cy Carolina Head Reis, 
Old Man's aſſortirter Jelly, 12 83406 Sorte, 4 Pfund für.. 
Ünzen Gläſer, regul. 156, 25C | Mortey’s „„Daiiy“ Yut- 
2 Släfer für =.) | terine, 5 id. Drum 

| „Meadoi Hilf“ Butter, 

ı die Beite, Pfund 

Friſch gebackene Feigen— 

Bars, Pfund 


J Moderne One Motion Go-Carts — 
J Stark und dauerhaft gemacht — mit 
I Royal Leder gepolſtert — Eine große 
J Auswahl — Seht un— 
3 jere Spezialität, zu 


Maple Wheat Flakes, 

das 156c Packet zu 

Carnation oder Pearl Milch, ge 
3 Büchſ. 25c, Büchſe e 


— 


Schwarze, weiße, 
graue, lohfarbige, 
Navy und Rongee 
Kayler ſeid. Män— 
ner⸗Handſchuhe — 


2⸗Clausp 
500 


Birnen, regulär 
Schwarze n. weiße 20c, per Büchſe 
Lisle Damen-—.. 
Handſchuhe —Odds 
und Ends von un— 
ſeren regul. 25 
und 35e—⸗ 
Werthen, 1 Te 


zu 


Family, 
oder 


Ghicago 
Zaundrd _ Di 
Samily Zeife, — 
10 Stüde für 


3 Pfund PBacdet für 


großer Glas 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoit”.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Yuguft Boedlinm. 


Stanzöfife Emigranten am Rhein. — Nichts | 


gelernt und nichts vergeifen. — Der Ein- 

marſch der Ohnehoſen. — Geſchichtliche Un— 

kenntniß. — Die Franzoſen in Marocco. — 

Der deutſche Popanz. — Krieg gegen die 
+ Shmuggler. — Friedlie Oftern. 


Neulich hielt ein Generalftabs-Dffi- | 


jier einen bemertenswerthen Vortrag 
über die franzöfiiche Revolution vom 
milttärifhen Standpuntt. Er jchil- 
berte die Ereigniffe von 1789 bis 
1794, ben jo jämmerlih mihglüdten 
Feldzug der Preußen und Deiterrei- 
cher gegen Frankreich, hauptfächlich in- 
folge der Uneinigteit der beutjchen 
Heerführer in ihren Maßnahmen, und 


ſchließlich den Einmarſch der Sans-⸗ 


culotten, der Ohnehoſen, in das fur- 
ſteiriſche Gebiet und die übrigen Rhein— 
lande. Auch der verhängnißvollen 
Emigrantenwirthſchaft in Coblenz, 
der Reſidenzſtadt des letzten Kurfür— 
ſten von Trier, Clemens Wenzeslaus, 
Prinz von Sachſen und Polen, that 
der Vortragende Erwähnung, und wie 
ſich auch hier der bekannte Ausſpruch 
bewahrtheitet hätte,,die Bourbonen ha= 
ben nichts gelernt u. nichts vergeſſen.“ 

Vor 120 Jahren, in 1791, war es, 
als der Graf v. Artois, der zweite 
Bruder des Königs Ludwig des Sech— 
zehnten der in 1792 unter der Guillo— 
line ſein Leben endete, bei ſei— 
nem Oheim, dem Kurfürſten, 
ſeinen Wohnſitz nahm und Coblenz 
zum Hauptſammelplatz der Emi— 
granten machte. Geflüchtete Prin- 
zen, hohe und niebere Wbelige, 
Generale, Minifter, Cardinale und Bi- 
Schöfe, Hofleute aller Rangjtufen, ade- 
Jige Damen und eine nach Zaufenden 


zählende Menge von Bebienten, lüber- | 


lichen Frauensleuten und anderem Ge- 
findel fanden fi nad) und nad) ein, 
und am 23. Juni 1791 aud. nod 
„Monfieur“, der Graf vd. Pro- 
Dence, der ältefte Bruber Ludwig bed 
Sechzehnten, der fpäter als König 
Zudmwig der Achtzehnte nach der Ge- 
— — Napoleons des Erſten 
— * Thron beſtieg, und 
Mabame“, ſeine Gattin, mit einem 
Jahlreichen und glänzenden Gefolge. 
Es ſollen, nach den Aufzeichnungen 
des damaligen Bürgermeiſters von 
Coblenz, das nur 9000 Einwohner 
zählte, in jener Zeit gegen 3000 Fran⸗ 


yofen Tich dort aufgehalten haben, die 


einen 


* 


gevabezu verberblichen Einfluß 


ir ] 


— 


auf die eingeborene Bebölkerung aus— 


übten. Nachdem das mitgebrachte Geld 
verzehrt war, lebten die Fremdlinge 
vom Pump bei den Bürgern ſowohl, 
wie beim Kurfürſten, der den letzten 
Thaler hergab, um ſeinen Gäſten ge— 
fällig zu ſein. 
Direktor des Gymnaſiums zu Coblenz, 
berichtet über die damaligen grauen— 
haften Zuſtände in ſeinem Buche 
„Coblenz unter dem letztenKurfürſten“: 


„Die Kavaliere, Hofleute und Offiziere 
; fannten in ihrem Webermuth, Leicht= | 
und Unfittlichkeit | 


finn, Fribolität 
feine Grenzen; die gemöhnlichiten For= 
derungen des Anjtandes, der Bolf3- 
fitte und Religion wurden von ihnen 
; berleßt. Sie ließen ihre Pferde über 
die beitellten Felder galoppiren und be- 
| drohten die Bauern mit Piftolen.“ Die 
ı adeligen Herren brachten Unglüd in 
ebrbare Familien, die fittliche Verfom- 
menbeit nahm erjchredend zu, und mie 


die Herren, fo machten e3 die Diener. | 
Iroß der dringenden und flehentlichen | 


Bitten des von den Sacobinern bebroh- 
ten Königs Qudmwig und des Deutfchen 
Kaifers, die Bildung von Truppen 
förpern nicht zu geitatten, ließ e3 ber 
gutmüthige Kurfürft dennoch zu, daß 
fi) die Emigranten in feiner Refidenz- 
ftadt militärifh organifirten. Diefe 
fogenannten föniglichen Gardetruppen 
beftanden zur Mehrzahl aus abeligen 
Dffizieren, die dem Kurfürften offen 
\ Iroß boten. Am 11. Dezember 1791 
ichrieb König Ludwig an den trieri- 
: Then Staatöminifter v. Kerpen: „Ich 
| Taffe dem Kurfürften eröffnen, daß ich 
‚ in ihm nur einen Feind Franf- 
reich erfennen kann, wenn er nicht 
bis zum 15. Januar bemirft, daß in 
: feinem Staate alle Zufammenrottuns 
gen und feindlichen Zurüftungen der 
geflüchteten Yranzofen aufhören.” Ver- 
geblich befhwor er auch in diefem 
Sinne feinen Bruder, den Grafen von 
Provence; doh „Monfieur“ — diefen 
Titel führte er als ältefter Bruder de3 
Königs — hörte nicht darauf, und er- 
Härte, wie in feinen Zebenzerinnerun= 
gen zu lefen ift, „der König ift nicht 
frei in feinen Entfhließungen und e3 
ift meine Pflicht, dem göttlichen Recht, 
jelbft gegen feinen Willen, zum Siege 
zu verhelfen.“ 
Erft ala die Preußen in 1792 un- 
‚ ter dem Befehl des Herzogs v. Braun- 
Tchweig in Eoblenz einrüdten, bequem- 
ten fich die Herren Franzoſen zum 
Abzug; nur Geiftliche, Frauen, Kaifer 


2 4 


Ertra feine Zemon Gling 17e 
Pfirſiche, reg. 22c Büchſe.. 
Swift's Cream 
Wieboldts 
Extra feine Glanzſtärke, 
Swift's Premium Speck, 


OEL Lens sr rascher 


Besseren vere 


Al. Dominikus, einft | 
| Freude herrfchte. 


| General, fandte er zur 
; ben Ehrenbreitftein, weil er die Arieg- 


Gongueror Marfe fanch gewürzte | Friſch gebackene Ginger 
Ä 


Snavs, 
Friſches loſes Leaf 
Schmalz, Pfd 

Mageres Suppen— 
fleiſch 
Sugar cured Pork 
| Brima Chud Roaft, 

— Pfund 

Mageres geſalzenes — 4 
Schweinefleiſch. Pfd..... l 3lac 2: 
Friſch gehackt es 


ver Pfund Ben March 


i5c 


Beſt 
BC 
14c 
iliced, 


22c 


und Kranfe blieben zurüd und fielen 
dem Kurfürjten und den Einwohnern 
meiter zur Zajt, da jie gänzlich mittel- 
log waren. Nac) dem Zeugniß des 
Minijter v. Kerpen bezahlten Die 
Preußen alles baar und hielten jtrenge 
Manneszuht, morüber allgemeine 
Nah dem unglüd: 
lien Feldzug in der Champagne rüd- 
ten die Preußen mwieder in der Stadt 
ein, mit ihnen Frieprich Wilhelm III., 
ber eS nicht duldete, daf feine Offi- 
ziere jich über den Ausgang des Krie- 
ges mißbilligend ausfprachen. Einen 
Oberſt vo. Tempelhoff, jpäter 
Strafe auf 
führung getadelt hatte, 


entließ ihn 


| aber bald mieder auf Fürfpradge fei- 


ner Generäle und des Aurfüriten. 
Zum Chluß diefer, für eine barmlofe 
Plauderei etwas langathmigen Ab- 
handlung, die über menia hefannte 
Vorgänge zur Zeit der fchlimmiten 
Demüthigung des alten „römiſchen 
Reiches teutſcher Nation“ Aufſchluß 
gibt und die Leſer wohl intereſfiren 
dürfte, will ich noch auf Grund amt— 
licher Schriftſtücke des Staatsarchivs 
mit wenigen Zeilen über den Einzug 
der Franzoſen in Coblenz am 28. 
Oktober 1794 berichten. Damals, 
lag, außer den Kurtrieriſchen Trup— 
pen, ein öſterreichiſches Korps unter 
dem General Melas' in der Stadt, der 
ſich bei dem Anrücken der Ohnehoſen 
nur ſchwach vertheidigte und nach ei— 
nigen Kanonenſchüſſen mit ſeinen 
Truppen, gegen 20,000 Mann, über 
den Rhein nach Ehrenbreitſtein abzog. 
Der 21jährige General Marceau 
befehligte nur einen Haufen von 5000 
verlumpten Kerlen, die gegen Abend 
unter den Klängen der Marſeillaiſe in 
Coblenz einrückten. „Es waren, ſo 
berichtet Dominicus, „Leute ohne 
Schuhe und Strümpfe, mit zerriſſenen 
Röcken und Hoſen, den Pfeifenſtummel 
im Munde, einen Schnapskrug zur 
Seite, ein rundes Schwarzbrot auf 
dem Bajonett.“ General Marceau, 
der die Bewohner von Koblenz gut be— 
— —⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die -Ihr Immer- Gekauft Habt 


Trügt die 


daß Tie ihre Nevanchegelüfte auf eine 
aute Weile in die politifche Rumpel- 
fammer merfen muß. Go ein netter 
tleiner Feldzug der Franzofen in die- 
jem unmirthlichen Lande märe das 
Beite, mas fi Deutjchland augen 
blicklich wünſchen könnte, es wäre die 
beſte Garantie gegen eine Friedens— 
ſtörung Seitens ſeiner verſchiedenen 
Neider und Feinde, diesſeits und 
jenſeits des Kanals. Seit Sie ſelbſt 
mobil gemacht haben und angeblich 
Mexiko bedrohen, haben die engliſchen 
Zeitungen wieder mit wenigen Aus— 
nahmen das alte Spiel aufgenommen 
und geben ſich den Anſchein, als ob 
ſie davon überzeugt wären, daß nie— 
mand anders, wie Deutſchland ſeine 
Hand dabei im Spiele habe, wie da— 
mals bei Ihrem Kriege gegen Spa— 
nien. Ohne Zweifel wird ſchon ein 
oder das andere Ihrer gelbenWeltblät— 
ter den Wink mit dem Zaunpfahl ver— 
ſtanden haben und in lügneriſchen 
Leitaufſätzen die böſen Abſichten der 
Teutonen näher beleuchten. Wie das 
mexikaniſche Abenteuer immer ver— 
laufen wird, am Ende iſt das böſe 
Deutſchland doch das Karnikel, das, 
wie in der Geſchichte vom Wolf und 
Schaf das politiſche Waſſer getrübt 
hat. Wir gehen hier einem friedlichen 
Oſterfeſte entgegen und werden unſer 
Oſterlamm und die gefärbten Oſter— 
eier, die noch immer die Haſen legen 
ſollen, mit zufriedenem Herzen genie— 
ßen. Den einzigen Krieg, den die 
böſen Preußen zur Zeit führen, iſt 
der mit ganzen Banden holländiſcher 
Schmuggler, die Tabak und Zigarren 
von hohem Werthe auf Rheinſchiffen 
einführen und nur ſelten abgefaßt 
werden, trotzdem die holländiſchen 
Schiffe an der Grenze von Schaaren 
von Zollbeamten peinlich durchſucht 
werden. Neulich wurden drei Schiffs— 
knechte wegen großartiger Schmugge— 
leien abgefaßt, der Hauptſchuldige ent— 
kam aber glücklich über die Grenze, 
und da Holland ſolche Verbrecher nicht 
ausliefert, ſo konnte man den beiden 
Mitſchuldigen nicht viel anhaben. 
Statt ebenſo vielen Jahren erhielten 
ſie nur drei Monate Gefängniß nebſt 
einer hohen Geldſtrafe, die ſie aber 
nicht bezahlen können. 

Was ſoll ich Ihnen / zum Schluß 
noch weiter erzählen? Vielleicht vom 
Streik der farbigen ſamoaniſchen 
Setzer — man nennt ſie hier ſonder— 
barer Weiſe Buchdrucker — an der 
deutſchen Samoaniſchen Zeitung? Die 
Leute wollen mehr Lohn haben, da 
aber die genannte Zeitung dabei 
Pleite machen würde, ſo lehnte ſie 
das Geſuch ab und die Samoaner 
ſtellten die Arbeit ein. Für heute thue 
ich das auch und vertage mich zum 
Mittagsmahl; weil es Freitag iſt und 
noch dazu Karfreitag; Kabliau, mit 
einem. guten Schoppen Moſelwein 
dazu. Bei einer ſolchen Faſtenkoſt 
kann man es ſchon aushalten. 
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53.98 


3 srosse Möbel-Läden 


4105.09 = 
1 S. Ashland 
Avenue, 
nahe 


| 4%. Straße. 
ı 1327-29 


— Pat Teiling, Infaffe des Staat3- 
hofpitals für Geiftesfranfe zu Agnem, 
Kal., beging Selbftmord, indem er von 
einem, 65 Fuß hohen Schlote fprang. 

— Sn London murde Alfred W. 
Carpenter, Direftor der „Charing 
Groß Bank“, die am 17. Okt. v. J. 
fallirte, unter Schwindelklagen ver— 
haftet. 

Finanzielles. 


— — — — — 


Ürfie Aynofheken 
auf das beite Chicagoer 
der Vorſtadt Grundeigen⸗ 
thum zu 590 bis 696. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


S.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


48janmı” 


Hehd zu erteilen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Hppothefen. 


HATTERHAN & GLANZ, 


Nr. 1110 M.LWAUKEE AVE. 
Bu Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthbum zu ven 
günftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
au 5 bis 6% Binfen fiet3 an Hand. 
A.Holinger& Co.(li:.) 


Snite 20I— 172 Waihingten Str. 
Zelepbon 1191 Da 


fbimifamo® 


lirungen — Nur fit 1 5 >25 
z > B 


Sinanzielle®. 


FOREMA 


—ñ— — 


N BROS. 


BANKING 60. 


30 N. La 


Salle Str. 


Kapital und Heberihuf 
S1,500,000 


Ghwin G. Foreman, Präfident. 
DScar BG. Forenan, Vicepräfident. 
George N. Neife, Staffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Staflirer. 


Kontos mit Korporatinnen, Firmen und | 


Brivatperionen 


3% Binfen be} 


Einlagen. 


find erwünidt. 


ahlt auf Spar: 


Fort Dearborn 
National Bank 


Glark and Monrose Str, 


Kapital und Ueberſchuß: 
$2,000,000.00 


United States Depository. 


Unfere deutfhfpreenden NKırnden fühlen fi 
ter wie zu Haufe und Lönnen ih Gefchäfte 
n ihrer eigenen Epradie beforgen. 

Wir übernehmen Kantod von PBanlen, Korpos 


rationen, Riemen und 
Wir Beftreben und a 
bedienen und mibm 


Rrivarperfonen, 
le prompt und reell au 


en jedermann perfönliche 


und böflidye Aufmerkfamteit. 


Bilftam A. Tilden, PBräfident. 
Nelfon N. Lampert, Vizepräfident. 
3. Fletcher Farrell, Vizepräſident. 
Henry R. Kent, Kaffirer. 


hartes gerne, Silke 
<jomas €. 


H. Wilſon, vilfskaſſirer. 
taffirer. 


Newcomer, Hilfälaifire 
8 egal! © 


mifrfon* 


Auf Wunjch leichte Bedingungen, 


1180.82 


Milwaukee 


Avenue, 
nahe 


Bivifion Str, 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 


Uranıum STEAMSHIP GO., LTD, 


Extra billig nah NRotterbam, Bremen, 
| amburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
ı Bubdapeit, Temesvar u, allen lägen in Euro a. 
Bon New York nad Rotterdam $45.00 in 1. Ras 
küte, 837.50 in 2. AKaflle® auf doppelfhraubigeg 
Shnellpampfern 
Abfahrt von Chicago am 25. April, anı 9, und 
23, Mai und am 6. nnd 20. Juni. 
| Reinerlei Meberzahlung, Unannebmlidteiten mit 
Geväd, unnüges Warten im Hafen, oder unnüte 
| Kuslagen. Wenden &ie fi an 


J. V. ZINNER &CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Diorg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
4ot,jonmomifr® 


Schiffs: arten 


Zwischendeck und Kajüte 


| über alle Tinien, von und na Deutfhlanı, 
! Defterrei- Ungarn, Rußland, Schweiz, 

| uzemburg u. f. w. 

I 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


VBrompte und reelle Bedienung garantirk 
Zidet-DOffice 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. ters. 


Boitoffice. 


Offen Bis 6 Uhr Abbs., Sonntag3 9 bis 12 Vm. 
ınaldfamomi® 


CANADIAN PACIFIC 


DAMPFSCHIFFE 
Der Tonrtiftenweg 


und 
S;eniide Routenad Europ 
über den 
St. Lorenz; Strom 


Die 
Kürzeite 


Do 2 anfahrt 
Weniger als Fee⸗ auf See, 


dur e 
„KRatiferinnen des Arıantic®, 


MWöcentlide Fahrten, Montreal, Quebec nad 
Kiderpool. Erite Kajlite $90.00, 2. Raiiitte $47.50. 
3. Kabine $30.00. Näheres bei Lofalagenten zu 
erfahren, oder man fchreibe an 9. M. MacEais 
um, &, U., Phone Harrifon 1713. 224 ©. Elart 
Etr., Chicago, IL. Sap,8mont33 


Rheumatismus 


iti Iric Acidara 
pofitiv neheilt aurs Gebraud) don Mric ı 

itten Behandlung. — Preid 32.50. 
RN ag und berfauft duch 


SIOK 
Wcnnan wnen 6 Samui ei, Chicaqu. 


uled mulalon ach 





